c-f'flc ; 


(oPKilxicrs. 


Kill 

dramatisches  Gedicht  von  Adolf  Prowe. 


Festspiel 

zur 

vierten  Siiciilarfcirr  der  (iehiirl  von  Nicolaiis  ('(i|K'riii<-n- 

aufi'i'J'iilirl  im  Stadttln-ntrr  zu  'i'ln>ni. 


Hrrliii  IS74. 

\\  ('  i  (l  man  n  st  ]i  c    l'i  ii  c  h  h  a  ii  <l  I  im  i^. 


corEiiXicrs. 


Ein  dramatisches  G-edicht 


Adolf  Prowc. 


Des  Dichters  Entschuldigung. 


Kill    l.tht'ii   fillll   die   Slfrnt'inN  eil 
Und  perlt   im  fltlchl  i^cn  TliiUioslropfcluMi. 
Es  IrHumt  der  Rose    Purpurk(ipfcli«Mi 
Sdss  \vi(*  iVio  M.iid    im   M\i(('ii/t'lt, 

Die  Mitl.ijis-filiil  sjinft  schlafend   hüll. 
Die  Sonne  mall  als  udld'nes  Knüpfchen 
So  Hiunmend  sich   im   \\  asserniipfchen, 
Wie   in  des  Meeres  weitem   leid. 

Dess  rjeist  zuerst  sah   regnng.slos 
Die  Sonne  slehn,   den  Erdball  kreisen, 

Hoch   ob  uns  rapt   Er  iMnsam  iiross : 

Doch  ahnend  darf  drr  Welt  Sein  UiM 
WOlil  im  (iewand  der  Dichluui;  wei.sen, 
Will.    Ihm   -Icich.    W  ahrheilsdunst  erfulll. 


Festspiel 

zur  400jährigen    Jubelfeier 

des  ftj'Imrlstages  von 

N  i  c  0 1  a  u  s  C  0  p  e  r  ii  i  c  u  s 

am  19.  Fehriiar  1873 
aufgeführt 

im  Stadttheater  zu  Thorn. 


Ucbersicilt  der  rersoiicn. 


Erster  Aufzug. 


(los   N  ic  o  I  ;i  II  s 
('  o  I»  c  r  II  ic  IIS. 


i.    Lucas   \V  a  l  /  (•  I  rod  e  ,    ürossvalor' 
2.    Niklas   K(»|ip  ernigk  ,    Vater 
.].    Barbara   K  o  |»  pe  rn  igk  ,    Mutter 

4.  Andreas   K  o  pp  c  r  niiik  .    Hriuler 

5.  Johannes  Seif  fort 

6.  K 

" .   Johannes  A  u  s  c  h  w  i  t  z 
8.    \Va  (•  h  srij  I  age  r  ,    ein  Geschiiflsführer  aus  »lein  ILiiidels- 

hause  \(in   Niklas  K  o  p  pe  r  ii  i  l;  k. 

Dieiior,    Schilffr,    Lastträger   u.    a. 


Jo  han  nes  .Seiffer  l  |  , 

Jimeiidlreuiide  des  Nicolaus 
K  i  II   J  o  ha  II II  i  ssc  h  ü  I  c  r     } 

(,  o|)e  rn  I  c  u  s. 


Zweitor   Aufzug. 


i.    Nicola  IIS   (',  op  e  r  II  i  c  II  s. 
i.    Ein    Bauer. 

3.  Drei    Sl  u  d  e  ii  Ich. 

4.  Dom  i  nie  II  s  M  .iria    Novara,    Professor  der  Asironomio 
in    Bologna. 

5.  Cesare   Baronio.    Professor   «icr   Theologie, 
fi.    Jnlianne.s  Seifferl,    Maler. 

7.    Andreas   Ko|)p  ernigk. 

Diener,  Landiciite  und  Hirten,    (iastwirlh   iiml  S(  lieiikcnnneii. 


Dritter  Aufzug. 

1.  Lucas   \V  .1 1 /. ol  rod  c  .    Bischof  von    Kruilaiid. 
i.   Christ  iiia   von   Allen,   seine   Schwester. 

3.  Tilrnan    von    Allen,     regierender     Bürgermeister     von 
Thnrn.   sein  Schwager.   Gemahl  der  Vorigen. 

4.  Wittwe  K  op  po  rn  it;k  .   des   Bischofs  zweite  Schwester. 
ft.    Andreas     j 

6.  Barbara      ;•      Kinder  der   Letztgenannten. 

7.  Nie  Claus    I 

8.  W  ac  h schlage  r  .      Ilaudelsführer     der     Wittwe      Kop- 
per n  ig  k. 

Kapellane,   Diener. 

Vierter  Aufzug. 

• .   N  i  c  o  I  a  u  s  (^  0  p  e  r  n  i  c  u  s. 
i.   Johannes  Seiffert. 
3.    Johannes  Auschwitz. 

Fünfter  Aufzug. 

\.   Nicolaus  (',  0  p  e  r  n  icus. 

2.  Johannes  Sei  ff  ort. 

3 .  Joachim   B  h  e  t  i  c  u  s  ,    Professor. 

4 .  Ein  Domherr. 


PR()L()(;. 

Um   Nii('l).si(*hl    inUssrii    wir   vor  .illcm    llchii. 
Den   .s|tio(l('n   Sldll   kiiiiii    mir  der'   Mcislt'r  zwinucnl 
l'iul   wir!    wie  solPs  <l»'n   Scliillmi.    n\\>.    i:rliiii:«'ir.' 
Die   losen    Hildcr  inöi:t    Ifir  frciiiullitli   scliii. 

I'jii    stillt  s    l.t'lici»    wird    MHilhcrLicIiii 
An   Knrcin   Mlick,    nnr  rri;'  (iiircli   innivs  Ringen! 
Tnd  doch   NcrnKU'ld's  so  Miichliics  zu   \oin>rint;('n, 
Dass  vier  Jahrliundrrl'  slaiuu'tul  davor  sUhn. 

So  foliil  uns  mild,   die   Ihr  /ii  diesem  Feste 
Von   nah   und   fern   izewallfahrl,    liehe   (läsle ! 
Ihr  Thonur  auch,   die   in   denselben  Mauern 

Ihr  lel)l,    drin    Kr  das   Lieht   der  Well   erblickt, 
Er,   dessen  Name  wiid  so  lani:e  dauern, 
Als  durch  den  Atther  unsVe  Kuuel  rQckl ! 


Erster  Aufzug. 


Thorn.     Kiii   Soiiimor-Na.hmittap  im  Jaliro    I  !'.•:<. 


&ste  Scene. 

Kin  frrier  IMaU  an  .lor  \Veich*el.    Jrnscits  .leb  Flusses  die  Uurp  Dybow. 
:>cit'fert  und  ein  anderer  .1  ohan  n  issf  liül  er. 

Schule  r. 
Kill   schönes  SccscliilV.    \n<»ii   iiiiil:  o  gehören? 

Scilfcrl. 
Drni   reichen   Knppcrniiik,   os  kominl   ans  Danzic. 

Schiller. 
|).-in   K..|»|)enui:k  ■'  dnrl    vom   All-Thorner  Thore  ? 

Sciff<'rl. 
.1.1   wohl'    fiem   Vater   unseres   Andreas 

SchUh-r. 
An(h-cas   niöchlr   sellisl    iiern    Si-ernann    wenhMi. 

Seifferl. 
Ja.    nur   nichl    kaiifinann,    u  ie   sein    Vater  wUnsehl ! 
i:r   will    j<>lzl    lieher  auch   nach    Krakau   j:ehen 
Ind   dorl    sludiren,    wie   der  jüngere, 
Der   eins!    der   Slolz    hier    der  Johaiinissehlde 
Ind   aller   l'rofessoren   |.iei)lini:   war. 
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Seil  ill<>r. 
Sirli   nur'  jtMzt   wriid«'!   es:    »dio  Hansa«  slchl 
Mit   (loMsrhrifl   auf  dos   Scliiflcs  lirrilrni   Spirucl. 
Hin  st(»lz«T  Name '    Doch  der  slolzo   Bau 
Dos  urosson  .M««'rpalasrs  vordionl   ihn  wolil. 

SciffciM. 
Ks  isl   Ihm  uns  i:ol)aul.    die  Thorncr   Wcrflc 
kann   liiiiusl   sicli   niil    der   Daiizut-r   nu'ss«'n  :    (\rc'\ 
Hat    k()|»|U'niii:k  allein   scht»n   jtaucn   lassen. 
Lud   t  incs   läuft   Doch  dicsi'U   Herbst    xoin   Stapel. 

Schuler. 
D.  r   ll.iiidelsstand   ist   doch  der  ulileklichste  ! 
Zumal    in    unsciii    Hansesliidlen.    \\(i   ei"  auch 
Der  herrscijende !     Wie  arm  und   niedrit:  st<'hn 
Die   Hiiuschen   ujisrer  Handwerksleule   neben 
Den   Pracht t:eliauden.   drin   die  Kauflierrn   wohnen. 

Seiffert. 
So  slehn   wir  Aiinni.    wir  Knlerblen  auch 
VrrUchllich  antreseh'n   bei   denen,    die 
Di-r   I'.rdc   I.ust    und    Pracht    sich   anuema.ssl. 

Schiller. 
Viid   dann    im   Kath,    bedenk',    und   bei   d<ii   SchöppiMl, 
Da   wird    kein  arnuT  Ti.schler  oder  SchlnsscT 
Als  .Mitglied  «'inm'lassen.     Bios  die    Kauflierrn 
Sind   Herren   dieser  Sla<ll    und    unsers   Landes. 

Seiffert. 
GrwJRR!   (Irr  llandelssland    isl    mäehtiL:   hier 
In   allem    KUsl4-idand    des   Balteiinieeres 
lud   mi4chiif:  ;in   d«'r  Nord.see,    überreich 
Am  M-höneti  Adria  und  Miltelnieer. 
Doch  wer  in  solchem  Drün^en   und  (iewom« 
Milkümpfeti    will   und   ringen   uiri   den   l'reis, 
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Mtiss  iillcr  slillfin    l.thriisficiid    chlNii^rn, 

l  11(1    iiiiiss   für  sich    nur  .stIi.ilVi'ii    iiiiil   crriilltMi, 

VrrLit'sst'n.    (Liss   er   Hdriü-r   isl    iiml   (ilirisl. 

Sc  hü  Irr. 
Dil    sprichst   du  Jill   /.n   sl.irk,    \cruissl   du   (hiin, 
\V;is  UMS  .Miiiiistt-r   Wohlucniulh   cr/.iihll, 
Wie   in   It.'ilicu    in   (h'i*  Sl;id(    Fhtrcnz 
Seit   Anfanfi   dieses   SiSculunis  ein   Wechsh-r 
.Mit   Sohn   und    Knkcl   unerhört   i:c\\ii"kl' 
Vor  Kurzem  sUirh   l.orenzn   Medici. 
Der   urössti'   dieses   hochl«'rühinten    Sl;unines. 
Kr  wnr  ein   Fürst    im   (ichhuiu-kl    und    im   If.ith. 
Kill    Dichter   seihst    un<l    (ionner   .iher    künsle. 
Florenzin   am   Arno  soll   Alheii 
Und  Constantinus  üold'ne   Sladi    \erdunkeln. 

Seifferl. 
Ja,    IVeilicIi  jelzl.    seitdem    der   Türkenstainm 
Constantinopels   llerilichkeit    vernichtet, 
l'nd   alles   Schön"   und    i'^dh'   (Ji-iechenlands 
Mit    wihh'r   Wuth   /.ei-ti'ütnmerl    hat!      I)«»ch   lassen 
Wir    Hellas    und    Italien  '       lAempel 
Von   solchen    Handelsherr  ii    tiillst   du   vereinzelt 
Auch   wolil    in   unseiii    nord'sehen    llansastiidten. 
Gleich   Ko|)|)ernii:k,    dci"  alte  Oösus.    den 
Wir    \orhin    nannten,    ist   ja    Beispiel    uns: 
Wie\iel   der  .Mami,    der   l-jnzelne,    mit    .Muth 
l'nd    F(>stiL:keil    Itewehrt.    xollitrin^en   kann. 
I'.r   war  als  jim.Liei"   .Mann    mit   seinem   Schuidier, 
Dem    l.ur.is    Wal/.elrode    \on    der    Neust. idl. 
Im    halh   dei-   Landhesitzci-   \on    W Cslpreussen 
.\ls    .MtL'esandtei-   unsrei-   pulen    Stadt 
l'nd    wirkle    kridlii:    für   des    Landes   l'|-eiheit. 
Der   Schw  ieperxater   seihst,    jetzt    alt<'rs.sehwa<-h, 
War   damals    Hans    \on    Ma\sens    lüclitii:stei- 
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Gonoss  ho\  (lor  Vfrsrliwönini:  uctztMi   des  Onicns 
Vorhitsslc  .Mönchs-  und   ItiHor-DoppollKTrscIuifl. 
Und   ihiuMi   hfidcii   nur  verdanken   wir 
I)«*n   izrnsst'n   Bund   von   MiU'icnwcrder.    ihntMi 
Das  freie  Re^inienl   der  Weichselstädte. 
Nach  ji'iun    Hurtzen   seh"   ich   bloss   (auf  Dybow  und  die  Ruinen 
des  Thorner  Komttmreischlosses  zeigend    und    preise 
Die  repe  Kraft  des  ein'cen  BUrt:erstandes. 
Dort  slehn  die  schwarzen  Trünnner  unsrer  Zwinulmri:, 
Das  alle  Schloss,   dort  steht   iiebrochen   Dybow, 
Und  Nessau  ist   verschwunden,    und   dei'  Pflup 
Der  freien   Bauern   unsrer  Niederuni: 
Geht   übers  Fundament   und  die   ver.schiilteten 
WeinkeUer  jenes  trotzigen   Konilhurs. 
Auch  Zlotterie  ist   in  der  Hand  des  Rathcs, 
Und   in  dem  anch'rn   Komthurei-Schloss  Biii:l;m 
Sind   Stulle  jetzt   und   ist   ein   Fachtei-Wohnhaus. 

S  c  h  U I  «•  r. 
Bei   Birülau   war's  ja  auch,    wo  unsere   Fh'ischer 
Den   UiicrmUtliiuen   Komthur  erleut. 
Der  einst   bei   seinem   Bittereid   i:escliworen, 
Kein   Rind,    kein    Lamm  aus  sein<'r  Komthurei, 
Kein   lluhnclien   filrder  soll'   in   Thorner    Biinken 
Von    unsern    Mct/L:crn  je    \ erhandelt    weiden. 
Die  Flei.scher  ;dM'c   braurhlen   Fleisch   und   zoueii 
Ge.s;imnil   peii   Birijlau   .lus  auf  Ochsenkauf, 
Bewairriel    Liui    mit    echten    Melziier-Wallen. 
Da   slUizt<-   von   der  Buru   herab   ins   Dorf 
I)er  Tross  des  tiln'rmlllhipen   K«»mthurs: 
Allein  die  MelZ(ier  wetzten   ihre   Messer 
Und   Ritter-Fleischer  wurden   da  «lie   Fleis<her, 
I>a   Ihatcn   eine   gute   Schlacht    die    Sclilachler. 
Seil  jenem  Tap   ist    am  li   die   urossr   Biisiiitii: 
Des  Bir|:lauer  Komlhuis   bei   di'Ui   (iewerke. 
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Sei  fl'.Tl. 
l'nd    (licMS    Kciilcslürk.    sn    wuhl   ciw  iirliiii, 
ll;it   *ist    (lis  Riidics  Marlil-VoilkoiiiiiH'nlicil 
l)«'ii   SicLifiii   ^niWliulich   unulil   /.u   sclinikcn ' 
O  uch  mir.   iicli '     WO  UjindflsUMilf  licirsclu'ti, 
h.i   w.ilh'l   .iikIi   t'in   fiiurr   K.iufiiuiiiiistzcisl. 
Driilv    in    V«iu>(li^  iiiui  sein  Ahhilii   Diinzip! 
Icli   wiikIi'   mich   vom   Hcicli   des  (il;iir/.cs  iicru 
Zu  jenen  <i(inkeln    Tiefen,    wo  der  Demant 
l'nd   edles  fiold    in   stiller  (iiösse   riilin. 


Was   meinst   du   damit  '.' 


Schüler. 

Seifferl. 
'Weiss  es  seihst   iinch   nicht  - 

Schüler    (beiseitj. 
Verdiiehlii:  ist   er  lilnjisl   mir.     laut)    Meinst  du  etwa 
Die   LolJhardsNN  inkel   dranssen  auf  der  Moeker  .' 

S.'iffert   (stolz). 
Vielleichl.     Doch   lass  das!    sieh,    dii   kommt   Andreas  I 
Andreas   Kopperiiigk   tritt  auf. 

A  nd  r  ea  s. 
(lejol»!    sei   .lesus   (Ihl'isl  I 

I)  i  e   beide  n  A  nder  n. 
In    l',\\  iiikeil. 


TT» 


Schule  r. 
Kommst  du   von   H«»rd,    Andi-eas  Koppernitik ".' 

A  n  d  reas. 
Ja   wohl.     Das  SehitV  ist    lanu  erwartet,    und 
Wir   lilrchleleii    schon    irgend    etwas   .'^chlunmes. 

Seiffcrt. 
Doch   steht    nun   alles  uul  ' 
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And  rcas. 

.I;i   wohl  I     Im   Sund 
War  nur  Vcrzöcorune.     Dio  Schiniahrl  steiiil 
Mit  jedem  Jahr  I     rnplauhlich  sei  os.   satil 
Der  SehifTspalron.    dass  selbsl   die  Russen-Ketzer 
Un(l  afrikan'sehe  Mohren   dort   mit   Cliristen 
Kinlrächliii  Schiff  an  Schill"  zusammen  ankern. 

Seifferl. 
Nur  immer  weiter  so!     Arbeitet  rüslit; 
Im  Weiid>ert:  unseis  Herrn,   der  Tat:  ist   nahe ! 
Wir  konmien  immer  näher  jenem  Lichte, 
Das  schon  im  Anfanu  dieses  Säculums 
Vom  tirauen   Alterlhuni   Ixlcheiid,    wannend 
HerUberschimniern  sah  Johannes  IIuss. 
Als  er  am   Sciieileriiaufen  stand,    rief  er: 
Die  lange,   banfie  Nachl  ist  nun  herum! 

(Die  Uebrigen  fahren  erschreckt  zunick. 


Du    redest    irr! 


( 


A  n  d  re  as. 

Schule  r. 
Wahnsinnit:   bist   du.    Seiderl  ! 


Seiffe  rt. 
Nielil    irr  bin   ich.   (Ä)mmililonen.    hiiri 
Mich   ruMIg  an.     \Vi.s.sl   ihr  noch   nidil.    dass  Spanier, 
Von  einem  (Jenuesen  anm'fQhrl, 

In  kleinen   Sehiüen  durch  das  Wellmeer  schw  inimend, 
Hin   nie  zuvor  geahntes  Land   cnldeckten? 
Oilumbus   ist   der  gro.sse   Mann,    dess   Name 
Von  einem   ICrdtheil  jetzt   zum  andern  (liegt, 
So  wie  er  sj'lbst   mit   unermtldlieher 
Vxui  glUh'nder  Wissbegier  von   Land   zu   Land 
Der  Seliifl'e   raschen   .'Schnabel   rastlos   wendet. 


17 


Kr  srllxT  li.il's  fifs.iL:!   dn-  k.isiiliinr.schcii 
(ildi  rciclici)   Künuiii    Is.iIh'II.i.    dass 
Der   Allen    Sclir'iflcn    iliiii   die   S|iiii"   Lic/.t'iül, 
Der  cifriii   iiacliUfhiKl    er   die    heue    Wril. 
Wie   ;ius  Arn    Flult'M   sclhsl,    licschidVfii    li;il. 
So    ist    d;is   I.iclil    uimIIci-    llcidrii-W  cislicil 
Kill   rirhtif;  UMtcndcs,    und  du.    Andi-*-as, 
Mil   (l('ss(Mi  llicurcm  Bruder  M((il;nis 
Fell,   .icli   wie   iicrn  I    in  jenen    Udelitiii    willille, 
Die   wnsers  LirDssen    M;iinzer.s  (iiillcniM  rji 
Krtinduni;  jft/l   uns  ;dlen    nidiuehr.iehl. 
Du   soillesl    lieher   IxMstelin   mir',    ah  soliellen, 
Wenn    ich,    xoii   deines   |{ruders  (icisl   erfjissl, 
Froli-jiiueii/.end    rule      Wohl  inis.    (l;iss   wir  junL;   sind! 
Ks  koininl  ein  neu  Jiihrhundert,   feuerhell. 
Narh  laniier,    hant^or  Nacht   heraufiiozojien, 
lud   (irosses  schon  sah  <lies(>s  Saeculuin! 
Was   unsre   Viiter  seihst    erlchl.    diirehkänipfl, 
Ihr  w  i.ssls.   —   De.sselhen   tileichen   aher  sirilt   — 
Wie   wir  am   i\ord"sehen   Meer  hier  unlen   —   nnilliii; 
Im   fernen    Sild    liocli   auf  der  Al|)en   .loch 
l'.in   kleines   H.iucrnv  nlk.    und    sclilui:   den    Stolz 
Des   hillei-Adels   inannliaft-krüftii:   nieder. 
Im   Süden,    ach.    im   selionen   Süden   kliiiLien 
Die   M\  rMenliaine   wieder   \oni   (iesain; 
Der   hohen    Dichter,    die   wir  all"    hewnnderni 
Im   Süden   fern,    auf  ilalischen   hlumiuen   .\uen 
Da   si»-hl    man   alle   Weisheil    niederlhauen 
Vom    icinslen    llinnnel.   jenem   ewii:   hiauen. 
Den    kaum    je   liilht    der   ."^ch.ilteii    einer   W Ulke  ' 
Kin   neuer  (ieisl   rei;!   sich    in   allem   Volke    — 
(ioll    willsl    —   will   sich    in    Wellern   oneid)aren  : 
Wohl    dem.    der    feststiht    hei    dem    l.inen.     Wahren! 

(Ab.) 
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(Die  Vorigen  ohne  Sciffert.) 

SchUhM". 
Der  linslic   Schwüniicr '    Irr  ist   ;ill   sein   RcdiMi ' 
\orliiii   sj>riicli   er  (la\(in.    djiss  er   im    Dunkeln 
Nach  r.didt'  i:rrn  und  nach   Doinanlcn   iiiübc; 
.letzt   liissl    er  sie   \ou\   lliinniel   iiiederthauen. 

A  n  d  roas. 
Er  sacl,   nioin  Hruder  lialu'  izIoicluMi  Sinn. 
Doch  hin   icli  UluMzeuiit.   der  ist  zu  ernst, 
Als  dass  er  solche   Ketzer-Ueden    l»illii:l. 

Schill  e  r. 
Sie   sind   doch   sonst    \on   zienilicli   uleiclieni    Sinne! 
\Vei-   weiss,    oll   nicht   auch   Nikolaus   \(ti"  Zeiten 
So  dachte.'  —   Soll   maus   nicht   den    Patres  saiicn  ? 

A  nd  rea  s. 
I'rzi<hlst   du  den   Doniinikanein   Alles? 

Schul  er. 
Wenn   ich  l»e(rat:l   werd'  in  der  Ohrenln'ichte, 
Was  meine  Freunde  thun   und   reden,   .sa^   icITs. 

A  n  d  r  e  a  s. 
I)och   wenn   uns   niemand    Iraiit.    so  .schweifen    wii'. 
Mein   Oheim   Tilnian    hat    ihn    lieh,    der'    Herr 
Von   Allen,    unser   Ullijici'meistei',    und 
Will    ihn   sft^iar  als   Sohn   annehin«'ii. 


Seh  (He  I- 


.la 


I  nd   deine   Schwester   haritara,    ,so   sa^t    man, 
i.iejtl    ihn    noch   mehr. 

A  n  d  r  e  a  s. 
(ieschwiHz   der   |iMi!.'en    Miidchen  ! 
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koiniii  ,     IitiiimI.     ii.icli    rrc|i|>(iscli    iml    .nil    N.ih  is    Wrjn- 

l).i    I.K-Iicn    wir   Itciiii    IViscIitii    Most    iiimI    Kmiohsl 

Ol»    iillcr    sfliWiiriiiiiiM-licn    Hi'^uim'li.       Will  ihn  mitziehen.) 

S  f  h  il  I  ('  r     zuriirktretend). 
Sich   (i.i  '    >if    l.i<lt'ii    silmii   ,nis   cuiciii    ScIiilV 
Dif    lirosson   H.illcit   vliimschcr   Wiiiircn  ,iiis. 
(lieht  nach  der  rechten  Seite,  blickt  in  die  Scene,   Matrosen  und  Leute 

mit  (iepäckstücken  gehen  vorüber.    Kr  weist  nach  der  Brücke  links.) 
Sioh',    (l;i   koiiiinl    Kincr,    der  dii.s   Miückriiiifld 
Krs|);u't'ii    will    uiiil   (Irdlicii    wohl    in    l'(i(li:i)r/. 
Das  Fuhrwerk   .slchfi»   Hess.      Sein   .iriiifr   i)icin'r 
Mass  jfl/.l    den    jjiin/t'ii    Kci.scsiick    ii;ichlr;im'ii. 

A  II  «.1  r  f  ;i  .s. 
Der   kniiiiiil    mir  j.i   lnk^iiiiit    Mir. 

Schüler. 

Auschwil/    isl     esl 
(Die  Vorigen.    A  n  s  c  li  w  i  t  /.  tritt  auf. ' 

And  rca.s. 
Grti.ss'  (Jdll.    .Iiihanncs  Au.schwilz,    wuhcr   koniinsl   du? 

A  u  .s  c  h  w  i  I  z . 
WiiIkm'  denn   .son.sl.'    Men.sohl    Gi'ade.s   W'cii.s   von    Krakau. 

A  nd  rca.s. 
I)tich   niillcn   im   Scineslcr?  S(»ndcr  .\nla.ss? 

A  u.srhw  i  (  z, 
Mensch'    mein   Triennium   i.sl  ja    vitllendel ! 
Die   Studien   .sind   ab^cschlusscn   und 
Die    Zeil    dei-    wihh'U    freien    Huiseheniusl 
Hai    aufiiehiirl. 

2» 
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Androas. 
So  bleibst  du  jolzl   in  Tlioni  ? 

AuscIiNN  i  t  z. 
J;i  prosit.   Fnund.    ich  dank«^  für  dios  Nest  — 
Obschon  es  einst  der  yrosse  Kasimir 
Die  Königin  der  Weichsel  pompliaft  nannte  I 
Wie  traurig  steht  sie  jetzo  neben  Danzig 
Und  Elbing  auf  der  Norder-Seit'  und  neben 
Krakau  und  Warschau  auf  der  südlichen  1 
Ich  geh  nach   Klbing. 

Andrea  s. 

Und  als  was? 

A  u  s  c  h  NN  i  l  z . 

Ich  bin, 

T)u  \Neisst  es  ja,   ein  Philolog"  un»l  will 

An  der  lalein'schen   Schul'  als  Lehrer  wirken. 

Schüler    beiseit,. 
Si'hulnieisterlich    ist   auch   sein   ganzes  ,\ussehn. 

A  ndreas. 
War  ich  doch  erst   so  \\eit  wie  du'    Doch  sage: 
Wie  pehl  es  meinem  Bruder  denn  in  Krakau  1 

Auschw  i  Iz. 
Kr  lü.sst  dich  giilssen.     I.eb«^  wohl! 

.\  II (I  r  r  a  s. 

iMi   .ilst 

Ja  so.    rrzahlc  doch   \on    ihm.    \\ir  warten 

Seit  sieben  .Monden  schon  auf  Nachrieht. 

A  u  seh  \\  i  I  z. 

.I.lzt 

Bin   ich  zu  sehr  i'rmUdrt.      WilUl   du   iin-lir 

Von   deinem   Bruder   hören 


•21 


Andreas. 

LirluT  AuS4li\\iJz, 
Wi'iiii  du  M>  fmindlirli  sein   willst,   koimn  d<H-h   mit 
Zu   iiiriiicin   Alm.    hier  ^Icicii  am  Jakob-sllior. 
Hr  wohnt  allein,   d»*r  (ireis  iiirht   lirrn   Dir  HrrlMTu'. 

.Vu.stlj  w  i  t /. 
Wenn   das   ist.    .MiMisch,   so  konun   ich.     Vorwärts, 
zu  seinem  Diener:     kubha  ' 
Der  i>ieiier  bebt  liie  (lepäckstücke  wieder  auf  und  geht. 

.\  n  (1  r  ('  a  s    ^zum  Schüler  . 
Wir.  Frruiid.  i:»'hn  dann  wohl  .sjvilt'r  orst  nach  rrrpjxivli. 

S  V  h  U  le  r     im  Weegehn  . 
Zu   sehn,    wie   Barbara   mit   ScifTt-rt   kosf 

.\ndroas     ihm  nachblickend,. 
Ein   Kif«'rsil('htiL:rr  sirht   Alh'S  s<"hwarz.     beiseit 
Doch   will   i«-li   St'ifffrt   warnrn:    drr 

auf  den  Abgehenden  zeigend] 

i.st  tückisch! 

.\Ue  ab.: 


Zweite  Scene. 

Schreibstube  im  liause  de»  alten  Kaadierm  koppemigk. 

>  i  k  I a s  K o p p «>  rn  i  t: k 
»pricht  zu  einem  Diener,  der  an  der  Thür  steht;. 
So  lass  ihn  kommen!   soll  er  drausscn  s(«'hn? 

Diener  abi 
Violh'icht  flas  Schiffsniotlell  sich  anzusehn, 
Das  an  dir  Decke  hilnj:!  als  Hausflur- Schmuck ? 
Wohl   maii's  d«'r  Juucnd   ihn   wie  mi<-h  erinnern. 
Wai-h»cblacer  tritt  ein., 
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Soid  (lOtt-NNillkoninion  in  der  Hoimalli.    Allrr  I 
Wie  izcht's  in   Brili:!;*  und   Hcrucn   unscrn   Hansen  .' 
S!«'lil    noch   der   Stahlhof  an   ^\^'\•  Th(Mns"   in    l,(tn<h)n  '.* 
Maria,   Joseph  I   saul.    \>(»  sind   die  Zeilen. 
Da   wir  zusammen  durch  die  ürilnc  Nordsee 
Die   w  indtzesehwelilen    Seizel   frisch   Liesleuerl. 
Den  juniien   Busen  selber  niullmeschwellr' 

W  a  c  lisc  hl  au  er. 
"s  \\ar  l»i»s  uenutz  auch  dazumalen.    Herr! 
•letzt   sind   wir  docli   von   Kri«'!.:sL:etiiniinel    frei  : 
Da  kaini  die  Han.sa   tzlalt   (hin   Handel   nachuehn. 
Die  Flandrer  sprechen  viel   \oni   junt:en   IMiilipp. 
Dem   Sohn  der  Landesherrin   und   (K's  Kaisers, 
Der  sei   uew  illt   sich   Spanien   zu  verschwiiiiern  : 
Das  tziibe  neuen   Aufschwunu  unserm   .Markt, 
IMe  spanschen  llüfen  slUnden   dann   uns  ofVen. 

K  o  p  pe  r  n  i  iik. 
.la.    ja'    die    \\ Clt    i:eht    vorwärts:    aber  wir   — 
Nun   wir  sind   worden  all.   (iolt   .sj'i's  ueklaul  I 
Wür'   nur  mein   lli<lam  Gerlner  hier  aus  Krakau  : 
Denn   meine  Sohne,    w  issl   Ihr  ja.   sind   mir 
(Janz  aus  der   Art    i;e.scldat:en   und   zum   Misehof, 
Dem   lirmler'   ihrer  .Muller.   abuefallen. 
Da   dUnkl    mich's  oft.    als  müsstesi   iUi   am    j-^nde, 
Wenn   mir  das  Slllndlein  sehläi:t.    Haus  Kopperniuk 
,\urr<e|ii    erhalten    fllr'  die    l^iikelkiiider. 

W  a  eh  seh  I  a  u  e  i". 
Da  s<'i  (iolt   \nr,   da.ss  ich  «len   Herrn   b(>};rabe ! 
Ihr  seid   bejahrter  nicht   als   ieh     so   seehszij:   — 

K  o  ppe  r  n  i  }i  k  . 
Weil    drOber.    Kreund.    weit    drllber'    nn-im-    Frau 
Wird    fünfzig   und    ieh    war   doch    traun'    weil    aller 
Als   sie,    da    ieh    \<im   .Junker    w.nrl    zum    K.iufmaiin. 
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I''  IM  II    K  (I  |)  |ii'  |-  II  j ;:  k     tritt  ein). 
Mrin    llirnirr    Mhlicii' 

K  o  |)  |M' r  11  i  i;  1\      All  \S  .11  lis<hla(:er,. 

Srlil,    (hl    Liill    (las   Sj)rirli\\i'rl. 
Kanin    i'i'dcl    man    mihi    Wulf,    so    isl    er   da. 
(.(•hl.    .Micr.    ins   Kaiihu'    ich   f«ilt:c    hahl : 
liier   isl    nun    \(ini   (icschän    nicht    inchr  /ii    reden. 

'Wa  (•  li  sr  h  I  .lg  f  r  ab  . 

V  IM  II    K  ti  |>  |)e  r  II  i  l:  k. 
Mein    l'.h'jierr.    \\  issl    Ihr   scIkhi.    wer   aiiüektuninen  ".' 

k  (I  |)  |>e  r  n  i  1^  k. 
l>as   Schill    isl    aiiuelaiii:!,   jawohl    — 

F  IM  u    K  tt  |)  |i  e  r  11  i  i;  k. 

Aiicii   das? 
Ich    Imrs    \oii    lüu'li    /.uei'sl.    zwiefache    l'reiide  ! 

K  (I  |)  [)  e  r  n  i  l:  k. 
Wie   s(»?   weich'   andre    w  issl    llii'? 


Frau   k  ojip  e  r  II  i  l:  k. 

.\uscliwil/    isl 
Aus    krakaii   .iiii:elaiiL:l    und    hal    uns   (Irilsse 
Villi   .Nikolau.s  tiebraclil. 

k  tip  j)  e  r  II  i  l:  k. 
Von   Nikolaus? 
ÜHS   isl    mir  liel»!    wie   ^ehl's  dem   unten    .liiniieu? 
SUidirl   er  lU'issiu  ?  Iirauclil    er  etwa   (ield? 

F  IM  II    K  opp  e  r  II  i  j:  k. 
Ich    weiss   nicht.    llileliliL:    liess   Andreas   nur 
.Mir   melden,    dass   er   Auscliwitz    halt"   in    Vaters 
Neiistiidlsciieii   (iaileii   hini;ef(lhrl :    ich  k.iiii 
hruin   Irai^cn.    el)   Ihr   niilkiiinml  ? 
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Koppern  iak. 

.lolztV  ich  habe 
Den  uan/tMt   Kopf  \(>11!    Sorecn  über  Sorijon ! 
Da  sind  die  kosll>arii  schwonMi  Soidenstoffo 
Aus  rrankrcich  und  dir  Flandror  Tucho   rasch 
Ans  Land  zu  schalTon.      Herr  Andreas  soUlc 
Dabei   s«'in  :    al»ci-  der  hal   and'rc   Dinizc 
bn  Ktipf  als  mein  (ioschäfl.   spazieren,   plaudern! 
Was  n<tch   aus  alT   dem   n\ erden   soll,    weiss  Goll  I 
Wie  anders  \\aren  wir!    Doch  jetzt :'  Gott's  Tod! 
Die  .luvend   sch\Nelt:l.    di<'   lullern   iiiiissen   spai'cn   — 
Wir  uelin   zu   Fuss.    die   Herren   Sohne   fahren. 

Frau  K  0  p  p  e  r  n  i  c  k . 
Dran{:l  s  Kucii  nicht  auch  von  Nikolaus  zu  iiüren  ? 

k  <>  j>  |te  r  n  i  u  k. 
Ich   habe  keinen  Autjenblick  für  niilss'jios 
(»i'plauder  ilbrit:.      Andrees  freilich   weiss 
Vor  Uj'berlluss  an   Zeil   sich   nicht   zu  wahren. 

1- la  u   K  (» |t|t  e  r  n  i  ek. 
Mein   ilimrer   Klilicrr.    habt    Ihr  tianz   verpessen, 
Dass  unser  preis«'r  Vater,   niall   niid   matter    — 
Vom   I,eben   schon   pesJtttipt.    schwer-  tiedrdcki 
DiM'ch   achtzig   .lahre.    die   sein    ilau|)t    }:el)leich(   — 
Dfin   nahen   Tndr   si<h   entL:e}:rn   sehnt  ' 
Dass  jede   Stun(h'  —  — 


K  oppe  rn  i  p  k. 

.la   doch,  ja  !    ich   konunc 
Sobald   d.ts   W  ichtij:ste   liesorgl    ist,    nach!    — 
Wo  ist   Kur  Vater  derm? 
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Fra  u   K  n  |)p  «■  rn  i  u  k. 

In   sciiu'in   (iiii't('li(Mi 
Am    N(»iiin'nkl(«->li'i'   l»ii    ihr  .Likultskiiclir   — 
Ihr   wissi.    er  sil/.l    s»»   unii    durl    ii.ili'  ;iiii   Tlior 
riul   sieht   ans  sriiuT   Lauln-   stillnii    Dunkel 
Das  (iolteshaus   iiiil    luiiulei-t   'riifliiiieheii    raizeii, 
.Mi(    Imiilriii    M.iiieiw  (1  k    ue/ieil.        I'.s    uliilizeil 
DiT   Sonne    lel/.te   Slialilen    n»H'h    \<M't:«)l(leu(l 
Auf  all   der  hohen   Slrelx-fensler  Seheihen  : 
Das  (ilockchen    ruft    mit    hellem   Silhertnn 
Zui'    liommen    Alu  lul-And.ichl    —    — 

koppe  rn  i  14  k. 

Schön,    sehr   schön. 
Mein    lieh   (iemalil.    L:elit    nur    soran.    ich   inu.ss 
liier   wirklich   klingend    Silber,    iireilhar  Gold 
Nachzählen,    —   meldet   mich  dem  Vater  an. 

F  ra  u   K  o  ji  p  e  !•  11  i  u  k  . 

(lanz    wie    mein    Herr   Itelielill. 

K  oppe  r  II  i  gk  ab.) 


Frau    Kopj)erniuk     allein. 

Doch   wart'  ich   lieber. 
Denn    unsere    ticslrenucn    Fh'heiMMi    hallen 
Nicht    inunei'   piliikllieh    WdrI.    man    muss  sie   ti"eil>cn 
Ich    klappre    mit    dem    Schlilsselliund.    ich    rufe 
Die   Maiid    di-ei-.    \iermal.    laut    und    lauter,    bis 
Dei-    Herr-   (iemahl    sich    endlich   aus   Verdruss 
Den   lan};en   Mantel    umnimmt,    das   Harret 
Auf  seinen    Kopf  setzt.    \md    —   (\(y   Frau    i:ehorchl. 

.\h. 
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Dritte  Scene. 

<iarlen  iles  l.u  <as  W  a  t  z  e  1  ro<le  .     Links  ein  Ti>ili  und  niflirere  Miilile. 
Auf  dem  Tisrhe  eine  Weinkanne  mit  Bechern. 

Watzcl  rodo     geführt  von     Aiischwit/    und    Aiulrciis 
kommen  den  Gang  herauf  . 


All  SC-  h\\  il  z. 
rnd    ;iii    die    lltiiiiiilli    denkt    (T   selten,    odei" 
üa.ss   ich  es  oflen   sa^e  —   nie   lud)'   ich 
Von   ihn»   ein   Wort    ueliöil.    aus  dein   man   Sehnsucht 
Nach  seiner  Valersladl    und   seinen   Freunden 
Wahrnehmen   konnte:    s»'lbsl   als   ich   ihn   fraule, 
Was  er  nach  Thorn   mir  zu  heslellen  trehe, 
Besann  er  sich  nicht  lani;',   und  sprach  nur:   (iriissel 

\\ ,\  I  ze  I  ro  de. 
Ich    werd    euch   zu   heschw  erlicli.    Kinder!    Lassl 
Auf  diesen  weich<'n   Sitz  mich  nieder:    {iern 

(Sie  setzen  sirh.    Andreas  piesst  Wein  ein.) 
Hlick'   ich    von   hier  /um   .schönen   (iieltehiach 
Der   Kirch    em|)nr   und   hoher  auf  /um    Himmel. 

Auschwitz. 
F)as  nuiss   ich   sa^-en.      Uarin   nleidil    Ijir   Ijikel 
Kiich   ^cinzlich,    himmelaurwärls   lilickl    er  {:ern. 

W  a  I  z  e  I  r  o  d  e. 
Im    liimiiiej   ist  ja    unser   lleimallil.nid. 
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A  II  s  I-  li  \\  11/ 

Duell    ;illl    der    IjmIi'    Ititl    .sitli'.s    aUih    IxIi.il^IhIi.      trinkt 
\'.\\\   uiiltT   W  ein  '    Ich  s.iji's,    oh^lcicli  der   l  iii^iir 
\oii    kiMk.iii    mir   noch    wiinii    im    l.tilir   i:lillil. 

A  II  (I  r  «'  i\  s. 
's   isl     TliuiiHT    L.imlw  ein.    mIIisI    lic/olhiics 
(Iruiicli.s    \(>m   .I;iI\iiI»sI>c'Il:. 

A  11  sc  li  \\  i  I  z. 

Ich    iiiiiss   i:cslcliii. 
Wir  lachlcM   in  (ializicii.    \N«'mi   wir    Tlioni-s 
(icdaclilcn,    um!   des  billcrsinircii   Weines. 
Doch  jel/.l    hcizreir   ich.    wie  der   grosse   Mann, 
\\  iiiiicli    kiiipiiidc.    siiLieii    kdiliit'    hei    Tale! 
Zu  seinen  Ordcnslieri'en  ;   (iebl   mir  Wein 
Vom  Tliorner  .lakdltsherii  iienutr  —  \ind   mit 
Zwei    l-'ahnlein    Hillern   und   di-eiimnderl    Kiia[)|>cii  . 
Will    ich.    wenn    lleniiin!.;   Sehiudekopl    mir   hcislehl, 
Dem    Keislul    i:an/.    I.illhaiieiiland   cnireissen. 

Andrtias. 
Auch    Hans    soii    Sa^aii    lial   ja    wuhi    nach    Hndau's 
(Jlorri'ieher   S»'hlaeiil    vom   selb^fu    Herrn    kiiiprode, 
Dass  er  inil   allen   Schuslern   aus  d(>ni   Kneiphnf 
Alljährlieli   diliT  am   Ta^   (h-r   llimmeiralirl 
Aul  Ordcns-Hcclinuni:  Tliorner  .laknhs|»erL:er 
.*>(>    \  icl   aiisslechen,    bis  sie    niedersanken    


.\useli  w  i  I  /.. 
.la.    .lakobsberi:er '    Hans   \on    Sajjan    war 
.Alis   Schlesien.      Der   wird    wohl    \om   (irilneberLier 
(leniiii   belehrl    gewesen   sein.      I.illmiehler 
Schw.ir/.braiines   Hier,    das.    rreiiiid  !    hat    er  belehrl 
lud    maiiehes   Fass  auf   \\  inrichs   Wohl    ueleerl. 


28 


W ;•(  z p  1  r o d 0 . 
Ihr  sprecht  von  Winrich  von   Knipnxlc'  Kindor! 
Ja.   würrn   nach   ihm  «lic  Hocliincislcr  so 
Wie  er  t:c\\cscn.    noch  wiir"   i  h  i"  \V('sl|n"c\isst'n. 

A  usc  h  \\  i  t  z. 

Ihn  riihincM  licnl    auch  noch  die  Werderer  Bauern, 

Die  ja  zu  seiner  Zeil   a»if  TonncTi  (loldes 

Zum  Feslmahl  ihm  den  Fürstensitz  bereitet. 

Und  in  Marienlnui;  zeiiit  man  nocli  die  Rilstunu 

Von  schwerem  Gohl.   die  ihm  die  Stadt  üesclienkt 

Zu  seinem  wunderreichen  Ihdduungslage, 

Spricht  auch  wohl  noch  im  Scherz  von  unserni  Kuchen. 

Dem  unceheuren   I'f<'(Terkuchen.   den 

Vier  Pferd'  auf  einem   hincen   Wagen  fuhren. 

Andreas. 

Sag',   sind  die  Thorner  PfeflTerkuchen  w  irkhch 
Im  ganzem  Ausland  .so  l>ei(lhml.   wie  man 
In  Thorn  sich  gern  erzühll? 

A  u  s  c  h  \\  i  t  /. . 

Die  Thorner  lielten 
Ihr  alles  Thorn   gar  sehr,   wie  alle  Thoren 
DiMi  Ort   besonders  rtlhmen  und   verehren, 
Wo  .sie  zuerst  das  Ijcht  der  W Clt  erblickt. 
Sonst  i.st  es  wahr,   die  Thorner  PfelTerkuchen 
Sind   bis  nach  N(lrnl>erg  wnlilbekannt.    und   dorl 
Nennt   man  «lie  besten   lloiiit:kuchen  Thorner. 
Wie  man  ilie  schönsten   hier  NdridK-rger  hei.sst : 
F>in  honigsUsser  Hulim   ist  das  fllr  Thorn. 

Wa  t  zel  rode. 
Du  junger  Mann,    dein   Witz  ist  jugendlich 
l'nd  spielt  ncM'h  leicht   niil   glatter  Spitze;   sorge, 
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Dtiss  nicht  zu   früh  (Wo  stimipfc  sliichlicht   wird  — 
Kiich   zicirit   (Irr  Sflirrz ;    hissl  (iirisr  t:r;iiiili<li   werden, 

(«einen  Becher  erhebend 

lud   weil   ii-li  scllisl  ein  Greis —  vcr/cihl   dit*  .M;diiiung! 

«ie  stossen  an  . 

Niklas  KopperniKk  und  seine  Frau  Itarbara  (treten  anf;. 

N  i  k  l.is  K  (•  |)  |t  1-  IM  ii;k. 
(iiloltt   sei  Jesus  Clhrisl  I 

I)i('   r  (' lui  iic  n. 
In    i;\vii:k('it. 

K  «i|»|»('  r  hi  l:  k. 
Wie  stellt  es  mit  dci-  I.rhenskrafl,    Meir  Vater? 

Wiilzflrode. 
Das  alternde  (iehein   versajit  dem  fieist 
Allinäiii;  doch  den  Dienst,   es  ij;elil   zu   I^ndc 
Wohin  sind  jene  Zeiten.    Nikolaus. 
Da   Nessau   wir  im   .'-^liinii   und   DyJ)o\N    brachen  — 
D;i    wir  d;is  alle   St-Iiloss  zum    liiiimicl   auf 
Mit    HtTtliold  Schw.irzen's  scliwaizcm   Pulver  sprengten! 

K  <»  |>  per  u  i  i:  k. 
.In,   theurer  Schwäher,   gern  gedenk'  ich  de.s.sen, 
Wie   Ihr  dem  .lüngling   rechten   Pfad  gewiesen. 
Denn   m.uicher  w;u'  in  alteren  (Icschlechtern, 
Dess  Ahrilicir  ciiisl   dem   Orden   iuigehort, 
Auch   mancher,   der  durch   lr«'ue   Diensth.irkeit 
Sich  einen   Platz  im   gro.s.sen   Bund  der  Kilti-r, 
Der  stolzen  Ordensherrn,   erwcilxMi   wollte. 
Wohl   ilciik     ich   ucrn   d;ii.Hi  !    Im  j\Migcii    Herzen 
Stand   llanmiend   noch  der  Huhm   miu   Hcrm;inii   S.dza. 
Der  nur  durch  (iott   und  (iottcs  .Mutter  gross, 
Mit  kleiner  Schaar  dies  weite   l^md  eroln^rt. 
ilirr  tiMlcii   sie  zuerst   ;uif  Prcussens   Knie. 
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Noch  rapl'  nnst.Ut  dos  Tluinns  von  St.  Johann 

Die  unerheure  Kich".   ein   Wald   im  Wahio, 

l'nd    Tann'  nnd  Fifh(»>  stanl'  auf  Tiepixischs  Bcrticn, 

l'nd  strciuid)  Ms  zum   Meer  woliI"  linstrvr  l'rwald. 

NuK  Hohriioliilscli  hedcckU'   leise   llilsteiiid 

Hier  iirilnen   Sumpf,   dort   blanker  Seen  Sliand. 

l'nd  drinnen   hauste,   {j;rass  und  riesenhaft  — 

\Vov»»n  wir  Nachüeboriien  sehon  der  Knochen, 

Der  Hörner  und  (iewciiie  Rest"  anslanncn   — 

Kin  uni;elieures  Thiergeschleciil :    und  welch" 

Gewalt'ge  Menscheideiber  die  Natur 

Zum   katnpfc   mit  des   Waldes  rniiethilmen 

In  diesem  nachlumhillltcn   Land   izeschalfen, 

Be/eut;l  noch  jetzt   manch'  Hünentirab,   berghoch. 

Au  sc  h  \\  i  I  z. 
.la,  ja'    wer  glaubt  es  wold,    was  man  «'rziihlt 
Von   Herkus  Monte,   dem  Natantier-Reik, 
Dem  grossen  K«'ulen-Helden,   der  die   Räume, 
Die  ihm   im   W<>L;e  standen,    mit   den   ll;inden 
Krurill   und   s.inunl   der  Wurzel  ausriss  ?  pell! 

K  o  p  |)  e  r  n  i  j^  k . 
l'nd  solcjicr  Mollcmnachl  furchtbaren  Schrecken 
Rot   kühn   die   klein<>  Schaar   von    llei-maMi\    Italk 
Den   Kampf  an    lun   des   Landes   llerrschafl    und    — 
Bestand    den    kam|il    um   dieses   Landes    lierrschalt. 
Der   wunderbai'e   Meldenbund.    wie   sollt    er 
Mein   ;:anzes   Merz   nicht,    nicht   die   l'hanlasie 
Des  Knaben   mit    RcL'eislerunii   erfüllen  ! 
Wir   waren   unser  zehn,    die   der   Kniulhur 
Im   allen   SehlosK  um   sich    Ncrsammcll    Ii;itle. 
Z<-hn    Thorner  Knaben,    aus  den   ersten    llaiiserii: 
Wir  staunten  an  der  hohen   Roj^en   Pracht. 
Wir  schwilriiilen   flir  der   Ritler   bluike   Rilslunp, 
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Wir  tiiiiimcltrn   die   klciiifii    I,il(h;ui-l*f<'i(lch»Mi, 
Wir  Jawchzlcii,   wciim   im  kiiul'sclH'ii   I.iiii/.(>ns|>i«-l 
An  (Jcijiicr.s   Hrust  der  Wcidfiispcci-  /.»'iln-.icli. 
Nichts  Aiidifs   I.il:   uns  Allm   d,i   im   Sinn, 
Als  einst  iin   l'olen  alte  Sctnnacli  zu  riiclicii, 
Für  Tannenltcriis   rurclitltarc   Nicderlai:»' 
Den   i^dldncn   Tluon    in    l'(>trii\an   /u   hrcilien. 
Da   trat"  ich   einst    am   schiinsten   l.ebensUifie 
Dfii   rdh'n    Hl  inh'r   mi'iner   tlienren   fJattin 

\\  a  t  /.  e  1  r  od  e. 
Ja,    meinen   Sohn,    (h-n   üelteti  Rillen   Lucas! 

K  o|»  |t('  r  n  i  l:  k. 
l'nd   laich,    mein   theurer   Vater.      In   dies   HtJUS, 
In  tliesen  (Jarten  trat  ich  ein  als  Knappe,   — 
Des  Ordenrillers  Glanz  und  kalten  Huhm 
Vüi"  Auiien  und  im   Herzen  lieblos  Irai^end  — 
liid  trat   heiaus  als  Liebender,   als  Bilrt:<'r. 

l'raii   kopperniiik. 

Von  \N eichen  ZtMten  s|)recht   Ihr,    theiner  I-'h'herr? 
Ist   Kuch   denn   in   dvs  Marktes,    in   des   Hafens 
Getös  und  Drängen  nicht  der  Traum  erstorben. 
Der  einst   uns  beid'  im  .Iniiendland   nmblüht  ? 


k  o  p  p  e  r  n  i  i:  k. 
ErslorluMi   ist   uns  nichts,    was  einst  geblüht. 

Zu   A  11  s  r  h  w  i  t  /,   gi-weiidet. ) 

Zur  Irnclit  eikeinil  ist  jener  .lutiendtrauin. 

l-ilnf  Kinder  L:ab   uns   (inlt,    nnd    Katharina, 

Die  allste,    hat   schon   lüikel   uns  pescIxMikt, 

Zwar  fern    \iin   uns    —    Ihr  saht  si«*  ja   in   Krakau. 

Doch   Kinder  sind  auih   niu-  ein   Darlehn  Gottes. 

WKlil    dem.    di'r   Lins  als   (ircis   imch    bei    sich    hat. 
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W  n  tzcl  rode. 

So  isLsI   Eur  li('l>os  Weih  war  slets  iiioin  Trost, 
Wenn  ich  des  fernen  Sohnes  seufzend  dachte 
l'nd  Tilnians  kinderlose  Gattin  mich 
Mit   Khijjfii    illier  ScifTerl   tr.inriij;   nwichlc. 

Koppernigk. 

So  geht's  auch  \ins  am  Knd!   Ich  seh's!  die  Söhne 

Ziehn  fort   auf  «iiincr  Hahn.      Die  Tochter  muss 

Allein  zuletzt  die  alten  Kitern  trösten. 

Wenn  Nikolaus  nach  hohen  Ehren  strebt. 

Wenn  Andre<>s  bald  dem  Ohm  und  Hruder  foliit, 

So  bleibt  uns  doch  noch  Barbara,   die  Stütze 

Des  Hau.ses,   (reu   im  SchafTen   und   Erhalten. 

Wa  Izel  rode. 

Nun,   nun '   auf  Marlin,   <'uren   kleinsten  Sohn, 
Könnt   Ihr  ja  auch  als  AUersstUtze  rechnen. 
Der  liebt  den   .Markt  mehr  als  den   Hildiersaal. 
Er  einzig   wird   <l<'n   Namen   Kopperriigk 
Noch   für  die  Zukunft  hier  in   Thorn   erhallen. 

K  o  ppe  r  n  i  u  k. 

Oeb's  (iotl,   dass  er  ihm   IChre  macht;    ih-nn  Thorn 
Braucht   mehr  als  andre  Studie   Preussens   .Männer, 
Dir   (i|irirniuthip   filrs  (>emeiii\N  ohi    riiislihii. 
Son.sl  wird  die  .schwererrungne  I''i'eiheit   bald 
Vftm   poln's<-hen   Ad<'l   wieder,   .so   wie   einsl 
Vom   tlbi-rmilth  gen  Ordeti.    iinteitlrtiekl  ; 
Denn   arg  gefährdet   ist   sie   wirklich   schon. 
Denkt   nuri    Die   Weichsclbr(l(  k',    die   wir  gebaut. 
Will  «ler  Slarost   Non   DnIiow    inis  »'iilreisscn 
l'nd   als  des  Königs   Eigenthum   besel/.en  I 
Der   Itath,    slati    los/UM'hlagen.    untcrhatidell, 
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l'ucl  euer  zwt'iltT  Kidam   Tilinau   Allen 
lU'schwifhliul   M(»cIi   dit'   Kaiifmaniisrliafl,    die   sflmii 
Voll   iiiii'  rircjil   die    Wallen    nmiIIi'   fi-jin-ifrii. 
Wir   aiidrrs   halttii    wir    /,w   iiiiMif   Zeit 
Dein    l.aiidr   Irisch   uedienl  '    Das   waren   /«'iten  ! 
Wir  .sclnifeii   cisl    Ulis   unsriii    Ileiinalli-Staal. 
Dess    Kreiheil    iinsir    \altr   .scliitr    NeriUisscil . 
(ii)U's    Tdd  '    Wie    li.il    sitli    alles    nun    \  erwamlell  ' 
Thorn   iM'is.st   ium'Ij   freie  Sladl:    doeli   Polens   Köniu 
Herrselil  tirad'  st»   hier,    w  i««   der   lluchineister  sonsl ! 
Die   feilte  .luiiend   dieser   H(Wt:erschafl. 
Lilsst   sieh   von    freniden   Salrllileii   kiirthten ! 
(jOll   hesser's !    Schweiuen   iniiss  der  (ireis    .... 

Setzt  sifh.) 

W'aly.  elrode 
ilnii  kt   iliiii    die    llaiiil  . 

Mein   Sohn 

Au  seh  wilz. 

Mörl,    liel>e   Herrn,    ein   Trosl    isl   euch   hereilel : 
Der  Nieolaus,    wie   ich    Herrn    Wat7.elio<le 
Vorhin   .sehen   hal>'   eiv.ähll,    .stndirl    nieiit    mein 
Theolotiie,    Kr   hal   sich   andeiii   Sindien    —    — 

I-'  r.    K  o|»  1»  er  n  iuk. 
.Nun  ja,    er   tieilit    lieiher   noch    Mcdi/.m. 

A  nsch  w  [{■/.. 
Nein,    nein,    er   hat  jct/t   Alles  aufueiiehen. 
Sein   urosser   Landsmann,    Ueüioinontan, 
Hat    ihm   ilcn   ko|)f  uelülll    mit   Scliw  indel|)länen    .... 

l"r.    K  o|»  |>e  r  n  i  i:k. 
Wfr  isl   das.'  Henioniontan  .'  in   Krakau? 
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Andreas. 
Ni'ii»'   MüUiTcluMi,   (lor  Mann   ist  lanuc  lodl. 
V(ir  (Iroissig  Jahren  starb  er,   luxh  berüliml 
Diiiili   seine   Kunst,    die  Sterne   zu   berechnen. 
Kr  ist  als  j^rosser  Astronom   \(»m   Papsl 
Nach  Rom  i^erufen  und  im  Pantheon, 
Wo  nur  die  i^rösslen  xMiinner  luhn,   l)et^raben. 

A  n  seh  w  i  t  Z    (höhnisch).' 
Ja,   solch  ein  Mann  will   Kuer  Niklas  weiden. 
Drum  isl  er  pliilzlieh  nach   Italien 
tiereisl,  wie  ich  .schon   hab'  Pi'ziihll    \oiliin    .. 


Koppern  ii;k   und   l'rau. 
Was,   nach  Italien?  nach  Rom? 

An  d  rea  s. 

Ja  wohl! 
In  Padua  will  er  noch  erst  studiren, 
l'nd  daiui   nach  Rom  gehn,   liebe  Kitern,   wie 
I)ei-  grosse  Landsmann  Regionionlan. 

A  u  sc  h  w  i  Iz   'spitz. 
Doch  uanz  kaini  er  nun  dem  scIkiu  nielil  mehr  Lileielien: 
!>enn  jener   ist   mit   l'euibaeh   aufpewaehsen, 
l)em  andei'n  grossen   liinnnelskundigen. 
Sie  haben  unser  Deutschland   weil   berühmt, 
So   wie"s   \or  Zeilen   war,    in   aller   W CIl 
lies   Denisehen    (ieistes   Khre   gi'oss  gemacht. 
Ja,   ihnen  dankt  man  die  Astronomie, 
Die  grosse,   neue  Wis.sensehaft,   die  fa.sl 
Vergessen   w.ir  die  uanze   Rillerzeit. 

W  alz  e  I  rod  e. 
l'nd   w;uum   .soll   ihn    Niklas   niehl    erreichen.' 

A  u  sc  li  w  i  I  z. 
Ja,    lieber  (iotl,   der  R(>gionK»nlan 
War  inil  zwölf  Jahren  schon  Student  in   Leipzig, 
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Mit  fünfzehn  Kohivr  der  Astronoini«* 

In  Wien  heim  grossen   P«'ucrl».trli,   sie  Ii.iImmi 

Zusiiinnicn   unser  i^iMizes  l-irniainenl 

Bereelinet.   iuis^emessen  luid  erklärt; 

So   t'tWiis    ist    nucli    Jiiciiiiiis   tl;ii:e\\eseii. 

W  .1 1 /.  (•  I  lud  e     Hill  htin  irregt,. 
l  nd    Andre   iuiil'   ii-ji   Silben:    »Alles   ist 
SilioM   d.iLiewi'si'n  I«    Doch,    dt-iu   dreise   ulaubt ' 
Nieniiden  \v;n"  ein  Geisl  wie  Nikolaus, 
Ich  k»>nn"   ihn  ja  von  seiner  ««rsten  Kindheit. 
So   hoeh   ist  nie  ein   Falk   vom    Weichselthal 
Zum   Aeilierhiau  gestiegen,    wie  mein   Ijikcl' 

Auschw  ilz     tritt  seitwärts  mit  Achselzucken   zu  Andreas). 
Fangt  er  sein   Irrereden   \Nieder  an? 

Andreas    (zu  Auschwitz  niistenid). 

Er  redet  in  Verzückung,   wie  ich  Dir 
Schon   Lileich   izesacl,    wir  sehn   ihn  iiflers  so. 

W  a  I  y.  e  1  r<Ml  e    (siih  erheben«!  . 
r.in  Adlergeist  ist  Niklas  Koppcrnigk. 
Ihr  werdet  (miisI  am   Firmament   ihn  sehen, 
Wenn  lang'  schon  un.ser  llaujit   in  Staub  zerfiel, 
Wenn  auch  sein   wcllumfassendt's  (ieliini 
Vermodert  ist,    wie  das  des  grossen  Salza    — 
Wenn   nicht   der  weisse   Aar  nu'hr,    wenn    der  .schwarze 
Der  neuerstarkle  Kaiseradler  Deutschlands, 
Zum  stolzen  Schulz  die  Flügel  über  Tliorn 
Ausbreitet  —  wenn  ein  anderes  (leschlechl 
In  dit>sen   Mauern   lebt,   wenn  Polen  lilngsl  « 

Verschwand,   zum  Mahrchen  ward  der  Hillerorden  — 
Wenn  die  Familie  Koppernigk  verscholl, 
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Im  SUidUiioliiv  ;ius  staub"!:«''»   Hilthcrhonleii 
Mühsam   ilir  Nam'  crrdischl   w  iid   —  o!    (I;mii   soll 
Notli  Nikolaus  Koppernit;k  auf  Krilcn 
lii  aller  Völker  Mund  iiopriescn   werden! 

(sinkt  7.iiriick.j 

k  II 1»  pe  in  i  i:  k     aufspringend). 
Ihm   isl   nicht   wohll   er  hat   v.u   lanti'  iiespi'oehen ! 
D.'i-  Abend   isl   sehon  kühl.  —  lilhrl   ihn   ins  Haus! 

^\\  a  t  z  e  1  riiil  f   wirii   ab^rel'iilirt  . 

Andreas    (zur  Mntterl. 
leli  uill  zur  Sladt,   /u  Kurer  Schwester  eilen  I 

Frau  Koppernigk. 

(Wie  aus  einer  Verzürknnp  erwarliend,    mit  ausgebreiteten   Armen.) 

Mein   Nikolaus,    wo   mai;sl   du  jel/.o   \Neilen'.'! 


Z>V('it('r  Aiirzüg. 


Zeit: 

I.   Absrhiiitt.    I'ailiia.    Kin  Alieiul    im  Sdinnu-r    I  P.t.{    ilt'r-iit>f  wir  im 
ersten  AiifzuRe  . 

"2.    Alisi  liiiitt.    HnloKiia.    FrühlinR   des  folceiideii  Jahres  ll!)4.      Morgen 
<les  it.  März.) 

3.   Abschnitt.    Kom.    Kin  Aben«!   und  der  foljronde  Morgen  des  HO.  und 
31.  üctober  1500. 


Prolog. 


JNun  folizt   uns  woitcr!   I;issl  die  oni:on  Srhr.inkcn 
Tics  s;in(luiiikr;in/(('n  Tliorn !    I);i.s  Woichsollinul 
Flieh"  hiiilci'  (Mirh   zurdck  !    Mit   dci"  ri(Ml;ink(Mi 
\\  indscliiicllciii    S('l:cI   sIciutI    /,iil;<'\\,im(II 
Dom   hliliriidt'M   Süden,    \\o  .sich   .schwcMond   iMiikcii 
KrUhiiiii  der  Brcnlii  üpn'iicm   ITcrniud 
Cyprc.sscn-,    .Myrion-  und  OniiiiicnlKhmu«, 
l'.iii    l'iiiiidics.    ein    hdldrs   Hcjch   der    rr.miiic. 

Ihr  st'lhcr  h-rikt  j;i    L;ri-ii   .iiif  cisYioii    l'f.i(h'H 
In  jcMU'.s  .schiiiu'  'rii.il   den    W.iiidnsl.d». 
Wo  .sich   im   lin'ilci»    Po  Oliven    hiidcn   — 
Wo  Ron»  erstand,   ein   l'honiv  ;uis  dem  Ciriibl 
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Kill  grosses  \nlk   hcnsclil  jrl/.l   \(>n  den  (Jcstadcu 
Des  Adri;i   zum  Millolmeer  hinab. 
Nicht  knuikts  /,rrriss(>n  mehr  an  nlton  Wundon, 
Durch  Einheil  wirils  zur  frühem  Krafl  u;csunden. 

Denn  einsl,   als  eure  iirossen  Vater  lebten, 

Da  \>ar  Italien  dem   Himmel  bleich. 

Und  wenn  vom  Krieeesli^rm  die  Alpen  bebten, 

Klang's  am  Vesuv  und  Aelna  silberweich  : 

Da  wars,   wo  ihre  Zauberlieder  \\ eilten 

Ariosl  und  Tasso,   wo  das  Kaiserreich 

Der  Deutschen  hoheitsNoU  auf  Ijderi  ihrcinte, 

Der  l'apsl  in  Rom   und  (iott   im   Himmel   wuhnle. 

O,  da  bet:ann  das  friedlich  edle   Wandern 

Aus  Deutschlands  Gau'n  südwärts  zum  Alpenschnee; 

Da  kamen  sie  von  Oestreich  und   \on   Flandern, 

Ja,  selbst  i:e\\ allfahrt   von  der  ballschen   See! 

Rom   stand,    riorenz,    VenediLi,    all"    die  andern 

Glanzvollen  Stüdt"  auf  ihres  Ruhmes  Höh'. 

Wie  P<'urbach   und   Hei:ioinontan  t;ezoi;en 

Kam  K(»p[)crnii:k  auch  zu  der  Brenla   \Votj;en  I    — 

Nun   seht    ihn   selber  jetzt,    dt^r    hehr  Licwallel, 
Wie  <'in  Regent  durch  aller  Sterne  (Ihor! 
Seht    Ihn:    —   —   wie   Kr  >i<li    langsam   fest   gestaltet, 
Bis  dass,  ein  Well -Neusehopfer,   er  cmpdi- 
in   nie  jieseh'tier  Grösse  wuchs  —   und   schaltet 
Als  Herr  nun   mit  der  Sonnen  Strahletdlor ! 
Seht    Ihn   als  .lilii^linL!.   dem   sich   (ireise   neigen, 
Kiifl   uns   vergebt,   die   Ihn  jjewa!.:!   zu   zeigen. 
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Erste  Scene. 

(Kill    l.ortifur-lifbiisth   bei    l'ailua. 

BaiHT.     ('opcriiicus. 

liier.    Fremder,    ist  ein  .iller  R(imer.st<'in 
Im  Aliorn-Srhalten  fdr  die  Wanderer 
Vor  tiraiien  .laliren  aiifi;eslelll.      liier  wullen 
Wir  Ruhe  plle^oii   nach  dem  starken  .Marsch. 

(Sie  setzen  sich.) 
Warum   verliessesl   Du  den  .Maullhiei'lreilter, 
l'nd  tiiiiusl  im  öden,   l)u.sehii;en  (ieslriipp 
.Mlciii   iMnlier.    \\(»  l'aduaner  selbst   — 
Denn   dorlcn   lüliit   kein    Wei:    —    ofl   irre   werden? 
Nun    l)isl    du    redlieh    nidiri'. 

Co  pe  r  n  ieu  s. 
Nicht  so  sehr. 
Die   kur/.e   Huh"  er(|uickl   mich   wunderbar. 

ba  II  er. 
Das  macht  dies  kleini'    \\underthätii;e 
Antonio- Bild.      Du  siehst   ihn  dort,   den   lleilii:en. 
Den  unsere  Stadt  /um  Sch(ll/er  sich  erkor. 

(]  o|)  e  r  n  i  c  u  s    tiiiblaut  . 
Der  Schallen   auch   thuts   und   der  kiihle   Steinsitz. 

Steht    auf. 

NN  ii'   kann   l'li'uüiduni;   in    It.ihen 

Der  nordsche  Wandrer  ftlhlen?  (üeinrhtet  die  Vuigegond.j 

Hier    ist   Tiden. 

Ha  ue  r. 
.la,    Fremder,   schön   isl's  hier!      Wie   wohnt   ihr  duri 
In  eurem  Ncbellund  .' 
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Coporii  i  ("US. 

Die  Sterne  leuchten 
So  hell  im  Norden,   wie  im  Süd  I      Die  Sonne 
(lehl  ühcnill  mit  lehenswarmem   Strahl 
Hoch  ol»  (1,,,-  Menschen   lläuplern    hin'      \Vir  wenden 
Von  jedem  Fleck  des  Erdballs   s;ern  zu  ihr 
Die  AuLren,   die  nach   Hiriiiiicis-  l.ichlszlanz  dürsten. 

Hauer, 
.la  wohl!    bei  euch  besonders  mag  man  gern 
Die  wenigen  Strahlen  suchen,  die  der  Tag  giebl : 
Denn  Nacht,  so  hört'  ich  einst  von  Savoyarden, 
Nacht   ist  bei  euch  oft  zwanzig  Stunden  durch. 

C  ope  rn  icus. 
Im   Winter!     Sommcr's  ist  der  Tag  dafür 
Oft  auch  bei  zwanzig  Stunden  lang. 

Bauer    (steht  auf). 

Woher 
Kommt  das  denn? 

Copern  icus. 
Schwer  is!   dics(>r  Dinge  Keimtniss. 
Gott   hat   sie   in   (iehcimiiiss   tief  gehüllt, 
l  iid   eben   dies  zu   lernen   k;ini    icli   licr. 

hau  er. 
So   ist   rs  ;i|,so  ;inders,    als  bei   uns, 
In  andern   Landern   mit   der  lieben  Sonne 
Br-stellt  .'     geht    sie   denn    nicht   bei   euch   allabciids 
Wie  doch  bei   utJS  ihr  grader  l>auf  ist,    links 
\om   Alpen  -  Hctg\\;ill    unter?    (ielil   .iiich   rechts   niclii 
Jenseil   des  Adria   im   l'rührolli   ;iuf .' 

t]o  p  e  r  n  i  c  u  s. 
Nicht  Alpen  sind  bei   uns,   nicht   Adri;i. 
Ein  grosser    lluss,   wie  liuer  l*o,  strümt  nutleii 
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Durch   siiiidiLH'   II(Il:<I,    hicil    riiil    iicllicii    Wüuni 
Dumpf  niuschond  hin.    iiiwl   niii    ;iiii    niichstiMi   h.indc 
Sind   i;rllmimkriln/(('   l'iuclitiicsl.idc    fi-ciiiullifh 
(it'him'rl'     Mitthc   Dilclicr,    weisse   lliUiser. 
(Drill   Liiite  Menschen   wohnen     bhrken   liicheiid 
ller\iii-  iuis   W  iescntrifl    und   AehrenfeldiTii. 

I        Belli  er. 
Und  sind  ()h\en  doli   snninil   Myrleii-W  iihlern? 

(](»  per  n  i  e  u  s. 
Nein,   chieh  (h'r  l'Liihen-Widdiini;  lioch  (iewull)'. 

B  ii  u  e  r. 
Oningen   juicli   iiirlil  '   intli   wie   (luld   und   iielh? 

Co])  e  r  n  i  cus. 
Auch   nichl   Cilronen.    ;il»er  Kiiscli"   und    I'llaum«'  .  .  .  . 

|{;i  u  er. 
Doch   manche    Traube  izlühl  am  rimenbaume '.' 

Coper  n  ic  us. 
In  (iiirteii   reifen  hiimsam  hhi.sse  'rraul)en. 

Ba  u  e  r. 
Ind  l.orljeer  inischl  sich   mil   (]\  pressen  -  Lauben  ? 

C  o  p  e  r  n  i  c  u  s 
(vortretend,   in  Gedanken  halb  für  sich  . 
Der  Väter  heirjj;es  Grab  umschatten   Weiden, 
Die  trauernd  dunkeliirdne  Zwt'iLie  senken. 
Auf  Berten   raiil   in   langen,   (hlsiern   Heiheii 
Der  Tannen   ernster   Wald,    den    \\ Klken   tranken. 
Mein  Vaterland  ist  arm ;   —  (h)ch  lh«'ure   beichen 
Buh'n  dort   im  k(lhh>n  (irund,   und   .sehnend   lenken 
.\us  jedem   reichern   band  sich   un.sere   Blicke 
Zur   Weichstillu!'   W'eslpreussens  fromm   zurilcke. 

Ba  ue  I. 
ihr  Dt'utschen  kommt  soviel   hierher  i:ei;ant;en 
In   unser  Sonnenland.      hh  glaube  kaum. 
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Dass  ihr  zufriodon  sein   Ivoiinl   dorl   im   NOrdcii. 
Du  sHfist  ja  selbst,   dass  auch  dio  Soniio  zöiiorl 
Ihr  uiildos  I.iihl  fileichmässig  euch  zu  spenden. 
Bei  uns  gehl  sie  zur  selben  Stunde  IHülich 
bii  Osten  auf,   zur  selben   wesllicli  unter  — 
Wie  jetzt  sie  ihren  Kreis  \ ollendet  hat. 
Und  uns  die  Nacht  zur  Heimkehr  freundlich  mahnt. 

(Winkt  nach  der  Stadt  zu.) 

Coper  n  icus. 
Geh,   Freund,   nach  Padua   xoran.    ich   foke 
Dir  bald,    der  Wee  ist  eben  jetzt  und  sicher. 

iSetzt  sich.) 

Bauer. 
Bedenklich   mir  uehorch'  ich   Dir.    Du   I  remder. 
Doch  jene  Sterne  sind   Dir  ja   bekannt, 
Sau.st  du,   die  .schon   ihr  treues   l.iciil   \erscndcn 
Vom   Ilinnnel   hei'  aufs  niichllich   stille   Land. 

(iopc  r  n  i  c  US. 
Bekannt,    mehr  als  Du  ahnst,   sind  inir  die  Sterne. 
Fahr'  wohl,  mein  Freund ! 

B  a  n  e  r. 
Beis"  t^lücklich,    lieber  IVemdlinj^!    lab). 

(lopernicus    (allein). 
Na'li  «"iner  I'ause,  währcriil  «leren  er  in  (u^dankon   versunken  auf  dem 

St<'ine  pesesBen.   anfsfehend  und  die  Arme  ain-brcilcnd.) 
Ilalia's  Himmel,   nachtumnorl,    ihr  Sterne, 
Wie  gold'ne  N}lg;el   d(trl    ;im    l'innanienl 
Auf  schwarzen   Samml    ueheflet,    Thmiisaal   (iolles! 
Ich   st<'ir   im   wj'ilen    Feld   allein,    ein   Mensch    — 
Der  Knie  Snhn,   der  ihr  doch  alle  dient. 
t'm  unsern  Mutlerball  schwingt  ihr  in  Kreisen 
(deichmilssifi  j<'den  Tag.      Im  Ohor  sind  sieben 
Kurfdrsleii  euch   pe.setzt,   VerN%altrr  (iottes. 
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MimhI,    Ni'Iiiis   iiihI    .Mt'ikiii'.    ihr  dni    iiiiiw.ukIcIi 
WrliMiilicIi   Ulis   /uiiiit-lisl,    itir  lichi'ii   l.ichln! 
\\  (Ml   liiislcl    nicht   des   Altciidslrrru'.s  SrhiiiiiiitT '.' 
Wem   liiiriL:!   der  .VI<)iL:t'n.N(<'rn   nicht    l.nsl    /iir  Tii^sinUh  ? 
l  iid   wem   Uisl   niclil   den   (ii;ini   der  kranken  Seflc 
l),is   Ifh'iche   l.iclit   des  wechselvollon   Mondes? 
Ininilten   .dter  thnnit   di(>   Küniiiin 
Des  Tiitics  imd   der  .l.ihicszi'ilen.    Sonne   — 
Dil   .illeischönslei'  tiiossester   IMaiiel  I 
lud  (hiiin   ihi'  drei,   Beheri'schcr  unsrer  Slaalen 
Der   Wehiieschichle   Lenker     schliesst   den   Ueitien  : 
Hlulrolhei-  Mars,    du   (iolt  der  uihlen   Schlachten  — 
Und  köniiilicher  .liipiter.   (hi  S|)en(h'r 
Der  Kunst  luid   Weisheit,    Deir  ih-r  hoehslon  Khrcn  — 
Als   letzter  dann.    ilu.    bleicher   l'üisl   des  (Joldes, 
Saturn   mit   deiner   herben   Zeilen  -  Sichel  I 
Drei    .Mensclien.iller   habt    ihr  diti   uns  schon 
lleraurizelilhrt  :    \on  (iold,    von   V.n,    von   Blei,    — 
Ihr  tlnonl  am  fernsten,   aber  herrseht  am  stärksten  ! 
Doch  alle  sieben   ziehen,   schlanjjenwantielnd. 
Am    liiiiiiiiel    hin   und   ordnen    ihre    lieerdeii  I    — 
Wie  herrlieh  ist  das  Alles  einiierichlel !  !    — 
Wie  klar  vor  meinem  tieisle  steht  die  ürdnuni: 
Des  Universums.     Grosser  Ptolemaeus'  i 

Dein    Hicseiiliiin    hal    mehr   noch   als   die    Well 
In  seinem   Haiim  izefassl  I    Du  hast  die  Ordnuni; 
Betiriden,   die  das  Weltall   lenkt:   —  und  ach! 
Wie  sehw  iei'ij;   hat  dei"  (Jottesiieisl   die   Wahrheit 
In    hundert   und   in   aber  hunderl    Ki'cise 
Dem   menselilichen   Versland  gehüllt,    vi'rsleckl ' 
Könnt'    ich  dem   Bauern  wohl,   dem  einfach   biedern, 
lükliiren,    wie  die  Sotnie  ihre   Bahn  zieht? 
Doch  wie  irrst  auch   und  schw.inkst  du.   grosse  Sonne, 
Du    Weltalls- Leuchter,    (iotlj'S  Aether-  Throniilanz  ' 
Dir  foli:l  mein  Autie  läiilieh,   folyt  mein  Herz; 
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Du  aluM"  wandelst  bald   im  NordiMi  oben, 
Biild  lief  im  Süden.   scluNankeiul  um  «las  Centnun ! 
Wie  kannst  du  Erdensklav,  ob  noch  so  gross  — 
Des  Herren  Auij',  das  Auge  Gottes  heissen? 
Verschwunden  bist   und  Itlcibsi   du  jelzl   zwölf  Stunden, 
Entzöee  wohl  so  lanu  s(>in  (Inadenanllitz 
Der  grosse  Gott  dem  Erdkreis.'  —  oder  ist 
Der  Mond  vielleicht,   der  schweigend  heiler  droben 
Im  Sternenchor  jetzt  steht,   manch  schwere  Nacht  mir 
Bei  tridx'r  Seelenarbeit  Zeug'  und  Beistand, 
Gedanken-Freund   und  Freund  der  ilerzcnsfülle, 
■Bist  Du  vielleicht  des  Herren  zweites  Auge?  — 
Doch  welch'  ein   niedrer  Dienst   ist's:   Andern   leuchten! 
Und  kann  dem  stolzen   König  Fj'dball  (l<Min 
Zum  Fackelträger  werden  (Jottes  Licht -Ang'? 
0!   manches  Mal   hat  dieser  Zweifel   mich 
Im   Innersten   bedrängt:    ich  kann's  iiiclit  glauben! 
Wie  aber  S(»nst  dciil"   ich  das  Dreh'n   der  Sterne? 
Nicht  lind  ich  Ratli,   wohin   ich  betend  blicke. 
O,   meines  Lebens  ew'ger  Leitstern,   —  Wellgeist  — 
0,   sende  mir  ein  Zeichen  «ieiner  Nähe!   —  — 
Da.ss  ich   vom   Zweifel   endlich   mag   genesen, 
Lass  mich  die  Wahrheil  in   den  Sternen   lesen  ! 

fEr  erblickt  im    irren   l  mhergchweifeii    der  Aujreii    einen   Lorbeerbaum 
iirifl   iitiisciilinpt  ihn.) 

W'ie  einst   Apoll   sich   um  die  .lungfran  wand, 
l'nd  Blätt^T  ftihir  und  Zweig'  in   seinei'  Hand 
Stall  ihres  weichen   Leibes  rasch   ergrilnen,    — 
So   wind'   ich   mich,    du   l.orbcrib.ium.    herum 
I'm   dich!    0 !    bist   du   mir,    dem   (Ihrislcn,    stunun  ? 
Lud  bist  den   Heiden   wcish<'itsNoll  eischienen  ! 
Verschwunden  ist  dein  d(!l|»lii.sch   Heiligthum. 
Nicht  deinr-r  prophetischen   Hhillcr-  alter  Buliin   —  — 
La.ss   Wahrlieit   mich    vertiehm<'n  jetzt   aus   ihnen! 
lAii  ilen   Kaum  gelehnt   vernirikt  er   in   Träume. j 
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'|)r«i    p«iliiaiiis(h<'   Stuilfiiteii   luirt   man    liintcr  der   Sreni-   siii(!eii.) 

All   (ItT  BiTMl.i   rfi'i'  in  schwär/«'!'  Njifhl, 

l>;i   Itlil/cii   (lif   iioldriKMi   Sterin'  — 

In  der   N.iclil   wiid   der  Funke  (1«'S  (leisles  entf.uht, 

In  der  N;u-Iil,    da   seliwürinen   N\ir  jieine. 

(Sie   trt'ttMi   aiil    ili.-    Hütiiie.) 

V.  rsl  e  r  S  I  u  d  e  n  I. 
Sieh    d.i.     tiiit'    kdiiiiM-lie    SlelhniL:.     der   Menscli    li.it    sieh 
di-Mi    (iiitl    Mitr|>lieus    Nlelieiid    in    die    Arme    !_'e\\  orlen  ' 

Zweiter   S  t  u  d  e  n  t. 
\V«'nn   der  (iotl  Morpheus  ein   reehl«'r  (iolt    ist,    dann    wird 
er  ihn  schon   vor  dem   rmfallen   hüten. 

Dri  II  er   Slude  n  I. 
liier  idter  mUssle  es  die  (iiillin  Ihnn  ;  denn  Murplieiis  lieht 
es   jii,    «iie  Menselien    mit    seinem   .M(»lmknll»en    /u    linden 
7M  schlafen. 

r  rs  I  e  r  St  n  de  n  t. 
weiche  (iyltin  meinst  du  denn'  ;ich,  die  D.iphne.  ja 
Daphne!  Freilich,  die  (iöllin  hat  .schon  Manchem  aufjze- 
holfen,  nicht  l)los  ihn  aulVecht  erhalU*n,  sondern  hoch- 
f^ehoben.  Wie  ist  doch  das  Dante  schi'  I-ied  \on  dem 
l.orheerhaum,  dem  Apollo  \or  Liebe  einen  Tlu'il  seiner 
GöllcM-krafl  yeschenkl  hat? 

Z  \\  ei  le  r  Sl  u  d  e  n  I. 
I)u  Florentiner,  wie  saiit  denn   dein  Landsmann  Alliuhit'ri  ' 
•.l)«'r   l,0i»rbe«'r  kriinl  des   Helden   Stirn, 
»Kr  hebt  /um   Sternensaal    — 

1^  rst «'  r  Student. 
»Dein    Hirn '-<    —    Denn   das  wäre  dir  wirklich    niant  hmal 
nölhit;,    <lass  dein   (lehiiMi   ein    wenic   gehoben    wUrde. 

Z  weiter   St  u  de  n  t. 
Vonetianer    sticheln     immer     f:ein,     darum     ist    aui'h    bei 


46 


Euch  (lio  Komödie  so  gross  gewoidcn :  das  inailil  tlir 
Seeluft   und  das  scharfe  Salzwasser. 

Krster  Student. 
Aufgefangene  Brocken  aus  den  (-ollegien. 

Zweiter  Student. 

Nun,  lass  uns  die  Collegion  wenigstens  Nachts  vergessen ! 
Die  Nacht  ist  ja  den  Mu.sen  heilig  seil  Anfang  der 
Menschheit.  Auf,  Comniililoiu»  di  l'lorenzia  I  Was  singt 
il  grande  Maestro  Dante/ 

I)  r  i  1 1  e  r  Student   (Recitativ) . 
Kin   Lorbeerbaum   rauscht'  ob  mir  an  den  Thtiicu 
Florenzias,   der  wundei\schönen  Stadt, 
Da  war's,    wo  Ihr  Schneefuss  die  Blumen  trat, 
Die  eben  erst  des  Frühlings  Hauch  geboren. 
Coperiiicus  bliokt  ;iiil. 

l'nd  auch  am  Lorl)eer  stand   ich,   als,    verloren 
Auf  ewig  mir,   zu  tiott  sie  tiug  ihr   IMad. 
Da  war's,   wo  ich  mitgehn  zu  dürfen  bat, 
Und  mir  Virgil  zum  Führer  ward  erkoren. 

Und   zu  Beatrix   führte   mich  der  Treue, 
Des  Lorheers  Zweige  rausclilei;  lief  im  (irund   — 
Durch  aller  Hinmiel  Stendichl,   Aelherbliiue, 
Zog  mich  hinauf  zu  (iotl  ihr  süsser  Mund. 

Tiid  als  erwacht  ich  war,  prophetisch  rauschten 
D<'S   Loibecrs  Zweig"  ob   mir.    die   Sterne   laiischlen. 

Coper n  icu  s 
(tritt  plöt/.licli   vor. 
Ja  seht  Slutlenten,   sehll    die  Sterne  lau.schciil 
Sie  wissen,   was  des  Lorbeers  Bialler  mir 
In  leisem  Bauschen  traumhaft  zugi-llüstert : 
Der  Sterne  Pracht  ist  kein  .Mssterium  mehr! 
Seht  Ihr?  Die  Sonm*  steigt  aus  Nebelgrlindeii, 
Di«'   Wahrheil  .ihn    i<li,    will   sie   bald    \  er  kiliideii ! 
(Ab,   die  Aiiilcrn  fujgi^ii   ilnn   hcIiikII.) 
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Zweite  Scene. 

(Ziiniiier  «les   l'rolfssur   hominicus   Maria   Noviira   in    Holngiu.j 

I)  n  MI  i  II  i  CO    M  ,1  v'\  .1    N  I)  \  ;i  r;\ 
kmiirnt    mit    firiftii    UridV   in    der   ilaiiil  . 

Iliiclisl   soiuh'rhjirl      Mir  widcrspiiclil  er  stets 

l'nd   Sfliivilit   (loch     diiss   er   \\;iiiki'inl    ji-t/l    i^cw  didfii 

Durch  einen  juni;en   Deutschen   noii   (h'r  (Jren/e 

Sarniiitiens,   (h-r  meiner  7\nsieht  heisliniiiit. 

Was  inuss  das  für  ein   Kopf  sein,   (h-r  (h-n   Meisler 

Als  junger  Zögling  schon   mit   Staunen   füllt' 

Ued  i  en  l  er. 
Signor!   Professor  Cesare  Baroniu 
Kmplielilt  eu'r  dnaden  sich  und  fragt,   oh  er 
Sie   nicht  zu  stören   fQrchlen   darf.' 

Novara. 

i:r  ist 
Willkommen   mir,      BeitienttT  alt    der  grosse  Theolog 
Tiid    \ielgeehrlc   iM'eund    des   licil'gen    Vaters. 

ha  lon  io     tritt  ein  . 
I<  li   Itriiig    ciicli.    Signor,    unverhoIVle   IVciide ' 
I'än    Deulscher   ist    heul     angel.uigl    aus   l'ailiia   — 
Iliclicr   gcs.iiidl    (liui  li    cmcii    liehen    l'rcuiid    .... 

Nova  ra. 
Wie   deiui'   ich   weiss   ni<'hl,    wen   ihr  meint,    (iollega. 

h.i  r  o  n  i  o. 
Haiti   ihr  denn   nicht    gewiln.schl.    hier   in    Holcgiia 
Den  .Itlngling  seihst   /u  sehn,    der  l.urer  .Meinung   heilrill. 
Dass  sich   seil    Ptoloniaei   Zeil   tlcr   Himmel 
In   seinem    Stand    uiul   Oil    \criindcit    hal   — ".' 
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N  0  \  .'I  I'  a    (rasrh) . 

Ihr  nu'inl   (lom'riiicus  aus  Prussia  ? 

Der  juntie  Mann   hal   Beifall   inii"  i:et;eben. 

ha  i'(»ii  iu. 
Ein  grosser  Geist  niuss  in  deiii  .lUnglint^  \Nohnen, 
Dass  eure  Freude  so  dureli   ihn  enciit   wird. 

N  o  V  a  r  a . 
Ich  kenn'  ihn   nur  nach   Brii'fen :    ehen  schiifh  — 

Ba  ronio. 
So  lial»l   ihi-  nicht   um   Herkunft   ihn   t;eheten  ' 

N  o  \  a  r  a . 
Wie  sollt'  ich  doch?  Krsl  kürzlich   ward  der  Brief 
Aus  Fadua   nach   Boloiina   mir  gebracht. 

Baron  io. 
Erst  kurze  Zeil  ist's  auch,   dass  jeuj-r  Jüngling 
Die  Blicke  Faduas  auf  sich  gezogen. 

N  o  V  a  r  a . 
Gleich  .seine  Ankunft  war  höchst  wunderbar; 
Ich   hab's  Non  einem   der  Studenten  selbst. 

Ba  ro  n  i  0. 
Vorn   FloHMiliner  W(»hl,   d<'r  bald  drauf  hei  kam.' 

No  va  ra. 
V<in   ihm,   der  Zeuge  jen«'r  Stunde  war. 

B  a  r  (I  n  i  o. 
ich   halt'   ihn   tK»ch   nicht   sprechen   können  :    sagt. 
Wh-   \N,ir  der  ganze   Hergang  jener  Nacht? 

N(»  \  a  r  a. 
Kr  sagte  mir,   sie  kamen   ihrer  dici 
Von  einer  Wasserfahrl,   die   Brcnia  abwärts. 
Nach  Meslrü   vor  Venedig  spJU  zurück, 
l'nd  gingen  <juer  durchs   band   nach   I'adua ; 
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I).i   tiMlfii   .sii>  ;iiii    lli'irLü'iihilil    Aiitonio's 
(i()|i<>riii('iis,    iiiiiN(-|iliiiL:«'i)il   ciiii-n    l.orhtiM'. 
\\  i«'   sif   sicli    t»l>   (Irr   .srlLsniiifii    (icsLill 
VriAMjUiU'il   /('i^h'ii,    li.ill»   im   Tr.iiim   di-i"  N.iilil, 
Ihill)   \oii   di'i"   \V;i.ssri  r.iliil    uiiil    li-iirLiriii    Wrim* 
Hciici.stfii    iiocli,    (l.i    sin;:!    dtr    lldifiiliiici- 
hie    SrliililcniiiL:    Mtii    D.iiilr's    lliiiiiiicH.ilirl 

U;i  i'o  II  i  II. 
All   i«Mii'  üiitllich«'   Komödir 
lies  uiossfii    rioiTiitincrs   liiil    drr   l.,iiidsiii.)iiii 
Sich  freilich  ii»M*ii  t'rimu'il;    —  doih   lahil   loit' 

N  o  V  n  r  a . 

lud    wie   er   k;iiiiii   d;i.s    l.orlK'«'rlii'd   l:c.siiiii:cii 

Und   iillc   iitK-h,    von   jenen   llinnnelstöneii 

Knl/Uekl,    verkliirl   /iini    lliiiiiiifl   .stli;iirii.    d;i   reissl   sich 

Der   IVenuh'  .lilniilin^   |>liit/li(-h   iinf  \oiii    h.iiiiiie. 

Ausltreileiid   liei(h'  Anne  .sliind  ei-  d;i, 

lliii   lleiuld   Ciolles,   ein   l'rophet   (h'i'  Neuzeit. 

U  .1 1'  i>  n  i  o. 
L'nil   .s|)i;ich   Copeinieiis  ?   w.i.s  .spiMili   er   d;i '/ 

Nu  V  ii  r;i. 
I",i-  riel   /nr  Sitiin"  t'iii|)(ir,    sie  .s»'i   dir   l'ilisliii 

|)es    W  cll.'ill.s!    iiiclil    die    dunkle    l'!i'driiiniltti'r 
kidin'    in    dein    Kiris   i\cv  Slriii'    und    ."^uiinni    steh  n 
Als    ilensilii'iin,    sie    wriidr    sirli    


\Ui  ton  i  o. 


Die    l'.ide' 


No  \  a  f.i. 
Der    l.idli;ill    \Niil/.e   sich    im    Aelher   hin 
lud    mit   der   KimiLireiehe,    kiiiseiilidnier 
li(iclii;iL:endei    riMclit.    niil    Nhci    und    L.nid    und    Alpi-n 
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Flöt;'   »T  fiiiluT   im    duiikfln    All    tief    \\  tllcn. 
lud    iiiliiL;   NÜlnd     und    fest   die   Soinu'ii-(i(tllli»'it. 

\U\  ru  M  io. 
Wie   W.ihiisiiui   klinat  t's  mir! 

Nov  ;ir;i. 

Wie   Widmsimi   kliiiiLi's  mwh 
|>tii    r;idii;inis(li('n    Sludcnlcn    ;illt'ii.    — 
Maiicir  scils.iim'   (it*sl;dl   «'isclicinl    uns   jii 
In   dies«'!!   wundtM'hjiit'n    Zeilen,    w  <• 
Sich   all»'s   \N.indeU    und   eisehülleil    wild' 

h;!  !"n  n  i  o. 
Herr  unsere!"   Wfllen!    \\u  die    Mide   seihst 
NicIU   mehr  soll    leststehn '    d;is  sind    Kmdu'nli-;iume ! 

N(»  \  ;i  r.i. 
S(t    s.iiil'    heili.ieh    (!(i|ternieiis   .iiieh    sell>sl. 

i{  j  I'  (I  n  i  o. 
Kr   selbst  '  der  selts;uM<'    l'i(>|tliil  ' 

N  (I  \  ;i  lii. 

Iloll     111!!-' 

So   Itiihl   (he  HiUJseh   der  stilrmisehen   \  ei/ilekuni: 

l.il'iseheii    \\;u',    stund    k.ih    und   still   de!"   hiemdlinL!. 

Si»    Idiel)   e|-   ;Mieh   die    iiiieKste   Zeil  :    d(»(li    hlil/.st  linell 

Verhrcilet    sieh    di-i'    Itiil    dnii  li    l'.idu;i. 

Ks  sehn    ihn   staunend   an   die   Slmhosen. 

hie    l'roressortMi   sehn    \ e|-\Miii<h-rl    ihn. 

|-',i'   alter,    Siels  sieh    selbst    gleich,    «lüst    und    slient:, 

(it'hl    ruhii:   seinen    (ian^,    s|iiitlit    weiiiij,    husrlil 

Versehlossen    im   (iemaeh.    hmt    aiilmerksam 

heni    Voilra;:"    tlei-   |jelelnten    Miiiuier   y.u, 
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Mil    \N  (Ird'iji'i'    l'lihi.ii'|ilifit    im   u.iii/.rii    Aiiissrin. 
I'ikI    l);ihl   iTw  fikl    sein    \\  fs«'n    Neii}:ii'r,    aticli 
lii    iin-iiH'iii    I  rt'iiii(lr  ;    <r  rrfiMtil    —    — 
l  ml    linil    \  fi  \\  iiinliiinL:s\n||    lU-s   .liliiLrliiius   lilliril' 

I)  i  (■  n  1'  |-    (tritt   auf  . 
Siuiiiir,    ein    l'ii'mdff   scikIi-I    iiicli   «lies    Uliillilicii 

.). 
N  I»  \  ;i  IM     lif-t 
(!o|icrMiciis '    IT   liii'i- '   liier   in    UdlDLin.i  ' 

|{;i  i'o  II  i  u. 
Mi'iii   KoimiH'ii   h.illf  (litscii   (iiiiml.      Vertit'ssen 
lliihl    Ihr  <lif    McldiiiiL:    im   (irspriicli  :    ich   hiirl«' 
SrJKtii    luMilf   früh,    liitT  si'i   diT  grosse    Dciilschf. 

\n  v;i  r;i. 
Der    l)('llUS(-|if '    j.i  .    ich    iii>id<>    |)i'iil.sclil;iiid    mchr 
Den   Kiiu'ii,   ;ils   jiM"  sriiic   tirdsscii   Sölm«' ' 

C  t)  |H'  r  II  i  c  II  s     iriit  .111 

Nu  \  ii  lii 

auf  iopeniiriis  zueilend,. 

Bist   du   <;i»|t('riiicii.s  ■' 

(!i)  |)  c  r  II  i  c  II  s. 

So    iifiiii     ich    mich. 

.\o\;ii;i    iliid    Hiil'dliio     /.iiKl<-i<b). 
\\  illlMiiiimcii    in    ItiijnLüi.'i  ' 

(In  |M'  r  II  i  c  II  s. 
Kdlc   llcrnMi, 
Ich   d;mk'  t'iich   lilr  den    hcimdliihcii    l'.m|>l;mi: ' 
Khrwilrdii:   schciiil    ihr   licidf  :    dnch    \cr/cihl 
hriii  juni^t'ii    Ircmdcn,    der    ll.iliciis    Hoden 
Ki-sl    iilnL'sl    Iwliiil,    —    wer    \  mi    euch    h<'idi-n    i^l 
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Der  triüsso  Aslroiioni   Duiniiiicus 
Miiri.i   N(n;ir;i,    den   Uiilien   pieisl? 

Mar«)  11  i  o. 
Hier   stell!    mein    hoher    l-reuiid.    ihm    i:ill    (h'r  (iruss. 
(tritt  /tiriirk.) 

NttVara      naili  eintr  Pause  des  gegenseitii;<ii  Hetrarliteiis). 

Man   schriel)  mir  schon    mui   dir,    (lopernicus. 

Co  per  n  i  i-  u  s. 
Dein   Name   lief  mieh    her   \on    l'achia. 

Nova  ra. 
Bleil)Sl  du    mir  jel/.l   als  (Jasl   hiei-   in    Boloj^na  ? 

dope  r  n  i  e  ns. 
Dominieus  Maria,   deinen   Beistand 
Hab'  ich   mir  limttsl   uewünseht.      Ich   holVe,    du 
Bist  frei   von   Vorurtheilen,    die  di-n   Sinn 
Des   Forschers  oft   umnejx'ln  :    und   es   wird 
|)ir    Uidie    und    llilahrunL:   deines   Allers 
Mich   miissitien,   wenn  ju}^endli(he   Kilhnheil 
Die  Schranken   ül»ersi>rini:l. 

N  0  V  a  r  a . 

Nicht   I)rauclisl   du,    iilauh'    ich, 
(lopernicus,   dir  MiissiguuL:  /.u    wdnschen. 
Du   selieinsl  ein   Maiui    \on    kühlem,    ernstem   (dei<-hmuth. 
lud    wundersam   liiii    ich   durch   deinen    Beifall 
la  iiuithi}:!   \Nor<len   in   <l<'m   schweren   Slreln'n. 

C  o|t  e  r  n  i  c  u  s. 
Nichl    (litt  leih    hall'    ich    ;.'espidclien,    Meisler! 
Als   ieh   dein    Wort   erfuhr,    es  sei    in   (ladix 
(jüiiz  olVenhar  um   einen  (irad   der    l'ol 
Seil    I*l<i|(imaei    Zeilen    forlirerdekt  : 
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D.i    s<liu|iir    irli    lliilliiiiiii:,    (liiss   (Irin    lulilir   Sinn 
Ancli    l'ldliiin.ici    W  i-ll>\stciM    niilil    wndi- 
l'ilr  un\*>i°i-\l('kl),n°  li;iltrii. 

N  (>  V  .1  IM. 

.luiiiitT  Pmissc, 
Bist   (In  denn   nnch   hrliin-rl  ;nif  dirscr  .MciniiiiL:  ' 
Ich   IjnrU",   il;«ss  ilii  gleich   sie   \\  idi-rrurcii ! 

Co  p«-  III  I  ni  s. 
Mein  idlcr  Mcislcrl   —   bnincli'  icir.s  dir  zu  s,i;_:rir.'  — 
Die  {grosse   .>l«'iii:c   liirinl    und   scliwiiinil   .nii    M.ii  kipl.il/ 
Des   I.r'lxMis  oliiie   Wahl   daliiii.      I^s  .sU'lil 
Imnilleii  .Millinnoii  schwanker  (Jräser 
Verein/eil   nur  der  Stainiii   des   Wiesenhaunies ; 
Der   Mund   sieht   einsain   unter  lausend   Steriiiii  ! 
Wie   kann  der  ernste   Forscher  sich   ih'in    ll.iuren, 
Dem   |»lanIos,   ziellos  wankenden   Ncrliaueii  .' 

(sii'li  aliNveiitlciKl 

Und  üherdies,   es  uar  mir  nur  ein   Lichlldick  ! 

N  o  V  a  r  a . 
oKln   l.ichlhlick"   saiisl   du   sriltsl.    und    \\i<  der  f:lan/.lc. 
Wird  dort  nicht  auch  ein   Ouell   di-s  Ijchles  sein' 
Nin*  emsit;  suchen  jiills   —   es   iiiuss  sich  zeii;en  ' 

(loper  n  icus. 
Schon   Mancher  sah   den    FunkiMi,    rasch   erl(»scli  er   — 

N  o  \  a  r  a. 

Schdii    Mancher'    Nie    halt'    ich    uchorl    


(!o|)c  r  n  i  c  u s. 

V»'rl»ari; 
Sich    wirklich    meines   Meislcis   klarem    Ulick, 

Diiss   schmi    l'Nlhaj;oras   und   seine   Schdier 

Dass    IMiilolaus.    Niket.is  ,uis  Svracns, 
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Kkpliantns  aiicli   iiixi    li(M'iikli(i(>s  iaiiiisl 
Am   Slillcslcirii   der   Ijdc  zwrifcIliMi  ? 

Nnvara. 
Ami  Stillcslchn   ilci"  ICrdc   zwi-ifclloii ! 

C  0|>  r  I'  II  i  (■  US     tasst  seiiK-  llainl). 

Ich   weiss,   nncIcIi'  dunkler  Schrcckni   dich   criiicill  I 
Ivs  waiikl   \oi-  d<Mii  lK'Stilr/l(Mi  Gfistc  <lii\ 
Was   fcsisland   durch  .lahrlausciidc,    was   hcil'uc, 
Was  üötllich   hohe  Stiiiiincn   fest  genannt. 
Doch  eine  Feste  nennt  auch  Gott  den  Himmel, 
Die  leere   l.ufl,   die  blau  zum  Schein  sich  wölhl   — 
L.isst  seine  Hand  los.    Pau.<e:  dann  wieder  sich  ihm  nähernd. 
Vertraue  mir,   wie  ich  dir  !.;anz  vertraue! 
Als  ich  dich  .sah   —   mein  greiser  Ahnherr  stand 
In  seiner  Würde,   seiner  Höhe,   da 
Vor  nM'iner  rasch  dir  zugewandten  Seele!    —   — 
Tause  ;  sich  halb  abwendend.) 

In  Kinsamkeil   vcrlloss  mein  .IUL:endlehcn. 

liii    lahre   vdii  den  and<'ren  (Jesehwislern 

(ictrennt,   \<*n  mein<'r  .Mutler  unlerrichtet, 

hlieh  still  in  unsers  Hauses  alten  Hiiumen 

.Mein   Knahengeist  auf  sich  allein  besehritnkt. 

lün    Thor  ist    nah'  der  Stritte,    wo  die  Sonne 

Zuerst  mein    Kinderaugr-   blendete. 

Dort  ragen  hohe   Hiium'  um  einen  (Iraben, 

Der  schon  in  grauer  Vorzeit  unsere  Sladi 

Vor   preiissiseher   Heiden   wilden   Horden   .schirmte. 

In  jenem  breiten  Schatten   lag  ich  oft, 

Wenn   fern   der  Stadt,    am    Nebelstrand    des   lliisses 

Die  Sonne  sich   im   Krdengrund   verlor. 

Lang'  sah   ich   hin.    wie   sich   die   L'elbcn    liiillirn 

Mit    I'ur|Mirr<iili    \ermischl<'n.    wie  die    \\«»lken. 


(Ickdssl    vom    Icl/.lcii   Sli-.ihl.    ciiiillii-icii, 

l  nd    lilricli    iirnl    hlciclifr    uci;    \oii    jliiii    sicli    /.ir^rw. 

WiMiit  (littiii  diis  rusi^  2«n<j('liaiit-|iii>   Kl.iu 

Des  Horizonts  sich  schwiirzlc.    wenn  ilic   N.nlil 

l-inusiini   vom  Oslcn  .iiifwiiits  slici:  zu   mir. 

Wi'iiii   fiidliili    .iiicli    der   li'lzlr   Scliiiiiiiirr   wich    — 

lud  iilh-s   liiKslcr  [nii   iiiid   l)iiii;j;   uiul   schwciuciid 

Ach  (litiiM,    Doiiiiiiicus  .Miiriji,   (hiiiii 

rmprcsslc   mir  (Hc   Mriisl   ein   licfcs   Weh  ; 

h-h    h;ill<'   schrri'ii,    ich    halle    weinen    inöceii. 

Diiss  idl  der  (Ihiiiz  (h-r   l'lrd"  cnlrissen   wai'il. 

»Nicht   für  die   I'.rd'  allein  schuf  Clnlt  die  Soiuie«, 

Das  hat  sicli   fesi   und  fester  mir  ins  Her/. 

.la,    in   mein   uanzes  Wesen   sich   iieltrannt  ' 

Mir  war,   als  mtlsst"  ich   nachziehn  (iotles   Ulicken. 

Ich  .sah   die   lUumen,    sah   die   Miiume  seihst 

in   hitt'rer  Sehnsucht  sich   nach   Wesien   weuih'U, 

l)en    let/.len    Sirahl    \nni    llinnnelslichte   sauLien   — 

Krscliauernil   vor  dorn   Druck  der  kalten   .Nacht : 

Da   kam   es  zu    mir  her  wie   leise   l"lilt:el,    — 

Das  weil  n  der  .Miendluft   umi:al>  mich   iini:s 

(ileich    Ilnuels-Sehw  iuLicn  :    nacli   und    inuner   n.ich 

Zoi:  i<'h,    und   wussle  selltsl   nicht   wie,   der  Sonne 

l'nd   mit   mir   wandle  sich  die  alte   Ij'de. 

Die  Thilrine  seihst,   dir  .Mauern   und   die   Hcr^e   — 

Sie  alle   kehrten   sich   /.\iv  Sonne! 

N  o  \  a  r  a. 

Solch   ein    Tiaum 
Hat   auch   wohl  jilnizst   hei   Padua   dich    Nachts 
Hesliliinl  und    harl   die   Seele   dir  t^eanysti^l? 

(!  o  |)e  r  n  i  c  us. 

\V(Mni   sich   im   kleii\en    Mensi'h«'u-Ilirn  (ied.uiken, 
Ihe   eine    Welt    nmlah  n.    zu   hdden   streben, 
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|)i<iiii    fcis.sl    die    Seele    /iiuliiill    ;iii    den    IMmleii 

Dos  eilten   Leibes,    will    liiimus,   sieh   delineii 

Zum   Sterneiiliinmiel,    drin   die   Wellen   seliwinirnen. 

.N  o  V  a  r  a . 
Dein   Anf;esielil   isl   Meieli,    die  juni;e  Slirn 
Zerfurclile,    scheint   es,    inanehe   Nacht,    wo  du 
Im  Geist  gestiebt  zum   ri(|U(>ll   alles  Lichts. 

Co  per  II  i  cus. 
Ja    l>iehl,    IJchl  will   ich  selTn  und  Oidnunu  spilren  — 
rnd   klar  mit  einem   Blick   das   Wellall   schaun! 
leinst   wai'  i'in   Kiinii:,    welchen   seine  Zeit 
Alfons   di'U   Weisen   nannte   —  dessen   Slirn 
War  dreifach   schwei"  t^eilrilckt   von    I\(>ms,    ricrmaniens, 
Und  von  dem  (llanz  der  span'schen  Konigskrone. 
Gern   moclil'  er  noch  den  Kranz  geheimer  Weisheit 
Auf  seinem   Haupte  sehn,    er  trieb  die   Sternkunsl. 
l'nd   als  die   Wei.sen,    als  die   Lehr(M'  ihm 
Bei;aniien  Kreis  auf  Kreis  /u  zeichneu  endlos  — 
Und  als  der  Himmel  ganz  mit  Linien   war 
Und   mit  Systemen   überdeckt,    verwiirl 
Der   ruhig  ew'gen   Sterne   milder  (Ilan/,      .... 
Da   fuhr  ei'  auf  —   sein   Mensciieusinn,   empört, 
liiaeh  aus  in   bitlern   Vorwurf:   »Hütte  Gott 
Hief  vVj    mich   bei  der  Schöpfung  diesei-   WCIl 
Ulli    Balli   gelragt,    ich   (irdnetc   sie   ihu)   besser!«  .... 

Baron  io     vorlrctcndl. 
Der  (jottesliislerer !   der  Kelzj-rkönig! 

N  o  V  a  r  a . 
Lin   Weisel-  .Mann,   Signor  (>)llega,    und 
Lin   hnmmer   l-'drsl   war  Alfons  der  (iastilier. 

Ba  roll  i  o. 
Lang'   hör"   ich   st^iunend,   schweigend  an,    was   Ihr 
Mit  dies<'m  jungen   leuergeist   veih.indeltl 
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Mit,    wie   ,iiil    sciiKT   Sliiii   ilic   licli-ii    liiirlini 
Scllsiim   (l<'r   l.i'liciisjjiliii'   klriiii-r  /.ilil 
l')iili;i',L;('ti.slririi,    so   \\  idrrspn'tlu'iid  scllol 
Itii    l'iicslcrklcid  iils   hiciicr  uiisrcr  Kitclu! 
Dt'iii   lUiscn   illuT  sich  dir  Miiclil  yt-j^i-lu-ii  I 

N  (I  V  ,1  r  ;i. 
Ihr  (ihcilrcihll    er  sclhsl   lial's   ilhciliiclicii    

|{;i  ro  II  i  (). 
Aus  jiMUMl   Volkciii,    \V(»   die    kcl/.crci 
Seit  l;u)i;('r  Zeil  im   l'iiistciii  schlciclil,    \m>   llnss 
l'nd  sein  (n'folt;e  schrccklii-li  .lalin-   liiiii; 
Der  Kin-hr  Kricdt'ii   luil  i^clrül»!,   wo  dit'scr 
liiisw  illii:   licnisclie  diMilscIic   Uitlcroidcii 
Dem    P.ip.sl  ciiliiciicuslrchl,    kam   vv   hiclu-r !  —  — 
Itli   wcrdi'  iiiclil,   Siynor,    die  lleili^kcil, 
Die   VAwv  (k'incr  Schwelle,   die  der  Gasl 
Beschrillen  lial,   Ncrietzeii;   ducli   idi   warne, 
Ich  warn'   lüuh.    edler  Herr,    lassl  nicht    vom   Pfade. 
Den  slrent-'  die  Kirche  vnryesleckl,   Kuch  locken  I 

(Ab.) 

(lopc  r  n  i  cu  s 

aus    ileiii   Naclidciikeri ,    worin    or  ilic  Ict/.tc    Ziit   hiiidiirrli    \fr.-uiik(  n 
war,  crwaclietKl  . 

Der   iit'iiiilc    Miiiv.    ist    heul",    ich    halte    Nachls 

Mil   schlcclitfii    liislruiiienlcn.    wie   .sie  jet/.l   sind. 

|)(ii    iliiiiriifl    iinlerwcLis  bclrachlel    und 

Di's  Aldehar.iiis   Deckuni;    durch   ilcn    Mond   ueseh'n. 


No  V  a  ra. 

Du   siehst    mich   staunend    vor  dir  stchn,    mein   Sohn. 

Noch  citcn   s<-|iwarnilesl  du,    .ils   wäre  dii- 

(ies<'t/,   und    hciTize   Vorschrift    klan;^    und   S|>icl    — 
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l  11(1   ii)   (los  Mannes  (Jciicnw.irt,   den   Uoni  iils 
Sachwiillcr   unserer   Kirche   liocli   Ncrelirll 
Wie  selir  k;inn  dieser  Mann   dir  schaden,   Freuncl ! 
Und  jelsl  sprichst  du,   als  wiir-e  nichts  uescheh'n  ' 
So  schnell  Gefasstsein  hab'  ich  nie  i;esehn. 

Coper  n  ieu  s. 

Ich  Liehe  seihst   nach   Rom,   sobald  du  mich 

Mit  deinen   Leinen  gross  i;ezoi;en  hast. 

\\s  (Iriinul  mich,    in  der  llauplsladt  aller   WCllcn 

l'nd   im  (Jewühl  der  rauschend   erossen   WCil 

Mein  armes  flnibeln   übers  All  der  Wellen 

V(»r  Papst  und  Clerus  laut   und   frei  zu  lehren. 

Der  mächl't^c  Mann   NNird  dort  mich  sehn   und  hören, 

Gesar   Raronio   mau   mich   dort   bekehren  1 

(Verbeugt  skU  und  geli(,    Maria   liegU-ilrt   iliii  liiiiaiis.) 


Dritte  Scene. 

Eine   Voraiida  vor  Koni. 

Im   Frc^itn   sit/cii   l,arnilciilc  tiiid   Hirten.      Andere    gelien  al>    und   /u. 

\S  irtli    und   Srlicnkürinncn., 

Seifferl    und    Andi'eas    (iui  (Jesiirädi  vortretenii,. 

SeiffcrI. 
Ihr   mllssl  euch   eilen,    Landsmann,    .Nacht   NNird's   bald. 
Wie  lati}:'  ihr  auch  .schon   in   Italien   weilt, 
Ihr  werdel's  immer  wieder  doch   vergessen, 
iJash,    \N  ie   dem    Rlil/   des   l)(tnners   Rollen   Mi:\, 
So  auch,   \Netm   iinler'm   Horizont   die  Sonne 
Versank,   die   N.ichl   im  selben   Moment  hercinbnchl. 

A  nd  reas. 
bleibt    iIm    <ii<-    N.K  lil    dmt-h   hier   in   der   (i.imp.i^na  ' 
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S.'ifl.Tl. 
.1.1    wohl,    seil    .l.iliirii    l.-li'    ich   s<>   im    l'n'ini. 
Mein    IlliiiKiil   ist:    Schweifen   in  dir   W  ihhiiss. 
Wir   NN  (thl   (h'P   l.ii\^"   im   l'"l;is(liciih;m(  li    NnspriTte 
Vom   Siciit'l   SitloiiiDiiis    (•inL;<'/,NNiiML:tc 
l.ufliifist  des  MMivhens  ;ms  (Umii   («ii|:<'ii   II.iIs 
Kinporslici;   —   braiiseiul.    mwl   dtr  S(liNNiiii;<ii   Ki.ili 
Im   Slurm   ciilfiiUclc  —   So,    Nvanii  das  siKsi-. 
Doch  j^illiiie,   SchmcichclNvch'ii   der  Aria 
Calliva,   dieser  schaudcrvolleii  Siimi»fhdi, 
Verscheucht  isl  (hinli  des  Nordens  WiiilerfnisU- 
SlÜrm"  icli   hinaus  aus   Homa's  eni:en  (lassen. 
Aus  all   dem   Schnlt    und   Or^elspiel   und   Kliiiiicln, 
Hinaus   in   die   Campaj^na.      liier   Itin    ich 
Kin   Men.sch   hei   Mensehen;    was  ich   treibe,   wie 
hh   hei.sse.    IVaut   mich  Niemand,    Nieman<l   IVai:t. 
Von   wo   ich   kam,    imd   keine  Seele   wird 
Aul   Krden   suchen   cinsl,    nno   ich   vcnscIiNNand. 

Andreas. 

Doch  uern   lu-uriLsstet  Ihr  als  Deutschen  mich 

Aus  NNcIchem   (lau   des  i^ro.s.scn   Val«-rlands 
Seid   Ihr  hieher  Ncrschlaiicn  ? 

Seif  Teil. 

Mein   (Icliurlsh.ius 
Ist    (wenns   n(uh  steht)    «hut,    w».  der  jirosse  Thormi 
Sternkunduc   NNard   geboren,    nn elcher  jetzt 
(ianz   Uom  »'rfilllt  mit  seinem  junuen   Huhni. 

And  i'ca  s. 
Ihr  sprcchl    Non   Nikolaus   Koppernit;k  ' 
1,1,   l.ii)   scui    Hnidcr   —   seid   Ihr  auch    ans    riiorn  ' 


Ihr  seid 


S  0  i  I  f  i'  r  l    >»fs|)riiigcii(l ; . 

Andreas. 
Aiulroas  Kopponii^k. 

Soiffcrl. 

So  liii(l(M» 
Wir  uns  denn  im  liclolilcn   l.imdc   wieder. 
Nach  dorn   ich   iiichi-  als  Ihr  \oii  .luucnd  auf 
Mich  ach!    wie  heiss  {gesehnt,   und  jelzl  — 

(Verhüllt  das  Cifsiclit. ) 

Andreas. 
(Aufstehend  und  Seilfert  iH-trailiteml.) 
Mit  Zweifeln  wag'  ich  aus  dem  Angesicht 
lleiaus/ule.sen,   welcher  Name  wohl      -  —  — 
jMaria  Joseph!    .la,    Ihr  seid's,   —  du  l)isl  es!    —   — 
Johannes  Seillert!   —  —   (Pause.) 

Seifferl    (sich  gewaltsam  lassend). 

Wie  sieht's  aus  in  Thorn  ? 

A  M  il  r  ea  s. 
\  iel    hat    sieh    doli    wohl    elx-ii    iiielil    ueiilidert. 
In   unserem  Familienkreis  nur  fehlt 
jManeh'  Cdied.    und   IVlanches   is(    von   seinem    l'lalz 
llinwcggerilekl. 

Seiffert. 
Der  alle    Walzelrode, 
Das  weiss  ich,   ist  enlschlummerl,    widilverdienl 
Hat  er  di(!  ew'ge  Huhe. 

A  ndreas. 
Ja,    die   Sl;idt, 
/iiin.ii   flie    Neust^idt,   ehrt'   ihn    mteli    im    Itide; 
Mil    feierlichem  (Jeleil  ist  er  bestattet. 
.M«in  .uiiH-r  Valer  traf  «'s  nicht  so  giil. 
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Sfiff.il. 
\\  ii'    iliiiii.    il<i     wilKÜLif,    Itirdfi    k^,llli^i^'■'  .... 

A  ml  it'iis. 
.1,1   cli.ii,    kiiiflii:,    iMscIi,    nur   ;ill/iis.lir ' 
Sfiii    Iriinsimi    li.il    ilm    titiii    li  illnii    luilr 

S.'iff.Tl 
l",i/..ilil«'   ilocli '    NNif   stiiih  fl? 

A  11(1  rt'iis. 
Im  an^escltwoirncn   Slioiii  der  kltintii   N»'l/i* 
Hiss   ihn   dir   Flut   liiiiwcL;.    —   Ks   li;itt<Mi,    ww 
1)11    dicli    wohl    iincli    .'iiLsiimfii    wiisl,    di«'    lliniiifi 
Seil  liinii'rer  Zt'il   uinl  y.\v;ir  bi'soiuhrs,   .seil 
Die  grosse  WeiehsellMÜck'    eniclilel   \v;ir, 
Beim   Polenkönii:  ein   Miuidal    erwirkt, 
hii.ss  ;dle    \V;i;iren,    die   iiii.s   lV)leii,    Uiigiirii, 
(i.di/ieii,    litiliiiieii   und   noch   weiter  kiinien. 
Im  Tliiirner  Hafen   nieder  erst  geleul. 
Dnnn,    neu    verpaekl,    versendet   werden    nm.ssl.'n. 
Dies  Stapelreelil   luin    war  ein    Dorn    im   Auge 
Den  l'olnisehen   und   l'os'ner   Handelsleuten. 
Sie  kamen   nicht   nach  Thorn,   —  sie  /.ogen  seitwärts, 
\U'\    Nakel    hin    und   <ll»er  Tuchel   sell.sl. 
Aul'  .santIVcm,    mitli.salreiciieni    Wcl;   nach    Dan/ii: 
Das   lill«'n    liinger  nicht   die  Thornei-   Herren. 
Mein   Vater  rief  sie   nach   dem   Artus-Ihtfe  : 
Beschlossen    ward:    ein    .Icder   walVnet    >eine 
SaekträLier.    I'ackknecht"  und   dergleichen   mehr, 
rml   so  ging   rasch   »«in    reisiger  Zug   nach   Nakel. 
I'.rlteulet    wurden   ohne    Uetht,    «loch    nnl 
Dem    Scheine   Hcclitens   aclil/clm    ■jros>c    W  a^en 
Mil    M-hw ereil    Lasten,    reicher   l'rachl   heladeii. 
D.mIi   .dl/ii  lanjs;mi    -ing   die    l'.dirl  nach    Thorn; 
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Wie   N.ikler  wnffiu'ii   sich,    es  \\;i1Viu'm   inicli 
Dil-   fitMiidcn    Mniulflslculo  selhrr   sich. 
LihI    It.ihl    ist    unser   Hcnlc/iii:   miniiii:!. 

Sciffcil. 
Du  scilicr  \\;u*sl   dabei' 

An«l  re.is. 

Der   V.ilcr    wollt'   es   — 
Auch    Hrudcr   M.irlin   Wiir   int    Kample,    der 
Seitdem  des  Vaters  Hausstiind   rüstit:   lilhrl. 

Seilfcrl. 
Dein    Vater   tiel    im    Kamph-  ' 

A  nd  reas. 

Leider   nein  I 
Sein    alter    Leil»   Liehdichle    nicht    der   Seele. 
Des  (ireisen   schwacher  Arm   erlahmte   hald. 
Ein  Kvjjawiak   riss  ihn   vom   Hoss.   der  Fnss 
War  aller   in   den    hilt;eln    fesli:ekh'mnil  ; 
Das   scheu    Liewordne    l'ferd    sprani:    aid    und    slilr/le 
Wild   schnaubend   durch   das   KamplLiclilmmci 
In   den   Strom  I    —  —   — 
Olin    einige   .Möt;liehkeil    der   llillfe   sahn 
\\  ir    heide   Sohne   seihst    den    allen    \  aler 
l'orttreilu'nd    in   (h'm   Wirhelsirome   sinken, 
lud   w  ieder  aurtzeUiuchl   von   Neuem   sinken  ' 
Auch   nicht  sein  l^eichnam   ist   };efiniden  wctrden    — 

(l'aiiHe.; 
Die    Mutter  Hess  ein    Ie«'res  (Jralt   ihm   hauen  ; 
l)anel)en    ruht    ihr   Vater  aul   dem    l-riedhul. 
Die   Seelen-Messen    las    ich    beiden    Ireulii'h. 

Seiffert. 
Die   Seelen-Messen    inum-i    nnrh    im    I  hu-  ' 


r.:t 


A  ImI  ir  .1  S. 
hi-iii    ;illci'   Sl. Irrsinn    iiniini    imcli    iiiilirii<js;ini  ' 

S.'  ifl'«Tl. 
So    Lin;;     itli    Irlic,    |)inlcslii"    icli    .iinli  ' 
(■«■nni;   dt's    lücmls    li.il»    ich   «liiiiii    ;_'*-litti'ii 
Dil    weiss!,    ;ils  .lilMi:lini:   hin    ich    schon   Liclnllcil, 
Miin    hilf    mich   im    |)()ininik:inci'~  Khistci- 
\  icl    .Nhindcii    I.iiil:    im    h.nich    (hi    ihinkchi    linic 
Kt'iiralM'ii.      iiJli'^cr   hörlcn    «hiil    miih    sliihncn, 
Wo  am   l'iMilincr    Thor  die   .dli'    Ihdckr 
Den    Mach    Iteih'ckl,    ih'i'   /wischen   Ah-   und    Neust, idl 
llinlliesst. 

A  iidreas. 
hh    weiss,    sie    liaheii   dich    heh'eit. 

Seilferl. 
Ja,    mdhsam   iieniii;,    und   was   hals   mir  lienilt/l  ' 
Ich   slieiz   als   kranker,    Liramueheuiiter   .Manu 
Aus  (iialti's-Schooss   hervor.      Die  .Iuvenil    war  — 
Die   l.chens-llollmini;  —  laniie   mir  L'esloihen, 
(ieslorhen  jeder   Plan   und   Traum   der  .lui;end! 
Da    wards   mir   irr   im   Siun,    ich   lilhlle   Pein 
l'nd    \\  iderstreil ;    l»is   endlich   sich    mein   Sellisi 
Neu    auliieralll,    ein    neuer    Mensch    ich    ward' 
Ki'iirlii  li     l'nd    w  as    ich    will    und    eins!    /u    Uiun    ijedcnke, 
Steht  klar   \or   mir;    —   doch    la.ss   uns  scheiden,  .\ndr«'«'S. 

Will   >!i-liii.) 

.\  nd  reas. 
Komnisj    du    nicht    mil    nach    Itom  .' 


Sei  ll'e  rt    ,s.|ijitttli  ilfii  Ki>|.r 

A  n  il  re  a  s. 
Hast   meinen    Mruder 
Du    niem.ds   dml    liesuchl  ' 
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Soiffcit. 

O  ja,  Andreas. 
Er  lebt  in  Glanz,   in   Fülle  dort;    der  I'apsl 
Hai  selbst  schon  sein  Collen  lu'suclil !      Seildeni 
Ist's  Mode  woi'den   für  die  feint'   Welt, 
Zu   Nieolaus,   dem   jungen   IMixsiker, 
Fast  tätilieli  zu   XNallfahiliMi.      Aber  weissl   Du. 
Andreas? 

A  n  d  r  eas. 
Was-/ 

Seifferl. 

Dein   Bruder  ist   iiidil    izlUeklich ! 
Nicht  t:IUcklicher  als  ich,   kaum  so  \Nie  ich' 
Frei  leb'  ich  auf  der  Fest -umhüllten   F'lnr, 
Bei   Hirten,   die  zum  Beten   kaum  gewohnt, 
Mit  Milcli   und    lliiffibr(»(l   sich   sälliiien. 
In   blutiges   Fell   die    haircrn   (dieder  hüllen, 
Bei   ihien   lb»erden  Nachts  auf  hartem   Boden 
Von   leichtem  Schlaf  erquickt,   nichts  weilei-  wünscjitii. 
Als  dass  der  Fremdlinti  morticn   noch   verweile. 
Noch  niorj^en   Wunder  aus  der  iMemd'  erziilile. 

(Fjii  Laiiiliiiaiin   koiiimt  ans  ilctn  iiiiitcrfrnitiil   iirnl  spridii  mit  ihm: 
Seilfürt   iinifasst  ihn,    ruft  <lann,   (l<'ii   Hut  schvM-iikt'nil  :J 

F'ür  Nachlijuarlier  ist  .schon  }:esor^l,    leb"  \N(»hl! 

(Im  Ali^t'lin   sich   noch   einmal   nniwt-iiiifnil    nmi   m.k  h  \<>rii  Irt'leml; 

(irU.ss  meinen  .lu^endfreund,   fiillss  Nicolaus, 
l'iul  ^.'rüs.se,   wenn  du   heimkehrst,   «h'ine  Sch\vcsl«'r' 
glicht  raKc.h  ab  mit  einigen  Hirten. j 

Andreas    ilim  nai')iiiiiri<t>iiil  . 
Zi«'h'   hin.    du   Sdudfrliiit; '    inid    bleibe  ^lllcklich   — ! 

<i<'lit    all  ) 


(ir> 


Vierte  Scene. 

Stuilir/.iiiMiier  <lifs  Co  pt' ni  i  r  ii  s   in   Uoiii. 

Co  pc rii  i i- u s 
(In  Oedaiikeii    vi-rsimkoii   hereintrctonil). 

Nucli   ('iiiiii;il    li.ilt"   ifli   mir  die    W fll    lirlr;i(lilcl    — 

Srliciii    Vwjil   i;;iir/.   Hoiii   iicwjiltii;   dii,    iiiiiii.iclilil  ' 

So  Uli;  ;iuf  Hliodos  jt'iicr  l^i/koloss 

ZtMscIwIlt,   ein  Tiüiiiinci-Ilaufcn  .scliwjii/.  uml   izross  ' 

l);is   \\;ir  ein    Hild    noiii   Soiint'iiiioU,    di'ss   Miiclil 

Vt'isiliwiimicii   schien    in    iiiiiiicr   Wiilmcsiiailit    —  — 

Apollo I     \Veislu'ils-(ioll   im   l.orltccrkiJinz  — 

Du  w.iisl  mir  i;nii(li};,   dein   iUld'  ich   mich  pjin/. ! 

Auflicht'   ich   wieder  deines    l'hi'ones  (ll;nr/.  —  — 

lud   hier  in   Hom'    dess  Macht   \on   wilden   llniden 

Zei-lrümnierl  schien,   docli   wieder   isl  tteworden 

l'^in   Sonnen-Abbild  ;iuf  dem   I'j(lenb;ill, 

Vor  dem  sich   neii^tMi   Krdbiills-Völker  .ill '    — 

So  wie   du   stieiisl    hervor  iuis   lierslem    l-iili, 

ü  Hom,  sleiLjt  stndilend  ;iuf,    m;icht\oll   und  tjross 

Die  Sonn'  ;ils  Gott  nufs  Neu'!    in   Deinem  Schooss 

ll;d)"   ich.    <'in   Diener  Deinei'   Kirth",    ersch;ml 

Die   cwi_L:e    \V;ihrheit    —    hier   WiU'd   sie    \eilr.int 

Von  (iolles  Enticln  st-lbsl   Tuirl   ()iVenl)in-en 

Will   ich   vor  Rom's  erh;d)'n«'n   I'riesler-Schaiuen 

Die  {iolti'egelme   Fülle  «les  Kwi;;- Wahren! 

(Kr  laltet  die   lliiiiiic, 
Der  (Irnnd.stein    ist   i;»'le{;l.      Nun,    (iolt    und    Herr, 
'/.ri'J.   Deine    Kr.dl    und  (inadenruli'  .in    mir' 
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Mil  rciu'rzunjien  l;iss"  tlio  WnlnluMt  kvliuh'ii 

Von  DeiiUMii  Kneohl,   den  Ou  sie  Iflirtcsl  lindt'n  I  — 

(In  Rtillem  (iebet  eine  Weile;   dann  aurblifkend.   leidiMisibaftliflier.) 
So  klar  scheint  mir  das  Hild   der  (lolteswelt  — 
Doch  anders  wohl,   als  sonst  es  mir  erschienen  I 
Er  selber  thront  in  Mitten  Seiner  Schöpfuniz! 
Das  ew'ge  Sonn<^nrad.   Sein  Feuerauize, 
Schaut  wärmend   und  erleuchlend   rinizs  umher' 
In  Kuiielform   —  so   ist  das  All  iiestaltet  — 
Die  Kugel  ist  die  höchste  Form  des  Seins  — 
Der  Wassertropfen  und  der  breite  Erdball, 
Mond,   Sonne,   Staub,   das  Grösst'  und  Kleinst'  ist  Kuizel  , 
Am   Hände  sind  die  grossen  Sterne  rini;s 
Fest  angeheftet  und  vertheilt  im   Weltraum  — 
Da  niegen  brausend  hin  all'  (iie  Planeten. 
Im   Kreisen   rasch  sich  schwingend  um  die  Sonne  — 
Die   Frde   (liegt    und   dreht   sich,    wie  ein  Mad. 
Un<l  mit  ihr  schiessl.   in    pfeilgesch\\  indem  Fluge. 
Der  Mond   hin  durch  den  Aether  um   die  Sonne' 

(si<-h  besinnend 
Die   Priester  all",   die  Kardinäle  sind 
Vei>amiiielt.    und,    beiznadLieiid   seinen    Diener, 
weilt  unter  ihnen  .selbst  als  Kirehen-S<inne 

Der  heiige  Vater! 

(rasr.her) 
Sie   walten   schon,    der   F.ide    geisl'i.'e   I'ilrsten, 
Im  Saal   hier,      (iolt,   Du   kennst  mein   heisses  Dilrslen 
Nach    D«'iner  Wahiheit.     Wird   es  mir  g«'lint:en, 
Versliindlieli   ihrem   (ieisle    nah/.ubrinijen, 
Was  klar  Nor  meinem   sieht  '  Du,    allen    Diuijen. 

I)ie  sind  und   waren   und   einst  werden  sein, 
Nicht   Schcipfer  blos,    auch   l.eiiki'r   und    Heralher, 
Du   musst   mich  jetzt   /u   Deinem   Herold   weih'n' 
(fiel)   Du    mir  HednerkrafI,    mein  Heu    imkI   N'ater' 

(4M-h(    all  ) 
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Allill'fiis    und    *'iii    Di  (-11  er     treUn   ein). 

I)  i  I'  M  i>  r. 
Hier   ist,    Sii:n(ir,    (l;is  ZiniiiiiT    di-s   l'iufrssfirs. 
Verweilt    liier.    ImIiI    kniiniil    ry  ,iirs    ileni   (iolleLiiiiiii. 

(licht   at)  ) 

A  11  d  ri'.i  s    nlU-iii;. 
liier   .ilso   lehl    ineiii    liiiider,    den    ich   selioii 
Seit    .l.direii    iiielit    i:e.se|iii  '       lliei    liiii    ieli    |)lut/.li(-|i 
Aus  unscriii   Viilerliiuis   vcrscUl  in  sein 
Sliidir-(!einacli '      Wie   r.isoh   driinut  sich  d;is  LcImm». 

(Setzt  sich.) 
Mir   ist,    ;ds   wiir'   ich   wiedei-    jetzt   in   Tlmrn, 
Und  dieses  Zininiei'  meines  NicoLius 
Ist  u.'in/   wie  (his  in   unsenn  ;dlen   ll.nise. 
So  W.W  sein   I, eilen   stots  sich   Lileieh  '      Die   KLuisr 
Des  (ieislliehen    \v;n-   ihm    die    Well,    und   .ms 
Der  ent;en    Zelle  s.ih   er,    Iremd    der   l.rde, 
All/eil  hinauf  zur  i;old'nen  StiMiien-lleerde. 

(I  ()  |)  e  r  n  i  C  U  S     tritt  Olli,   (ihiie    ileii   nrinlrr  zu   iMMiit-rkt-ii) 

Andreas    faiifstclu'nd.    l>eist'it  . 
Kr  isrs'     Wie   schuilll   n)cin   i;an/,es   Her/    Null    liebe. 
Mein   Brud»'r,   dir  «'nti^ciien  '    —    wie   j»elrlll»t 
Kr  aber  aussieht   —  tief  in   sieh    versunken' 
l'.r   isl    in    Mliweicm   (iraiii.    in   Soriien    laseli 
(iealtert    und    erkeiuit    mich   schwerlich    nuch  ' 


(;  (I  pe  r  n  i  c  u  s. 
So   war  dei-  ei-sle  Schlag   i^ethan'    —   und   fehl 
(iini;  er!    —   Nicht   liin^er   isl  hier  meines   Hledtens. 
Dies   weile   Hnm    —   wo   Alles   ernsthaft,    wie 
Mit    wellumfassendem.    ues|>rei/leni   Sinn 
l''.inheri:eht,    und   diu-h    keinen   Sinn    hat   für 
Das    Wahrhaft  (iiiiNse  .    wo   \on   eni:en   Seelen 
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Die  Well  nur  wie  ein  Acker  zur  Nut/niessunj; 
(W'niesson  wird  1    —  kein   Blick  sich   kchrl  zur  Tiefe 

l)e^  iliiiiniels,  ol»  iuich  dnius   die  (loUlieit  riefe! 

(Krblirkt  seinen  Hnider   und   bltilii   fragrinl   vor  iliiii  sicliii  , 

Andreas. 
Herr  Doclnr  Nicolnus  Copernicus' 
llrkennl   Ihr  einen   Freund   aus  allen   ZciUn  ' 

C  o  p  e  r  n  i  c  u  s. 
Wenn  nicht  mein  Spietiel   mich   und   mein  ri»Mlächlniss 
Ht  trUtien ,   ähnsl  du   meiner  MuUer  völlii;, 
Von  der  auch   ich  das  Aut;'  und   ihre  Stirn 

Geerbt.       (Die   ilaml   rdriiend,     llll    lti>l    lili'ili    hni<lci  ' 

(iriLss  dich  (iott' 
hu    Itisl   (hs  OlM'ims   Brief  ra.sch   nachgeeilt. 

A  nd  i'eas. 

Uli   liasl   ihn   .schon  uclesen  !   —  unser  Oheim, 
Herr  Lucas  Watzelrod',   ist  Kmilantls  Bischof, 
liid   hat   für  uns  in   Fraueidtuit:  zwei   IMViiiiden 
Im   l)()mka|)ilel    mit   Bewilligung 
I>es  lieilit-'en  StuliTs  besnrut :    ich   soll   dicli   liolen! 

(1  ()  |i  e  r  II  i  e  ii  s. 
|(-Il    las    das    Alles,    hin    lieifil    /iil     ileiinkehr. 

And  reas. 

So  wunderliar  ^efassl  '  ich   kann    dich   nichl. 
.Noch   iiiiiiier  nicht  bcj/reifcn,   Nicolaus  I 
Wir  sahn   uns  nicht,   S4*it  Du   nach   Krakau   liin^sl ; 
Kin  .liln^liii;^  war  ich  da  von  zwanzig  Jahren, 
lud  jetzt'      Wie   hast  All   mich  .so   ra.sch  erkannt? 
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C  o  pc  rii  i  (•  II  s. 
Als  ich  von  Krakau  nach   llalitMi, 
Dem   liocliltcülllfkton,    planzumstraliltcn   Laiulr, 
Zu   \Mi!i(l)>nt  rnillicli   rnirli    (Mitsclilnss,    nach   laiii:i-iii 
rml  iihimiiiishanficin  Zöi^cni.    Icinl"  ich  erst 
Die  Mah'rci  und  jede  Kunst,   die  hier 
Im  heilern  Sonnenhind  {;epflet;l  \\m\,   h-rnlc 
.Mich  seihst  auch  aus  dein  Spii'j;el   konlerh'ien  — 
l  11(1  du.    mein  unter  Hruder,   bist  mein   Abbild. 

I  iii.iriiit   ihn;    (lanii   lei'li'iii^cliartlirher., 

(),    Dank  dem   Ihichslen,   der  mich  izniidii:  filhrl! 

.Irlzl   eben,    d;i   der  Zwcil»'!   Iiarl   inicli   iint;slif;l, 

Da  ich  uebeuiil  bin   \on  der  Schmach   im  Hörsaal, 

Wo  selbst  der  heilitie  Vater  mich  bcschiimte, 

Mit  seiner  Kardinäle  Prachtiicfoliii- 

Rasch   mein  Kalhcdcr  (loh,    den   Saal   serliess  — 

Als  ich   die   iziilllich -oircnbailc   Wahrheit 

Mit  rreiem   Muth   vor  Gott  uiul  seinem  irdschen 

Vertreter  laut  und  klar  verktlndi{j;te, 

Wie  inir's  der  Herr  geheissen  —  — 

(sanfter,    wie   lietund 

.letzt  eben,   (iolt!    Da  ich   an   Deiner  Senduni: 

An   Deiner  (inadi-   baiii:   zu   zwcil'clii   .inhni;, 

Schickst  Du   mir  einen  sichtbaren  (icsandlcn! 

Nein,    nein  I    ich  habe  nicht  licirrt;    mein   beben, 

.Mein   l'orschen  bis  hieher  wai'   nicht  vergebens. 

(iotl   li.it    mir  eine   Stalle   neu   bereitet, 

Zu   der   ich   brudii;  eile,    vom   Bruder  begleitet!    — 

.Nun    aber    komm'l      /um  Kruiler   sich    wendeinl,    dies     Zimmer 

ist  /u  enge, 
Zu   klein  f(ir  der  Seele  Aufruhr'    ins  (ledriinge 
Der  Strassen   komm   hinaus!    die    l.uslgesiinge 
D«'S   frnhbev\egten    Volkes  auf  ilen   (Jas.sj'ii, 
Das   n.ichllich   rege   Ticibi  n    L:icbl.    zu    fassen 
.Mich   ,selb>t.    mir  erst   dii-   Kraft,    ich    lUhic   dich   — 
,iliii  umtaibcnd,. 
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Kniiiiii'    in   ein   Wciiiliiuis,    \\<»   mir  Dciilsciu'  sich 
Urs   AIm'IkIs   iKMiiiisi'li-lr.iul   Ncrsiiiiiiiicin,    wo 
Sich  jeder  fühll  Ma  FrcumI   Ikm   Freunden   froh. 
Da   wollen   wir  in   eine   i.aul»'  uns  slehlen: 
Und  wenn  .Musik  der  Mullers|)rach'  rintis  töril, 
Dann   sollsl  du   von   der   ileiniatli   mir  er/ählen  ' 
Iheh   Ileiniatli,   ^rilss   ich,    laiiu'  von  dir  enlwohnll 

(Von  der  Rcweguiip  übermannt  bleibt  er  an  der  lirubl  äcinos  Kruders, 
während  der  Vurliang  lallt.) 


Dritter  Aurziii;. 


Prolog. 

Wir    Mild    /.iiiUckizcsoi^i'll!    Sei    iKiiik    ruch,    .ill    ilir 

Liehen, 
Die   ilii'   im   liviii(icii    l.,iii(lf    |{ci:lrilci-   uns  i:rl.lifl.cn ' 
Froh  hoiini^ckchil  auch  !;rilsslc  dies  Land  Cupernicns. 
Sein   iiihi-  Aiii;e  sehaule  slillfreudit;  Sladl  und  Fliiss. 

liier    war's   ja,     wo    dem    KnaLen     der    Funke    sich 

enizündet. 

Der   Liehl    ihm   ward    im    Sü(h'n  I     Doch    als    ers    dorl 

s  eikilndel, 

(K'uahrl  er  noII  BeslUrzinii:  sieh   IVeundh»s  unlei-  AllcMi. 

V Cipfel  seiner  llolVnuni;  salil  Ihr  in  U«.ni   ihn  lallen. 

Wild  nun  die  lleinialh  L:lanl)t>n  der  iuMiei\  Wnnder- 

iehre' 
(;elini;l's  ihm,  dass  die  l'reinide  der  .luvend  er  l.ckrhre' 
Aeh,  nein'  so  oU  \om  Himmel  ein  Lehrer  wird  i:esandl, 
(iill  als   l'rnpliel   er   niemals   im   eiiznen   \alerlai\d'. 
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Thorn. 

W(iliii>t'ibc  im   Vaterhanse  von   Copcrni  (  iis. 

Frau  Htirl»iii;i  Kop|U'rnii:k  und   ihre  Scliwivslcr  Chiislina 
V ,  A  1 1  ('  n . 

Fr.   Ko  jipc  rii  iL;k. 
Du  siehst  crsUmut  das  Haus  niil  Taiuu'nrcisi'rn 
rioscliiiiückt  und  tnll  dos  llorhslcs  lolzlcm  Flor, 
Die  Herrin  aber  des  zum  hohen  Feste 
Geweihten  Hauses  weinend  an  der  SchNNolle. 
0,  liehe  Schwester,  lass  der  Mutter -Schmerzen 
richeininiss  dir  allein  gebeichtet  sein! 
Mag  .Niemand  ahnen,   wie  der  {preisen   Willue 
Zu  Muth  ist  an  der  Tochter  Scheidetag. 
Mein  letztes  Kind  verlässt  das  Vaterhaus, 
Und   Freude  zu  erheucheln   heischt   die   Pflicht. 
Der  heiligen  Kirche  freundliches  (ichol, 
hh  ehr"  (;s  fromm,   ob  mir  das  IKtz  auch   kramj)fh,dl 
Am  treuen  Schwest^T- Musen  si'inin  (iram 
hl  Thriinen  zu  erleichtern  laut  vcilangl. 
Ach,   es  empört  sich  stets  (he  lleischliche 
Natur,   (he  irdisch  (ilUck  allein   begehrt, 
(»egen  der  übersinnlich -hehren  Satzung 
(Jeweihte,    streng'  und  kalte  lorderung. 
Zwei   Siihne   hab'   ich   schon    ihr  dargebraclil 
Irid   slill    verschlossen   meinen    Wiltwen -.lammer. 
Die   liebe   TochU'r  war   mir   doch   geblieben, 
Die   jnir  das  frtlh   des   Herrn   beiauble   Haus 
Mit   leichtem  Tändeln   und   mit   heiterm  Schalten 
Voll  jugendlicher  Fröhlichkeil   \erklilrtc. 
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Nun  sr|j\>('i}il  für  cw  ij;   ilir  (Icsaiii':    ilir  l..iclicn 
Tönt   nie  iiiclir  in  dri"  iümi/  vcrw.iislcn   Wnhnunj;. 
Im  rni^-vrri^itUMlcn,    im   Kiixlu'ii -(Ihctr 
Wird  si«'  nun,   ilicIU-vcrscIilt'iiM'l,   .Meilen  ^^ini^cn  — 
.Mil   liti/los  kllhlcn,   iillor  F.usl  dcf  ICrdc 
Dem   Leiten   l;ini;.st  selion  ;d)};e.slorl)"m'n  Nonnen. 
Oft   k!;it:le.sl  ihi,   d;i.ss  deiner  seliönen    I^iie, 
Die^iiJÜeklieh   rein,   wie  seilen,   sieh   bewiihrl, 
Kein   holdes  Kind  ent.spross  /MV  I)o|)i»elfroude. 
.Nun  sieh   mein   Mulleri:lüek,   djis,   wie  du   oft 
(les;iL:t,    mich  trösten  sollte  für  des  (iatlen 
Ach  allzufrüh,  zu  früh  entrissne  Liebe ! 

Fr.   V.   Allen. 
.Mein   theur(>s  Sehweslorhaupl,   du  ahnst  die   Wahrheil  I 
la.   oft  beneidet'  ieh  der  .lungern,   dir, 
Den  stolzen  Schmuck,   den  stolzesten  des  Weibes, 
Wemi   du  mil  beiden  Söhnen  und  der  Tochter 
Zu   unseiin  allen   Vater  slalllich  kamst 
Daher  i;ewandell!    Weh  mir!   auch  noch   heute 
Kann   ieh   den   (iram   nicht   völlii;  überwinden, 
Der  jahrelani:  die  slille   Mrusl   verzehrl. 
.la  doch,   (iclieble,   doch  beneid'  ich  dich 
Auch  heule  noch,   es  ist  ein  Kbreiüau. 
Aus   FraueidiiHL:   briuLil   unser   Hriidei-  dii-, 
Der  Kiichenfürst,   den  iiltsten  Sohn  als  Dondierrn, 
Und  führt  den  jünyern,   den  du  heut'  erwartest, 
Mit  sich  zu  .soiiHMn   Uischofs-Sitz,   als  zweiten 
(lanonicus  desselben   Stifts;    die   Tochter 
Herleitet  er   nach   Kulm   zuln   Kloster   hin 
l'nd   weiht  sie  dort  vor  festlicher  Versamnduni; 
Zu   nnsers  Heilands  heilii;  reiner  braut. 
(),    stolze    Mutler.    die   der   Muller   Kirche 
Drei   Kinder  i:ab  .ds   Weihijeschenk   —   der  llinunel 
Ist  dir  gewiss;  ja,  aller  llinunel   llcerschaar 
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Bcgrilssl  dich  ciiisl  iiiil  seligen  Gosüni^en, 
Mil   II \ innen  einsl,   wie  Monie«»,   die  Muller 
Des  heiligen  Aui;uslinus.      Weh  mir  Armen! 
Tilman    von   Allen    und     der   Hischof    von    Krmlaiid    I,ii(a8 
Watzelrodc  mit  zwei  Capcllancn  treten  aul. 

T  i  I  ni  ;ni . 
Frau  Schwjigerin,   wir  konmien  euch  heprilssen, 
l'm  UMchzusehn,   ob  Alles  wohl  bereit 
Zum  hohen   Fest,   das   Kuch  der  Herr  t:(^\Niihrl. 
Doch  wie?  in  Thritnen  lind'  ich  iM'ide  Sehweslern  ' 
Was  hast  du,   liebes  Weib'.'  sind  Rettenwdlken 
Dem  schönen  Tag  der  Freude  angenjcssen  .' 
Auf,   auf,   lassl  Sonnenschein  die  Augen  hellen 
Und  heitres  Lächeln  auf  den  Wangen  leuchten  ! 
Das  ist  ein  Tag,   wie  wenige  der  Frauen 
Wohl  einen  gleichen  auf  der  F>rde  sahn. 
Zwei  junge  Söhne  stellt  Ihr  Innrem   Kruder 
Zur  Seite,   Schwiigerin,   als  Kirchensäulen  ; 
Und  selbst  der  zarten  Tochter  sanften  Wrh 
Krkor  der  Ewige  zu  seinem  (Ilanz. 
Zum  Chor  «1er  reinen,   heilgen   lliminels-Jungfrau'n. 
Wie  könnt  Ihr  da   im  stillvers<hwiegenen, 
r.cheimen   Frau'ngemach  des  Weinens  (Wiegen'.' 

Bischof. 
Die  höchste  Freude,   wie  der  tiefste  S<hmerz 
Knllf»(kl  dem   ird  sehen   Auge  seligen   Thau. 
(iesegnet   sind,    die   reines  ller/ens   blcilirn  : 
Aus  ihrem   Innern  (juilll  ein   \\  un<lrilM»rn, 
l'nd  göttlich  ist  (h'r   Thräru'n   llimmrls-(iabe. 
I.ass,  Ii«'bst4!r  Hnjd<'r,   lass  «li«'  Frauen   weinen; 
Ihr  selber  seid  ein  sturmerprobter  .M.inri 
l'nd   mich  hat  (ioll  in   langer  Wahl  gfprilft. 
Wir  kenn<'n   nicht,   wir,   die  mit  äuss«Tn 
l'nd  iiinern   kämpfen  durch  des  hebenb  Laufliahn 
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(icsliilill    iiiiil   li.ii'l   <:f\\()nli'ii   sind.    \\\\    kcnnrii 
l>i»s  (ilil(k   iiiclil   inriii-,    in   Thriiiicn   /.ii  /.nlliesscii. 
Docli   nun  ,i;rniii:  (icr  (■ii:(Misü(-litii;cn 
TihI   Ik'i.schlicii  irdiäclK'M  (jediiiikcn.      Aul' 
Kriu'hl  «lie  Srclru  all'  zum   fioninicn   Werke  ! 
Wo   ist  des  jiininieis  liraul .'  lassl  sie   uns   n.di'n. 
Zum    lel/len   Mid   in    weltlicli   eiller   Weise 
Mit    ihnMi    Hiüdein    und   Verw andien   kosen. 
Wenn   diuui    im   l.tn^en    lier/.lielien   (iepliuider 
(JesilUiul   ist  der  mens<'hlieh- schwachen  Seele 
Veil;uii:en    und    Heuelir  naeli   inPsehem  Tand    — 
Wenn   Iteide   Mrihler  mit  der  Seliwcsler  sieh 
liHJ    mit   der-  Muller   vollends  ausiieueinl ; 
Dann   lassl  uns  rasch  die  Scheide-Sluiide   kili/.en, 
Traiil  slandhaft  dann  die   neue,   liinirre    TrenniniL:. 
Die  c\\\ii  isl,   wie  Slerhliehe  das  nennen. 

T  i  I  m  a  n    bciscit  . 
Si'llsamer  Troslcrl    Auf  reissl  er  die   Wunde 
rnd   forderl,   dass  sie  so  sich   besser  schliesse. 

Fr.   Ko  j)  pt' r  n  i  l:  k. 
Verzeih".    lio(li\\Urd'j;cr  Bruder,   wenn   ich  .^ehe ; 
Ich   Ihn  s,    um   Dein  Gehciss  rasch  zu   vollzieh'n    ab, 

Frau  Ch  risl  i  n  a   v.   Alle  n. 
Wo  isl  Andiias,   hochphnvürd'i;er  Uruder? 

Hischof. 
Am    Weiclisel-Slrand :    die    Hrilck'   ist   alti;<'l>roehen 
liid   anl   der   Fahre   hriniit    man    Nicolaus 
llei-ül»er  durch  die   Flulhen,   die.    mit   (irundcis 
(iefillil,    aufschäumen   Ir(ll)  in   (inslern    Woi;en. 

Tilman.  • 

j)ie    Brücke    (die   inis  manchen   Kampf  uekoslel 
Mit    dem    Staioslen.    der    in    D\l»o\\    liaiist 
liid   Zoll   erhehl,    oliwohl   er   inchls   zum    Hau 
Beilruj;,    noch  je  Ix'ilragen  wird,   die   Brücke 
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EhrwUrd'gcr  Schwaucr,   iMsst  mich  slcts  gedenken 

Des  llieureii  Vaters  Lucas  Watzelrode, 

Der  noch  als  (Ircis  vor  dreizehn  .lahreii   Ircuheh 

Mir  l)ei.stand  in  der  Zünfle  wilsleni  Streit, 

Die  nicht  des  Haths  Beschluss  gut  heissen  wollten 

Und  thörichl,   lollkilhn,  ja  unmöglich  nannten, 

.Mit  eincM'  Brück'  aus  Holz  den   Hicsenslrom 

Zu  Uherhau  n.     Nun  sind  sie  sehr  zufrieden. 

Bischof. 
Mein  Vater  war  im  ch'eizehn-jährigcMi  Krieg 
Schon  Liel>ling  der  Genieind'  und  widersetzte 
Sich  damals  umgekehrt  des  Balhes  Forilrung. 
So  war  er  stets,   fest  gegen  Freund  und  Feind, 
Treu  nur  dem  eig'nen  wohlerwognen  Willen. 

Fr.   von  Allen. 
Und  du,   verehrter  Bruder,   bist  sein  Abbild. 
Doch  in  der  F^nkei  keinem  scheint  er  sich 
Verjüngt  zu  haben.     Andrees  wenigstens 
Kann   weder  sich  (h'm  Oheim  noch  dem  Ahn 
Vergleichen.     Huliig  ist  er,   aber  dline 
I)en    hohen    ICriisl,    dei'  euch    stets   ausgezeiclinel. 

Til  man. 
Um  desto  mehr  hat  VaU-r  Walzelrode 
Auf  Niklas  sU'ts  geziddt,    Arr  mehr   als   Andrees, 
Tiefsinnig,   ernst,  sich  gern   zum  grei.sen  Ahn 
(i<'sellt<^;   sehr  verlangt  mich,   ihn  zu  sehen. 

Itarbara  und  ihre  .Mutter  trcU-ri  aiil  ;  der  iSi  m-  Imi  I  ^elit  iliiicii  einige 
.Sclirltle    entgegen    und     «endet   dann    mit    Iciücn    Worten    die    beiden 

Capellanc  in  lien   FeftKaal  hinaus 
I>(»(|i  dort  erscheint  <lir'  Nicht«',   FVau,    im   Schleier, 
Um  SeifTerl  wohl,   d<'n   ihr  \erlornen   l'rennd. 
Den  ach '   auch   uns  enlri.s.s'nen  IMlegesohn, 
In  Trauer  noch,    wie  sie's  Dir  <»fl   gesl^mden ; 
Doch  j<'lzl  verhüllend  ihres  Innern  Januncr 
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In   (idil   (•rjiJ'hfiuT  (irlussciilicil, 

(ilcicli   w'w  sic's  lilcichc   ll;iu|i(   im   Sciilrirr  l»ir};l. 

Karbar.i     bleibt    iiiilvni    ik-r    1  hiir    sti-hii    iiml   liürt  auf  das  (tespritli 

von  Frau   Koppeniigk   iimi  >liiii  hinter  iliuser  eintretenden   W  a  c  li - 

s  r  h  1  a  ).' f  r  .    die    leise    mit    einander    reden,    worauf  NVa  r  h  s  <•  h  I  a  n  e  r 

wieder  hinaiiseilt  . 

I*"r;iu    K  (I  |i  |ti' i'ii  i :;  k     /nn»  l'.isihof  . 
Mii'  Mit'til  (l.ts  Wer/.,   (iciiii  schon   Ncrkdiidiiilc 
lU's  lliiusrs  Jiltor,   Imicr  HjimlrlsfUlirtT, 
Üass  ;i)lsoi;l('icli  dii'  bcidt'ii  Söhn'  nsclu'iiu'n. 

|{;i  rh.'i  IM. 
Gotirüssl.    mein    liiM'licliiwilrdYirr  Oheim    Hischnf. 
(iei:rUss('l   .seid    mir.    Ilcir   Sdii   Allen,    sehr 
GestrentHT  llcir  und  Ohm,   tit'nrilssl  iiuih   Hiise ' 
Sie  spricht  mit  diesen  weiter. 

I'"i;ui    K  (I  |>  |)<' r  n  i  L^k    (vortreten«!  . 

Der  .illeii    li.iij.slhür  Schelle   klingt   .so  üellend  : 

.Mein   Her/  eri'älh's,   ih'r  liebe   Sohn   ist  d.i. 

Sie  will  den   Eintretenden  entgegen.) 

Nirolaus     und     Antlreas      werden     vom     alten     \V  ar  h  >'  h  I  .i^e  r 

hereingeführt.      Diener  mit  Oepäek   folgen,. 

Fr.    K  o|)|)e  r  n  i  iik. 
Willkommen   Kindl    W  illkumnr  im   V.ilerhiiuse ' 

AINei(i>!e   Ke^'riissiing,    Niiolaiis  spricht  dann   weiter  /um   Hisrlini 
und   mit  den   Frauen  y 

A  n  d  re;i  s     zu  T  i  I  ma  n 
Wir  musslen   bis  zui"  Fischerei   hiniinler 
Ins  Ireiben   lii.s.sen,   so  slark   \N;ir  die  Striimiini;. 

T  i  I  m  ;i  n. 
(•ottlob,   d.is.s  Nicohms  nun  ;uich   in  Thorn   ist. 
Von  jetzt    .ib   bi'.iuclil   er  niemals  mehr  die   Weichsel 
Zu    (iberralireii.    bleibi    nun    •j.iwi/.   im    Lande. 

(Andreas  geht  /u  <len   Andern   und   s|iri<'ht  mit   ihnen. ^ 

N  i  CO  I  a  U  S     /u  T  il  man  . 
Ja,    bester  Ohm,    es   war  ein   .sell.sam   Fahren 
Auf  «lii'.ser  reis.seml  sLuken   lluth.      Das   l  fer 
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Schirn   rückwjnls  (»fl   zu   fliohii.    still   sl.ind   der   K;ilm  : 
So  däuclil'  OS  uns,   di»'  wir  darinnen  sasscMi  I 
Fasl  wollt'  es  niicli  hcdünkon,   als  ol»  auch 
Di«'  Erde   so  uns  .MfMiscIu  ii,    die  drauf  leben, 
Nur  seheinitar   slill   zu  sicliii   den    Walin   erwcekl, 
Und    scheinbar   nur  der   lliininel   mit  den  Sieineii 
Sich  sainnil  <ler  Sonn    um   unsre  Krde  <lrehl. 
Vielleicht   slehl  i;ra<r  ob  uns  der   lliiuniel   still, 
liid    in   dctii    Aether   scliw  ininil    die  l^i'de   rollend' 

Ti  1  ina  n. 
Was  saiisl  Du?  welcher  W;dnj  erfasst  <lein   Hirn? 
Hat   dir  die   Fahrt   im   olVncn   K.dni   ein   Fieber 
ijar  zu};ezo^«'n  ?  Aiv.t,    lull   zur  Ver?iunft   dir!   —   — 
^KrfaRSt  Heine   llnml   wie  prüfend.) 

N  i  c  o  1  a  u  s 
ihm  f»!8t  die   lläinli'  drückend). 
Nicht  also,    lieber  Ohm,   ich   bin  i^anz  wohl 
l'nd   kliu-   in   nu'ineni   Haupt,    ich   saijle   lujr  — 
VersU'ir  mich  ret-hl  —  (leiser,  es    k  ;i  i\  n  das  Aul-c  liiuscheii. 
Wie,    bis!    du   denn    nicht   mehr  der  alle    Tilman. 
Der  schon   dem   Knaben   Red'   und   ySnIworl    sLmd 
Auf  st'iue   leinbeiiiei'^en    Zweifel' 

i'  i  1  m  a  II. 

NelVe  ' 
Die   Zeil    der   Zweifel    isl    für   dich    \i)iill»er. 
Du   st4'hsl   am   Scheide|(unkl   der   freien   lorschunn, 
Du   .sollst   lortan    dei-    Kirche   streicje    Lehren 
l'nd   Sat/,un^«'n   als  W'iihrheil    fest    \eilrelen. 
Die   Kirclii-    lehit,    dass  Sonn"   und   Sleine   w;iiidelii, 
I  od    d;iss   die  ICrde    stillsteht,    wie   die  Kirelie. 
Sil'   H|ir<M'|icii    Irisc    wi'iliT 

A  n  d  r ea  s 
Wenn    min   der   lioelielirw  ih'dipsle    Heu    Oheim 


79 


Und  uosiv  Frauen  all'  es  so  xYrsialb^n  — 

(iehn  uir  tuni  F«atsaaif  «ro  die  Freumie  \\^rU>n. 

Tilinan. 
Gebl  nur  voran,   wir  Iblfien  Euch  sofort. 

IH»  A»4«fii  alt 

Tilnan    nXir*Iaa«. 
Wir  sind  allein.     So  sprick  denn  aus  die  kühnen 
Tml  il«n  «cesuntlen  ll«*nschenceisl  als  Wahnsinn 
Erscbeineiid  uiifcebeueren  Gedanken. 

Nicolaus. 
Wohbn,    sei  thi  mein  ersler  al.iub'cer  H.cer' 
L'nd  wissie.  theurer.   \aier<icher  Freuml. 
Es  wini  sich  diese  Wahrheit,  die  ich  je<Tt 
Im  stillen  Zimincr  meines  Vaterhaus^^ 
VefiOndice,  weit  Ober  diese  Mauom 
Des  Vaterhauses  und  der  VaterMatil 
Zur  rvchten  Zeit  verbreiten,  glaub'  es  mir: 
Die  Erde  steht  nicht  still,    sie  scheint  lu  stehn : 
Die  Sonne  steht  um!  scheint  sich  ru  bewegen.    — 
OA  sah  ich  schon  als  Knab'  im  stillen  Sinneti 
.\m  MOhlbach  vor'm  Ahthomer  Thore  liegend 
Mit  Staunen,   welche  Tauschuns  sich  eneucte 
Die  murmelnd  rasichen  Wellen  jenes  Bach«"S. 
Sie  schienen  plölxlich  still  xu  stehn.   ich  sellier 
Floh  mit  dem  Rasen-Ufier  und  den  Riumen 
Stromaufwärts  nach  den  HOhlenradeni  hin. 
Da  kam.   an  eiitem  Abend,  als  der  Moml 
Im  Osten  auCstieg.  uml  die  Sonn'  im  Westen 
Hinuntersank,  mir  plötzlich  der  Ciedanke : 
Naht  wirklich  «lenn  der  Moml  jciiX  iinsivr  F-nle. 
Fliejit   nicht   \ielleidit  die  Eni'  ihm  selbst  cnliiecen  "* 
Gleich  so  wie  »lort  die  flieh  ndrn   Wolkenschalten 
Am  Himn»el  nur  lum  Scl»ein  jetit  stille  siehn. 
Tml  sc(ieinK»r  nnr  der  MoihI  sich  «'ilic  ilurchdrtnci  ** 
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Wie?  wenn  gerade  so  des  Mondes  Wandeln 
Durchaus  nur  Tiiusclnini;  wäre '!  Sciu'in  <l«'r  Sonne 
Allliiuliclies  VorüluTziehn  am   Iliniincl  ? 
Wenn  sich  die  Kul«-  iiiil  den  Städten,   Ländern 
rtndii'hl'  und  dann  ihr  Drehn  den  Schein  erzeutite, 
Als  slündc  sie  und  drehte  sich  der  Himmel? 

Ti  1  ma  n. 
VtM/eih  I    mir  dreht  sich  selbst  der  Sinn   verwurren 
im  Kopfe  hei  dem  wirren  Traum  des  Knaben. 

N  i  c  o  I  a  u  s. 
Nicht  Traum  mehr,  Oheim,  Jahre  langes  Rechnen 
Hat  mir  des  Traumes  Wahrheil  hell  bewiesen. 
Ks  stimmt  so  wunderbar  mit   meinem  Traum, 
Wie  du  ihn  nennst,  jedwedes  Wandel-Sternes 
Und  selbst  des  Mondes  wundersam  verschluiigner, 
Durch  alle  fixen  Stern  hinziehndi'r  (iangl 
Ks  .stimmt  die  Rechnung,   Ohm,   ich  sage  tlir, 
Die  Erde  dreht  sich  nicht  nur  um  sich  s*'lber  — 
Sie  läuft  mit   ihrem  Mond  dem  Satelliten, 
l'mrollenjl,    rastlos  durch  den  Aethei-liimmel. 
So  wandeln  auch  «lie  Wandel-St«'rn"  in   Kreisen 
(ileich  unsrer  Krd  um  ihrei-  aller  (Icnirum  - 
Die  Sonne  —   die  als  (iottes  Tliroiisil/  slill   nIiIiI  ' 

Ti  I  in  a  II. 
Steh,   Sonne!   .sagte  Josua   Nor  Zeilen 
bn  Thale  Ajalon   —  und   Nicol.njs 
<Jo|>ernicus  .sagt  hier  im   Weichsel- rii.ile 
Da.sseibe  gotles- lästerliche   Wort! 
Versuche   nicht   den    Ilni  n.    mein  junL'er   l'niind  ' 

N  i  c  r)  I  ;i  n  s. 
Den   Herrn   versuchen?  wenn   ich  seinen   Riihiii 
l'nd  seine  Khie  laut  der  Welt   verk(ln<le  ' 
Doch,   du   hast  Recht!     Nielil  reden  gilt  es,   rechnen, 
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Liii^iiliri^cs   ItiMlmcii '    wohl,    icli   will   iiil.siiL:i'ii. 

Di'iii  stitlzcji  Hjiusl-Ii  «I«t  IClirlH'jiicr  »iitsiii;.'!!. 

Kiiiiin  dn'issii^jilhri};  l>in   ich,   k;imii  (h  r  Müh- 

Des   l,tl»fii.s   nah,    nach   Mfnschcn(h'iikrii   —   also 

Will    ich   die   ^rüssic    llalflf    intim-s    LiImmis 

Dem  lUrhncn   weih  n,   «Icr  schwt'i';.sani  sliMcn  Kt)r.s(hurtii. 

Doch   ist   CS  dann   tiNvicscn   —  schrcilt'   ichs   nioh'i 

l'nd   lass  es  drucken,   frei   vor  aller  \V«'ll. 

Ti  I  m  a  n. 
Tiid    welchen    Lohn   wird   dann   die   Well   dir  zahlen' 
Uedelik'   es    Wohl,    dll    siehst    im    S(»ld    de|-    Kirche. 
Ihr   Dienei'  hisl  du,   sollst   nic-hts  Andres   lehren. 
Als  was  die   Piipsl'  und    heiliiicn   (loncilien 
Als   Wahrheit   aufiieslolll. 

Nicol.'ius. 

Dem   heiri;en  Vater 
Il.'ib  ich's  in  Rom  i^nnz  olVen  seihst  t;e.scliil(leil, 
Wie's  Nvohi  zu  denken   wiire,   dass  die  TiiuschunL: 
Des  Aueenscheins  den   llei(h'n   Plolomaeus 
Zu   .seinem   falschen    WeitsN.slem   v<'rfilhrt. 
l'nd  wie  (U-r  (Ihrislen   hellerer  Versland 
Die  reine  Wahrheit  Über  (iolles  Sclui|)funtj 
VieHeichl  auflinden  könnte. 

TU  man. 

Vor  dem   l'apsle 
Hast  du  gewagt,   so  kel/.erisch  zu   reilen  ' 

N  i  (dl  a  US. 
ü,   hier  im  dumpfen  Norden  ahnt  ihr  schwt'rlich. 
lin    wieviel    hellci-  tlorl    im    heilern    Hom 
Die   köpfe  sinil ' 
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Ti  1  m  a  ii. 

Jo  wohl!   um  so  viel   licllfi', 
D.tss  sio  uns  Cu'UI   ;uif  GoU\  «'nlziclui.    und  <lafUi" 
l)i('  l'rit'slcr  uns  vcrniohnMi,   Möncir  mu\  Nonnen! 
Du   warst  zu  lange  weg  vom  dumpfen  Nonlcn, 
Sonsl  wilsstcsl  i\u,    wie  hier  im  armen   Volke 
Allmälii;  mehr  und   mehr  die   Lehren   wurzeln. 
Die  sellisl  den   Papsl  und  seine  Clerisei 
Niihl   mehr  für  heilig,   gölllich,   gellen   lassen. 

N  i  c  o  1  a  u  s. 

Was  kUmmerl   uns  der  armen   Erdenw  iirmer 
Gewühl    um   mensehlieh -eitle    Wilnseir   unti   Ziele! 
Naeh   Höherem  stielten   wir  als  W'eltscrbess'rung  — 
Der  Weiterke  n  n  t  n  i  SS.    Ohm.    weih"   ich   mein    Leben! 
Sieht   unser  Ulick   erst   klar  der  Allwell  ()r<lmini:. 
Dann   f»rdnet  sich   von   selbst  die  Mensehenwcll, 
Mit   ihrem   kleinliehon  Ameisen- Wimmeln. 
Genug!    ieh  danke  dir,   dass  du  Gehör 
Mir  schenkl<'st ;    denn   es  hilft  dem   Hingenden, 
Wenn  er  aus  dunkler  Tiefe  sein   Ncrwoirnes 
(iedankenmeer   zutii    l.ichl    und   zur  (iemeinsihafl 
!Mil    klaren    Worten    odenbaren    darf. 
{Will  gclicn.j 

T  i  I  nia  ii. 

Halt,  Jüngling,    Udcli   ein  WOrt  '   Du   dankst   dem  (ireise  — 
Kund    machl    der  (inis   dir   einen   andei'n    \N  ahrs|iriieh. 
Lud   dafür  dank'   ihm   dami   aus  tiefster  Seele! 
Du    willst   dein    l.ebrn    ruhig -stiller   iMdsehiing, 
Diiii    Iti  riiinn    widmen    und   der  Slernenkunde   — 
Wohlan!    Gedefike,    weim    ieh   einst  geschieden. 
Des  S|»ruehs,    den    ich   <lir  aus   dem    heiigen    Hu(  h 
Der   Hilcher   milgeb'  auf  den    Lebensweg. 
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Dir    Hilx'l    sii!:l        (It'iiii    i»fl    \('s     icli    il;M'iii   jt-l/.l 
riiil    \\ii-   l,.ilciii    Nrrslclil.    lirsl   lüiii   mit    mii', 
ül»\\(»lil   «'S  unufiii    mir  dii'   l'ricsU'i*  st'liii  — 
lind   VNolllc  (;(»tl,    in   kl;ir»'m   Diiilsch   y.u    l<\s«'ii 
Wiir  jcin's  lUiili  für  iillc  W.'ll  im   Vulkr  .  ..  . 


N  1  <•()  hl  IIS. 
Was   willst   lUi   ;ui,s  (Irr   Hüm-I   mir   vtrkilmlfii  ' 


Til  m  a  n. 

Niclils   Ni'ut's  dir  —   nur  cim-ii   Spruch.      I".r   laiilt'l 

»Des  Mcnsclirn   Lclxii   wiilirrl  sifbzij;  .lalirr 

»l'nd   wenn   es   li(Mlik(»iiimt,   sind  <>s  deren   aelilzii: 

»Und  war  es  küsllieli,   war  es  Müh"  und   Arheit«! 

Niemals  vcr^iss  dies  Wort,    wenn  du  ermaltet 

Von   lanj^er  Nachtarbeit,   am  Pulle  t^rühelst. 

l'nd  höre  dann,   wie  Engel  um  dich  flüstern 

l'nd  .Saiden  :    »Wohl  dir,    der  oh   Wenigem 

»(ielreu  gewesen,   du  sollst   vi«'l   empfaniien ; 

»G»'h  ein  zu  deines  Herren  ewi;er  Freude 'u 

l'nd   in   diinsclhtii   Buche  steht  geschrieben  : 

"Die   l.ehrci'  werden   leuchten   wie  die  St«'rne 

»Am   Jlimmel   immerdar  und   ewii;licli!« 

Du  Nicolaus,    willst  ein   Lehrer  werden 

Der    Mcnsi-Iilieil,    wie   es   keinen    Nordeiii    j:alt; 

Du   willst   sie   lehren    ihre   .Nichli!.:keit. 

ihr  iinlieih'iilend,    iirmlich   Sein  zu   fühlen. 

Den   Uie.sen-Krdball  nur  als  kleinen  Slern 

Im  Sternen -Weltmeer  anzusehn   und  sich 

.Mitsammt   dem   Uie.seiiliall,    den   sie   liewohnen, 

riiendlich    klein    zu    fühlen'    Demulh    lehren 

Willst   du   die   Küni};e,   di«'   Herrn   der   Mrde ' 

Die   Päpsl«',    Stellvertreter  tJottes  jetzt, 

Sind,    wenn   t\u    Wahrheit   lehrst,    nur  .irine   Wesen   - 
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Auf  ilircs  (lolU'S  It'tzU'tii,   kN'insh'in  SUtiuIkmi, 

VergesstMic   vci-einsaint  -klciiic  Wilniichcii  1 

Der  ficist.   (l«>r  also  innsslos  un^clicuri' 

rmwiil/.nni:  im  Gi'dankcnkrcis  tWr  Mciischlicil 

Bewirken  will,    wird  nie  veraiessen  wiMdcii 

Im  Liufc  der  Aconon.   die  der  Menschhoil 

Hicnicden  noch  I»'stimml  sein   mögen.      Nieoliius 

Copernieiis.   du   wirst   in   l'lwiiikeil 

(Wns  e  w  i  t;  die.ses  Er<lk(ii"ns  .Milhen   lieissen) 

Unsterblich  sein,    Kn  t  üii  1 1 1  ie  her   der  Mensehheit! 


Vierter  Aiirzuir. 


Prolog. 

Vorlassen  liiil  der  hisclinl  \oii  Ki  inclaml  d'ios  Lohen. 
Niehl  niai;  naeli  seinem  Hanue  der  ernste  Neffe  slrehon ; 
Still    forsehl    nach   Tilnians   Ualh'    er     dor   auch    schon 

hoinigcganiion) 
Die  \V  alirlieit  /u  eryillndcn  —  nur  das  ist  sein  Ver- 

lancon. 

Kr  sah  die  .lahre  kommen  und  sah  die  .lahro  uohn, 
Sah  Naehl  ItU'  Nacht  am   Himmel  die  ewuen   Leuchten 

stehn. 
Sie    urtlssten     ihn     \erlraulich,     auf    seiner     Thurnios- 

Warle   — 
Ol)  (Hüsse   \erklart«'r  Lieben   ihr  Licht  ihm  olVen harte? 

Dos   Slcrncn-Forschers  Lehen   uar  einsam    wi«-    vor 

Zeilen. 
In    Lraunhur-    sah    man    schNN<-i|^end  zum  hohen   Dom 

ihn  schroilon  — 
Mil  (iott   hat  er  geredet,  kein  Ohr  hat   es  uehörl  — 
Die  Spoiler  aher  saiilen,   er  sei   vom   Wahn  hekehrl. 

Lissl  hin  die  .lahre  s(h\Ninden,  die  er  seitdem  geloht, 
loliil  uns  in  jene  Zeil  nun.  nno  Luther  lilUhend  strehl, 
Die  .Menschheil  zu  hefreien  \nn  einem  an»lern  Wahn^ 
Zujauchzt  ein  ganzes  Volk   ihm  auf  seiner  hohen  Bahn. 
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Mehl  >l,i\  iiiohr  herrscht  in  noutsi-hlaiul,  sein  Kiikol 

sUcl:  zum  Throne 

(lOschniUckt  als  König  Spaniens  aueli  mit  der  Kaiser- 
krone. 

Die    neue    Zeit    i:ährt    iniuhtii:,    auch    dies    Lanil  fühlt 

ihr  Wehen. 

Im    raschen    Hilde    n)(ti:t     llir    Weslprcussens    Wirren 

sehen. 

Die  Zeit  sollt  Ihr  erschauen,  wo  lüier  Weichsel-Thal 
Als  eigner  Staat  sich  abschloss,   zum  ersten  und  letzten 

Mal. 
Da  s<'ht  Ihr  Kure  Valei'  in)  Landt«)g  kämpfend  eifern, 
Paiteiwuth  selbst   den   Weisen,    den  Sternen -Freund, 

begeifern. 
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Graudenz. 

Saal   Ii.-I'.M.  .I.r  Sit/imus-llall.-  <lf>  \Vest|.reu>MM  I..  ii  l.iii.ltaBr.-,. ) 
Soiiinipr  \h'l'-^. 

CopcruicUS    lllltl    ScinCll    truicn  cm  m.  (k>|.ia.li 

Sei  I  ICrl. 
Ich   |)in   tlir  .l.tnkl>;ir.    ilir   und   .Iriii.'iii    \W\uh'r   — 
.1.1   wohl,   ohiilcich  OS  scliüiicr  \\;ir  in   Unin. 
Ind   lu«i   Hon»  schöner  selbst   in   der  Cjinipii.-iiii, 
Ol.^leicli   ich   selV'M-  \rW  als   heier   Wilder 
Kci    |.;indlriitcn   und    llirlen.    denn    in   Tiinrn 
Als  Sccreliir  der  i^iilen  allen  Sladi 
lind  als  ihr  Ahiiesandter  hier  in  (iranden/   ... 
Doch!    Nicoians!    ich   hin   euch   dankitar,    heiden, 
Dass  ihr   niicli    nadi    Wesipren.s.sen   inil  zniilckn.ihinr 

Clojic  rn  icus. 
l'nd    w.is    will  jel/.l    mein   .liiu.Midlieund    \nn    mir' 

Seiflerl. 
Ich   hahs  dir  schon  i;esai;l,   willst  du   nuch   nicht 
Vi-rstehcir.'  oder  sind   in   deinem    ller/en 
Auch   Tallcn,    wie   hei   .uidcrn    Irdischen' 

Co  |ic  r  n  i  c  u  s. 
ist's  dir  so  schwer,    das   -rosse    Wort    /ii   neimen, 
l);iss  du   nicht  zweimal   wapsl,    es  auszusprechen? 
Sags  doch;   ich  soll  zu  Marlin   Luther  schwören!     i-huscj 

(Sie  geliiii  mit  liasiiceii  S.hritteii  nobeiieinaiKlcr  aul  iimi  ab  . 
Sc  i  Ife  I' t     'tflini  bli-iboii<l 
|)n    n.mniesi    einen   i;ros,sen   Namen,    Treund' 
Vermss   nicht,   dass  Cjtlumhus  durch  die   Zeilen 
Als  helle  l'ackei  leuchtet,  oh  auch  keilen 
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Im  Sarj;'  er  Irügl.      Nur  jünusl    vorslarb  er,  und  es 
Rührl  Fitiiui  sclion  dir   Sch\\iiii;on  —   (ihiul)!    iiiclil   liintio 
Und  niil  PosfUincn  doniuM'ls  um  den  l'.rdivdl : 
»Der  diesen  Erdb;ili  eist  zum   Hall  tiemachl, 
»Die  ganze  Rundung  des  Planeten   zeigte. 

»C()lunil>us  war's«  I 

Und   wenn,   wie  er,   verleumdet   von  Verräthern, 
Auch   Luther  \or  des  jungen  Kaisers  Augen 
Nicht  Gnade  fand,   wenn  er  geächtet  jetzt, 
Versehollen  lel)t,   wir  wissen  seihst  nicht,   wo  — 
(jlault    mir!   er  steht  neu  auf,   wie  (ihristus  einst 
Der  lleiilenbrul  zum  Trotz  erstanden   ist. 

Copernicus. 
Viel  grosse  Männer  sah  die  Welt  verkannt. 
Es  ist  gemein,   von  des  Miltiaücs, 
Von  des  Themistoclcs,   von  Helisars 
Schuldlosem   Urtheil   reden ;   Socrales 
Und  Sciieca   und  Andre  sind    ei"mordet. 
Weil   ihre   Weisheil  Knkeln  erst  Iteslimml   war  .  .  . 

Seifferl. 
So  rechnest  du  doch  Luther  auch  zu  diesen? 

Copernicus. 
Mein  .iuLiendfreimd,    hiir'  im   Vertraun  !   ich  achle 
.Melanchlhon,    Luther,   Zvvingli,   all'  die  festen, 
Ohsclion   L:rw altsam  drängenden,    doch  l.i|ih'rn 
Helormal/»ren  unsVer  heirg<'n  Kirche. 
(Jern  d«'nk'  ich  an  Columlius,   (Jultenherg, 
Die  emsig -treuen  Forscher 

Sc'ifferl 

Wohl,    ich    wei.sj»; 
Forlfahn-n  willst  du     aber  du  seist  gleich 
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Drill    Liids.slt'ii    ;illcr    hirsrr.    wciiii    (idliiinltils 

Die  Kril'  uns  )i;il  ^coilrnliarl,    Iwisl  du 

Diis  i:;inz('   Wcit.ill   kl.ir  i:<Mii.ichl   der  Mfiisclilicill 

(;  o  |)  I'  rn  icus. 
h.is  wriss  der  Herr,   der  roiclir  Fürst   dt-r  (icisU'r, 
Mein   Hör/,  ist  rein,   ich  fUhIo  keinen   Dünkel. 
()   nein,   .loh.innes,    iumii,    niclil  sleli'   ich   iiiicli 
Dem   i;r()ss<'n   Meer-   und    Lnnd-Diirelirorselier   izleieli. 
Kr  schul"  die  neue   Welt:    ich  li;il»e,    l'reund, 
Nur  injinches  hier  und  da  erwdiien,    lialie 
Nur  iiiiiiiehcriei  gelesen   und  lielraehlei. 
Und  habe  dann  so  still  für  inieh  izehrülel, 
Und  mir  i;edaehl,  es  sei   vielleicht  die   Well 
In  andrer  Art  lieslaltel,   als  wir  i;laul)en. 
Noch  alter  —  höre  mich  Johannes  Seill'erl  — 
Noch   hall'   ich   nichts   bewiesen,    meine  Zeil 
Ist   kurz  gemessen,    himmelizross  die  Arlieil, 
riid   iil'l   erscheint   in   sliller  .Milleriiachl   mir 
Veriiehens  alles  Müh'n,    umsonst  die   llollnuni;, 
Den  (Jiplelininkt  der  Wahrheit  v.u   eiklimmenl 
Wir  können  hier  nur  tilauheii,    rathen,    meinen   — 
Kinst   wird   die    Wahrheit   drohen   uns  erscheinen. 
Pause,   sie  ^clieii  auf  iiinl  ab.) 

Seifferl 

(fasbt  die  Hand    des  t'upcniicub  . 
(iedeiike  meiner  .luvend,   schwer  ist   Waisen 
Die  .sonst  .so  schone   Kindheit.      Vauv   Maus 
Hol  mir  As\l   und   halle  mehr  i;eltoten   — 
Wiir'  ich  dem  seligen  Stern  der  Liehe  dort 
Allein   i;efolj.;t    und   nicht  tietriehen   worden. 
I"ür   Miiischeiirecht    und    W.ilirlicil    ein/iilieteii. 
Sei   ollen   ueuen   mich,    den    \  iekeprülten, 
Doch,    i;laul)'   ich,    auch   hcwahrlen    Wahilieils-Kam|ten. 
Du  hast  dem  Papst,  —  kannst  du  es  leuj^nen,  Bruder? 
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I^ngsl  absjosagl,   du  bist  in  Rom   vfilcuimh"!  .  .  . 

Noch  seil  dem  ühorcillon  Ausspriicli,   doii 

Du  dort  einst  im  Coilpt;  iiolhnn,   \v;irsl  du 

Beargwöhnt,  und  wir  sUiunton  all',  da  du 

Vom  Papsto  nicht  bestätigt  blos,   sogar 

Mit   I-hreii  wurdest  Uberhäufl  —  und  doch  .... 

Du  ueissl  es,   Nieolaus,   du  musst  zagen. 

Wenn  einst  der  Tag  kommt,  wo  dein  Werk  erscheint. 

Cope  rn  ic  US. 
Mein  Werk'  wer  hat  von  meinem  Werke   (icmi 
Zu  dir  gesprochen?  Mensch!    wei-  bist  (bi.   slehsl 
Mit  Wesen  (bi  NieHeiclit  im  Hilndniss,   die... 

Seiffert. 
Nicht  (h'ine  klaren  Augen    will   ich   Irilbeii, 
Obsehon  manch  blödes  Äug'  mein  Blendwerk  Uiuschte, 
Darob  die  Thorner  alten  Weiber  heimlieh 
län  krankhaft  Grau'n  bei  meinem  Anblick  fühlen). 
Dich  kenn'  ich,   wie  mich  selber,  Koppernigk' 
Auf  e  i  n  Ziel  strebt  dein  ganzes  Sinnen,   Trachten, 
Seil  dreissic    lahreii   hin'      Du   willst   die  Mitwelt 

Co  pe  r  n  icu  s. 
Du   irrst.   Freund!   Mitwelt.'  nie  hab'  ich  der  .Mitwelt 
(i<'denken  mögen,    was  du  auch   willst  .sagen, 
(ilaub"  mir,   nicht  für  die  Mitwelt  streb'  ich,   für 
Die  Nachwelt  nicht  —  die  ,Mens<*hheil  kami   von   mir 
Vielleicht   niemals  erfahi'cn  :   denno<'h   ffirsch'  ich  — 
Weil  (jolt  mich  so  erschuf,    ich  katm  nicht  anders! 
.Muss  Aug'  und  Sinn  an  .seiner  Welt  erlaben, 
Muss  durch   den   Nebel   mi«-h   /.um    Lichte   graben, 
Muss  prüfen,    forschen,   preisen  des  Schöpfers  Namen  ! 
.la,  ja,    hier  sl<'he   ich   — 
Ich  kann  nicht  anders,   heUe  dott   nur'  Amen! 
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Sei  fforl 
logt  ihm  die  Hand  auf  dio  Srliuiter). 
Ich  luii   von  gröborm  Sloff  üIs  du  }:om«chl, 
Kitnn  nicht  so  Ulx'rschwJiiighch  ziellos  strchon. 
Den   Tnii   licl»"   ich,    il  ii    liehst   dir   Slcnicnii.n  lil. 
F)  u  stille   Dciikcrriiir.    ich   wildes  Lehen.   —   — 
.lii,   heitres  Menschentreihen   ist  mir  nieiir 
Als  aller  Miininel   hohes  Slonicn-Uecrl 
Nun  h«»re  mich,   du   trouslor  der  Genossen  — 
Kin  Traum  ist's,   den  ich  nicht   vergessen   k;uin, 
Den  ich  als  Kind  iiehej;t,   liepllejit  als  Mann, 
Mein  Trost,   mein  Stab  auf  irrer  Lebensbahn  ! 
Schön    ist    dies  Land,    vom  Strom    der    Weichsel    durch- 
flössen, 
Vom  Meere   betirenzt, 

Von  vvaldiiien  Höhen   umkränzt   .... 

Kin   Land,   drin   Weinbert:,    Wies"   und  Kornleld  ulaiizt  — 

Du   kannst  es  durchziehn  in  drei  Ta};en  mit  Hinken  Uossen 

Vom  Osten  nach   Westen  ,    vom  Süden  bis  zum  Nord  — 

Und  all  dies  Land,    vorn    prauen  Meeresbord 

Bis  hin  zu   Polens   schuarzi'n   Fichtenwäldern  — 

Soll  ich  dir,   Kopperniiik,  Westpreussen  schildern.'  — 

Die  lleimathdur,   der  liebsten  Menschen  Ort, 

Ist  nicht  mehr  frei,    ist  rremdcii   unterthänig! 

Der  Orden   herrscht   nicht  mehr,   doch   Polens  Könii;! 

O,   könnte  nicht  dies  Land  sich    so,   wie  dort 

bn  Sdd  das  Aipenvolk)   vom  Dinck  befrei'n/ 

Sich  selbst   vei\\;iiten  ?     .lede   Stadt   allein 

l'-in  Staat  im   Kleinen   und  alle   im  (it-nen   VcMcin 

Zusanuneii   ein   grosses,    einträchtiges   bruiierlaud? 

dop  e  i'n  ic  u  s. 
Zu  stiften  sulchen   Hund  sind   wir  ja   hier 


Seiffert. 
Doch  fehlt  Knlschluss  den  Andern  so  wie  dir! 
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Copcrnicus. 
Kntsciiluss  niiiss  rasch  als  kräftige  Tlial  orschcinrn  .  .  . 

Sciffcrl. 
Das  wünsch'  auch  ich,    doch  willst  du  dich  uichl  einen ! 

Copcrnicus. 
Nur  praktische  Vorschlage  bring'  und   ich  stinnnc  dir  bei. 

Seiffert. 

So   machen  das  Land  wir  vom  Papst  und  vom  Köniize  frei! 

C  o  pe  r  n  icus. 
Die  Städte  gewinnst  du  \ielleichl  an  der  Weichsel  entlang. 

Seiffert. 
Im  (lachen  Land  hat  Luther  auch  schon  Anhang. 

Coper  n  icus. 
Hin  Baucrn-Krieg  w  ird  tiann,  wie  in  Sch\%aben.  entbrennen. 

Seiffert. 
Da  niusst  du  die  wackern  NiedVunger  Bauern  nicht  keimen. 

(l'ausc.) 

Copcrnicus. 
Und    verjagst    du    auch    die    Mönche,     Polens    Herrschaft 

ninimcrmehr. 

Seiffert. 
Steht  Wcstpreussen  fest  zusanujicn,    Polen  hat  kein  sol- 
ches Heer. 

C (I  [)(•  r  n  icus. 
Schnell  geworben  sind   die  Söldner,   ollen   ist  Wcstpreus- 
sen rings. 

Seiffert. 
hcclils    beschützt    uns    Meister    Mbrcchl,     Mr.Midcrd)urgs 

.loachini   links. 

Coper  n  i  c  u  s. 
.Nah  NcpNN. Midi  sind   die.si;  beiden:   Zwisclienl.inil    ist  rasch 

erdrückt. 
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Sriff.Tl. 
Allirnlil  .    jcl/.l    tics    Ordens    MrisiiT,     li.il     \(ii"m    K.iisi'i' 

sicli    i:rl>ückt 
Nim'  /.Ulli  Scliriu,    er   iikmIiIi-  |;cni   liirr  ciiirici'  Könifi  wrr- 

ilcn,    ul<inhl! 
Ihrer   M.'K'lit     wird     li.dd    der   Orden.     Ii.ild    der    l'.ipst    \nn 

ihm    lieiMiiht' 
»Mnrz  (»l;»     Alhrcclil     will     er     hcissen .     Lnlhcrs     l.ohrt' 

iiiiiiiiil    er  .111   — 
Koiiiiiil    die   Zeit,    wird   .iiich   \uu\    I-'.nkcl   K  üii  i  tzs-M.inlel 

iui)t;(>th.-in. 
Wir     diiiin     /wischiMi    ihm    und    Polen      sind     ein    krüfli^ 

Mitlelivich, 
l'nd  iini   unsre  I-indcs-lM-cundsch.ifl    Imhlcn    hoU\o    dnini 

/.Uizleicli. 
ICins  jedoch  zu  Liehe  inilssen    wir    (h'in   I'reussen-Hcrzot^ 

thun  : 
Müssen    tih'icli    ;ni  Sinn    ihm    werden,    \\\o   er  dort  ent- 

fnllol  nun. 
Von   uns  slosson  --  kühn  und  schleuniii  —  schnöden  Trui; 

des   Uönierlhuins, 
R.isch   und  froh  Aidi;int:er  Luthers   werden,    Theiler  sei- 
nes Huliins. 

C  o  p  e  r  n  i  c  u  s. 

Höre    mich    zum    letzten    M.de,    siii;lcsl   du     nicht    selbst 

vorhin, 
h.iiikbarkeil  für  mich   tiiid   meiiK-n  Mruder  fühle  lief  ih'iii 

Sinn  ".' 
Klein   ist    nur,   .loh.nines  SeifTert,    was    wir  zwei   für  dich 

i;eth.m, 
Aher    doch    liist    dankit.ii    du.      l'nd    ich,    dcss    Jiusser«' 

Lebenshahn, 
hnmer    vortiezeichnet    ward     \(in    un.srer   heirizen    Kirche 

Hegeln, 
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Soll  jotzl    unl^r   ihren    Feinden,    feindlich     ihi-    entgesien- 

seiiehi  ■' 

.lelzl   im   Sturme,   der  die  Kirche  rini^s  bech'ohl  V(tn  alh'ii 

Orten, 

Müssen  alle  ihre  Diener  wnchend  stehn  vor  ihren  Pforlen. 

Brnuc'hl    sie    irijend    wo  Reform .    so    niuss  gesetzlich  die 

i:eseheh'n, 

l  nd  so  lani;  die  wilde  W'iUh  lol>l,    jeder  treulich  bei   ihr 

sU;hn  ! 

In  der  Kirche  mildem  Schalten   wuchs  ich  auf  von  Kintl- 

lieit  an, 

in    der   Kirche    milder    Leiluni:    t;ini;    ich    meine    i.ebens- 

ßahn. 

Nicht   \(»n   ihr  vcrdiiinizen   winl    mich    aller  Krden-Huhm 

und   Lohn, 

Bis  zum  Tod  hleih'  ich  dei- Mult<'r  treu    als  dankbar  from- 
mer Sohn. 
(Ab.) 

Sc  ifferl    lallein). 
(ich   hin,   du  stiller  ilimmels-Schwilrm(>r.   ueh", 
Bekränze  <licli   mit  Sternen-Kronen  I     Ich 
Will   Fichten-Z\N»'if;'  als  Kranz  mir  winiien   lassiMi. 
Will  sU'hn   bei  meinem  Volk   im  tauten   Kam|)f 
Und  mit  ihm  theilcn,   was  der  Kampf  uns  biini^l. 
Sei's   Khre,    die  der-  Siet:  giebt  —  .sei   es  'lod  ' 

A  usch  W'i  t  Z    (tritt  ein). 

I(  h   sah   dich   mit   dem   Pfaden  aus  dem  Saal 
l)ei    l.andU'«n.s-Sitzunjj;  {^eh'n,   was  habt  ihi    vor.' 

Seifferl. 

Johannes  Au.schwitz,    aller  .luuend-lrennd ' 
Aus  einer  Stadl  enlNUirnml,    ^lei<hnarnif;   mir, 
Bist  du    mir  denn   auch   treu   im   Leben  jetzt '/ 
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A  II  seh  w  i  l  y.     Iiühiiisrh). 

Iili    wiilidi'*-    iiiicli,    (l.iss   du    ;iii('li    riiiiiMl    k;ililisl 
l'jii   liillii's  Aiitlil/   /.iMLicii :    wiis  ^('sclwili  dir.' 

Sriff.Tt. 

.1.1,    lit'clil    li.isl    du,    wie   k.inii    ich   tilllti'    scliciiifii, 

D.i  doch   iiK'in   i;;iii/.«>r  Mulli   noch   (Liiiiiiit   und   schiini ' 

l.jiss  dich  .111   mir  nicht   iri'c  werden.    Freund! 

Sei  du   in   Mlliini:  licii   dein  L;rosseii    IM.in, 

Wo  tn.'in  seil  .hihren  schon   dir  uerii   j;«'horchl  — 

hh   will   (his   Volk   in   Thorn   dir  redlich    lenken. 

liier  isl    nichts   mehr  /u   Ihiin,    ich   eile   heim. 

A  uschw  ilz. 

Ein  Wort  noch,   wie  ist  es  mit   Koppernipk's 
Anlnit;,   diiss  c.nnz   Westpreusson   sich    vereint 
l'nd   ein«*   Milnzstiitt'  ;inletit?     Wini  eu'r    Tliori. 
Sich   elwii   filiicn   in   die  Ahsch.'ilTunc; 
Der  MUn/-(ieieclilii;keit  .'     Für  Klhini;  kiinn 
Ich   schon   /um   Vor.ius  Siii;en,    nie  wird   uns 
Im   (iiileii  eine  M;icht  der  Kvdv  ilniu 
Mewe^en. 

Seifferl. 

Ebenso  kann   ich  als  Thornor 
L;indl)ole  uleich  orkliiren  :   Nie  wiid    Thorn 
I'.in   fremdes  (ield   in  seinen  M.'iuern  «liildeii ! 
Wir  |tiiii:en    iiiisre  Miln/en  selbst,   wenn  ;iuch 
Kundiim  die  Studie  sich   der  WillkUr   fUt:eii. 
Ulid   .illes  L.ind  mit  gleichen   Mdn/.en   h.mdeli 
Wir  werden  unser  .illes  Thorner  (leid. 
Es   sei.    so   schlecht    es   sei.    doch   stets   behalten' 
(lemtllhlicher  sind   diese   dicken,    .'ilteii, 
Vielfach   bet^ritVneii   Kupferstück"  und   die 
Wie   Kupfer  'jelb  gewonim'ii   .Silberlinue. 
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Auschwitz. 
Ilörp  I  Es  ist  ühorhaupl  unter  uns  sosn^l,^  oinuKil 
wieder  so  ein  Vorsehliii;  nach  Koppernifik's  Art,  iinnier 
iiLitheniatisch,  immer  impiakliseli '  Was  Ilenkei"  hat  er 
mit  (lern  Gelile  gerade  die  Geschichte  anzufaiiüen  und 
alten  Wust  aufzurühren"'  Wir  hätten  uns  erst  über  die 
Hetiierung  der  Republik  Weslpreusson  ciniijon  müssen. 

Seiffert. 

Ach,   sprich  doch  niciu  mehr  von  H  cpu  b  1  i  k  West- 

preussen.      Die  Geschichte  hat   ausizespielt,   noch  ehe  sie 

aniiefanüen :   ich  cehe  nach  Thorn  zurück    und  sehe,   was 

sich    dort    noch    gegen    die    römischen    Katholiken    Ihun 

iMsSt. 

Auschwitz. 

Nun  ihr  habt  ja  schon  gut  vorgearbeitet!  Als  der 
päpstliche  Nuntius  neulich  mit  der  ganzen  Geistlichkeil 
ein  grosses  Autodafe  in  ligura  mit  Luther  und  seinen 
Schriften  anstellen  liess,  da  hätte  ja  nicht  viel  gefehlt, 
sagt  man,  so  wäre  der  Nuntius  und  die  ganze  Geist- 
lichkeit  anstatt  Luthers   in    das  Feuer    spaziert.      Lsl    das 

wahr-.' 

Seiffert. 

.la,  es  war  zum  Lachen  !  Das  Bild  von  Martin  Luther 
fiel  aus  den  Flammen  heraus:  da  sliess  es  der  Nuntius 
mit  dem  Fusse  hinein.  Das  eigensinnige  Hildniss  füllt 
auf  der  andern  Seil(;  wieder  hinaus.  Zwei  eifrige  Kapu- 
ziner kriegen  es  zu  fassen,  werfen  es  mit  der  grö.ssten 
Hast  zum  dritten  Mal  in  das  Feuer  un<l  —  siehe  da,  ein 
Ilagel  von  Sl4'inen  (liegt  tlber  rlie  ganze  Sippschaft,  da.ss 
di«'  Pfaffen  ül)er  Mals  und  Kopf  in  die  Kirche  llüchlen 
mü.ssen !  Das  kaum  angesongt4f  Hild  Luthers  wird  auf 
Stangen  gesetzt  und  im  Tiiumpli  flincli  die  Strassen  ge- 
tragen. Das  Volk  war  au.sser  sich  v(»r  h'reude ;  die  l'alres 
.schlichen  heimlich  in  ihre  Zellen  und  der  Nunlius,  <ier 
ward  nie  mehr  geseh'n ! 
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A  u  seil  w  i  {/.. 
VortrcfTlich!  nbci  in  Mlhing  ist  die  Gührung  schon 
ebenso  };ross  I  Noth  kui7.r  Zeil  um\  ihr  sollt  Wunder 
hören  !  Ich  wenle  <ini  l-'ndc  ;iucli  liclx'r  drineiii  Beispiele 
folj^en,  den  I..iiidt.'it4  l.iindUig  sein  inssen  und  sofort  n;i(-li 
Hihing  eilen. 

(- (»p  e'r  M  ic  U  S     tritt   ein;. 
Ihr  ThoriM-r  Jutiend-lMcunde  sieht   l>eis;iinnien, 
l'tid  steht   ini(s;nnnien   feindlieh  mir  entgegen. 
Wohl  stliinerziich  ist  es,   doch  nalurgeni<lss, 
Dass,   was  vereint  war,   herb  sieh  wieder  trennt. 
Ich  aber  denke  des  Gemeinsamen  ; 
Und   uns  gemeinsam   ist  die  Sorge  für 
Des  Lindes   Wohlfahrt,   dem   wir  angehören. 
Vernehmt,   was  eben  mir  ein  Bote  meldet : 
Hochmeister  Albrecht  hat  sich   lo.sgerissen 
Vom  iK'il'gen  Stuhl,   erstrebt  die  Mer/og.s-Krone ; 
Dei-  deut.sehe  Bitterorden  ist  nicht  mehr! 

Seiffert. 
Ich  ahnt'  es  ja   und  sagt'  es  eben  dir. 
Weslpreu.ssens  grosse  Stildte  folgen   rasch. 
Was  werdet   ihr  in   Krmeland   nun   Ihun? 

Auschwitz. 
Wenn  du  voran  gehst,   Alle  reissl  du   mit! 
Vertreter  bist  du  jetzt  des  Bischofs-Sitzes. 
Krkliirc  dicii   in   Graudenz  hier  .sogleich 
I'Ur  uns,   und  einig  ist  ganz   l'reussenland, 
Hin  starker  Bund  der  freigewordnen  Geister! 
Verleugnest  du  uns  jetzt,   daiui  kannst  tiu  nie 
Vor  <lein<'m  eigenen   Bewusst.sein  dich 
Knl.schuldigen.      Noch   einmal    ist  die    W.iage 
Vor  dir  im   Gleichgewicht.      Tritt  zu   uns  über 
l  nel   wir  vergeben  dir  dein  langes  Zögern. 
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Copernicus. 
Ihr  wisst,   ich  bin  bofrcuiKlcl  luil  dem  Hoivoti, 
Wio  er  jetzt  heisst,   obwohl  ich  i;etj;en  ihn 
Die  Rechte  des  Kapitels  nnisste  wahren. 
In  Alienstein   regiert'  ich  als  Verweser 
Des  DonistifLs,   und  er  lud  mich  ein,   zu  ihm 
Nach  Köniizsberii  zu  kommen,   seinem  Rathe, 
Georg  von  Kunheim,   ärztlich  beizuslehn. 
Ich  habe  jeder  Zeit,   der  IMlichl  gelreu, 
Der  Kirch"  und  dem  Gemeinwohl  gleich  gedient. 
Was  kann  die  Kirche  sonst  auch  wollen,   als 
Das  Wohl  der  Seelen  zu  befördern,  die 
In  ihrem  Frieden  Seelen-Frieden  suchen? 

Seifferl. 
Ja,   Frieden!   sieh  mich  an,   ich  bin  der  Tausend 
Und  aber  Tausend  Einer,  die  von  ihr 
Das  Menschenrechl  des  freien  Denkens 
Vergeblieh  forderten   —   und  giebl  es  Frieden 
In  einer  Seele,   die  Veinuiifl  und  (ilanben 
Zwiespältig  kämpfen  filhll  in  ihrem   Innern? 

Copernicus. 
Hin  neuer  Glaube  bleibt  doch   wiedei-  (ilaube, 
Und  meinst  du,   Kure  Uehrer  neuer  Lehre  — 
Sie  werden  nicht  von  Neuem  Salzungen 
Als  fe.sl  erklären  und  Gehorsam  fordern? 
Und  NNdlil  der  Si'cle,   die  gehorsam   still 
Sich   in    «ler  grossen    Lelwris-RiHlisel    Lösung 
Ergiebl,   wie  ihr  die  Religion  sie  predigt! 

Auschwitz. 
W.irnm  ergiebsl  detm  du  dich  iiirlil   der  lange 
Unangefochl'nen  alli-n   Lehre  von 
ht-ni   Weltsystem,   das  Plolomaeus   predjf^l? 
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(]op  0  r  II  i  V  n  s. 
Im    Uticli   (Irs   Siilill);ircii    k.iiiii    dt-r   Vcisliiml 
Mit   wolilltciocImoU'm  (JchrMuch  (Irr  Sinn«' 
Dir   W.ihrlicil   \\nh\  orfdrschcii.      rchcrsiniilicli 
Ist  abor  das  (I<'l>icl  (irr  HcÜLiinii, 
Inti   für  (li'ii   Lirossi  II    ILiulrii    hlcilit   sicITs  plcicli, 
Ol»   l.iillicrs  Salzunt:,   ol»  die  alle   Kirclic 
Den  Sici;  l>(>liaii|)t(>t.      (ilauhc  will   nur  (ilaiilx-ii. 
Doch  ni  ('  i  n   Feld   isl  die  strcniic  NVisscnschafl, 
Die   keim*   Sal/.unt:  duldet   unerwiesen. 

Auschwitz. 
Dem   urosseii    Haufen   hleihl   es  auch   wnlil   !jlei<-h, 
Ol»  Pldloniaeus  und  die  alle  Lehre, 
Ol)  des  Copernicus  KrlindunL^  siejit! 

Cope  rn  icus. 
Nicht  für  der  M(Mi.schen  Glück  und  \V(»hlfahrt  sori^t 
Die  Wissenschaft.      Frei  isl  sie  von  dei-  HUeksichl 
Auf  einen  fremden  Zweck.     Ihr  Ziel   isl   Wahrheil. 
Schon  einmal  sagt'  ich's :   ol»  dvv  redliehen 
Forschunii  F^rgel)niss  Heil  hrintit  oder  Unheil, 
Das  stellt  mir  gleich.    Goll  gab  den  Drang  zum  F.trschen, 
Den  Triel)  nach  Wahrheit  meiner  Seele,     doli 
Stell'   ich   die    Folgen   meines  Thuns  anheim, 
Thu'  ich   nur,  was  zu  thun  sein  Sehüpfer-Wille 
.Mich  zwang.      Ich  kann  nicht   widerslehn,   niu.ss  athnien, 
l  nd  alliiiieii   heisst  auch  denken,   geistig  alhnien. 
lud   was   ich   denke,    mu.ss   ich  sagen   —    laut 
.\usspreelieiid    meinen    l)eiikgeii(»ssen   es 
Verkündigen.      Das  ist  .NatuiYwang.     Ohnmacht 
Wilr'  alles  Widerslrehen.     (ioll  befahl  inir's. 

Seiffert. 
lud   wiirs   bei   uns  denn  anders? 
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A  u  seh  w  i  (  7,. 

Sind  wir  niflil 
Wie  (In   izesoliiilli'n,    müssen   forschen,   iirUbeln 
Und,   was  wir  denken,   laut  verkündiiien  ? 

Seiffert.  ' 
Tliut   l.ullier  niclil,   was  Goll  zu  Ihun   ihn  /winut? 

A  11  sc  li  \\  i  tz. 
Wir  sehn,    die  alte   Kirchenh'hr'   ist  Trui;  —  — 

Cope  r  n  i  cus. 
l'nd   h'hren  neuen  Kirchen-Bann  und  Zwane; 
Des  freien  (ieislesi   Zeiuel  mir,   dass  Luther 
Hin  wahiliaft  freier  Mensch,    freicU'nkend   ist  — 
Und  seine  Gründe  will   ich  redlich  prüfen! 
So  aber  sieht  Behauptung  gen  Behauptunt;  — 
Recht  l»al)en  will   man   hier.   Recht   haben  dort. 

A  u  s  c  h  w  i  t  z. 
Was  hilft's!   Partei  muss  nian  (»rgreifen.     Du 
Bist  bei   der  römischen   Partei  un<l   bleibst   dort  — 
Im   feiten   Frieden   deiner  guten   Pfründe! 
Wir   folgen    neuen    Hahnen,    dem    Panier 
Der  antironTsdien  nationalen  Kirche, 
(ianz    Deutschland    giihrt    und    Preusseidand    soll   schlinn- 

merii '.' 
Wir  air,    di<'  unsres  Volkes  Vertrauen   hier 
Zum   Landtag   von   Wesipreussen   hat   veisammelt, 
Wir  sind  euLschlossen  unsre   Bürgerschaften   — - 
Dem   Beispiel  treu  «les  Herzogs  von  Oslpreus.sen  — 
Frisch   loszureissen   von   der-   Kirche   HorrTs. 

(lojx'rn  i  c  u  s. 
Ich   ;dMr   bkibr    bti    der-   Kirch«'    Homs. 


I 
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A  II  sc  li  \\  i  (/,. 
\V(thl;in  !   so  ist  drr  l.amiUif;  hier  gpspn'iigl. 
Die   SpalUmi;   füll"  auf  ciicli,    ilir  MriiicIiiiKJcr, 
HiscIiMflicIi   uulcrwilifiif   Knechte   Monis! 
Dir  .ilter  sai;    ich,    dir,    ( ioperiiicus, 
Dil    hasl   (lieh   iust^esa^l    \oii   (leinen)    Volk  I 
Du  slehsl  allein  zur  Seil'  im  i^rossen   Kani|)f; 
Yaiv  Seite  sehiehl  im  Zorn  dich  auch  dein   Volk 
liid   sat;l  sich  los   von   dii' '    (ich"   hin   /iini   roni'schcn 
Katholisch-unlerNvUiri;en   l'olenvolk. 
Sie  wei'den  diel»   mit  oll'nen  Armen  tcrdsson 
Und  dich  als  l'olen   feiern.      NVUnseir   ihm  (ilUck, 
l'reiiiul   Seillorl,    zu   dei-  neuen    l.andsniannschafl ! 

Cope  rnicus. 
Doulschland   und   Polen'    Hallet    ihr  hei    Nacht 
Kinmal   mit  mir  auf  meinem  alten  Thurm 
Am   rraueid)uri:er  Dom  {gesessen  und 
Hinauf  geschaut  zu  jenen   Welten  droben   — 
Wie  klein  erschien'  euch  dieses  Erden-Körnchen, 
Wi(>   winzii:  klein   izar  seiner  Länder  Flicklcin! 

Au  sc  h\\  i  Iz. 
Ja   wohl,   so  klein!   ü  priichtiizer  (Jedanke! 
Dich  soll   mein   Rlhing  auf  dem  Stadtlheater 
Als   \\  «'llumschöpfer  noch,   als  kleint'rossJlugijjen 
Weilsiclit"i;en   Stern.Liucknarr'n    hewundern.      Herrlich! 
Dein   alter  (ilaul)'   und    deine    neue    l.chre    — 
Dein   Philosophen-Schein   l»ci   Domlierrn-l'-hre  — 
()    welch'  ein   köstlich   Mischmasch    will    ich    kneten' 
Du   sollst   hoch  stelin   olt  allen   TruLiprophelcn   — 
Ich    will   im   Volks-licfillil   zu    Mus  dich   treten. 

Seilfert 

u.ll  iic»  h  i'iiiiiial  ri'itcii.   ilnrli   lulgt  i'r  Hill  lii-ftigor  (tct)erdo  ilom  hiiuus- 

gcgaiigciicii  Auschwitz,. 
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Coprrnicus   (allein). 
Auch  SoilVorl         du?  der  daiikbar  treue?  —   Wohl! 
Ich  dient"  einst  ihm  und  dien'  jetzt  seinen  Feinden, 
Die  er  für  feind  sich  hält,   zu  Feinden  juifsttlnnt. 
Ach   ;iiiiic   Mcnscliheit '    lihil    und   (iiaucl   (hctlin 
Tin   Wolle   —  Namen!   —  Keimt  ein  (Ilauhe   neu, 
Wird   Lieh  und  Treu  als  Tukraut   ausueraulll 
Heilt  einst  mein  Weltsystem  wcihl  dieser  irdschen 
Gotthelfer,   Gottvertreter  eitlen  Krbwahn? 
Tilmans  Weissatzuni:  wird  sie  sich  bewiihren? 
Die  Jufiend-Freunde   könnt'  ich  nicht  bekehren; 
Sie  schieden  hassentflammt  und  rachsuchlvoll ! 
Ich  aber  tjehe,   wie  ich  kam,    von  Groll 
l'nd   Leidenschaft  in  ti<'Lslcr  Seele  frei   — 
Froh  dass  der  leere  Meinungs-Slrcit  vorbei. 
War"  erst  die  Amtslasl  ganz  mir  abgenoniTnen ! 
Ach.   Niemand  ahnt,   wie  schwer  mir's  war,   zu  kommen 
In  dieser  Ivitelwelt  Parlei-Gebrause  ! 
W  ie  leicht  und  froh  ich  kehr  in  meine  Klause  I 


Füiirter  Aiirziijr. 


Prolog. 

>  urilltrr  ist  der  Katn|)f,   das  Werk   vollhraclil  I 
Ks  war  ein  sicbziiijiiliiii;  .MonschcnIel)cn  — 
Voll  Arbeil  Tivj,  für  Tai;  und   Naclil  filr  Nacht! 
Nun   wird  sich  erst  sein   voMer  Glanz  erheben, 
Ausbreiten  seines  Wirkens  ganze  Macht. 
Hin  wellunifassend,   weltweit  geistig  Streben  — 
Dunh  alle  Geistestiefen   —  grenzenlos  — 
Deliiil   sieh   ein   solches   Denken    wcitallgross ! 

l'nd  ist  der  heut'ge  Tag,   dies  hohe  Fest, 
Euch  Zeichen   nicht,    verehrte  Fi'sl^enossen, 
Dass  sich   in  Zeilinass  nie  eini^icnzen   liisst 
Kin  geistig  Wirken  !  dass  <'s  nur  umschlossen 
Zum   Schein   vom  Mass  des  bebens  wird?  Krincssl 
Am   hentücn   FesUag   denn,   wie   weit  ergossen 
Durch   alle   Volker  schon  jetzt  sei   das   Ficht, 
Das  aid>riclit   —   da   des  Sehers   Auye   bricht! 
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Frauenburg 

a  m     I  U.     K  f  b  r  u  a  r     154  'A. 

Gothisches  Zimmer. 

Co  per  n  icus    allein  . 
ICiich  slillc  Klosler-Räunie  grüss'  ich  wieder 
Aus  denen  ich,  durch  Amtes  Zwang  bewogen, 
Stieg  in  die  TaumehNcIt  der  Menschen  nieder. 
Der  icl»  mit  Sternen  nur  Verkehr  gepflogen, 
Nahm  auf  den  Kampf  mit  der  vielköpfgen  Hyder, 
Die  man  das  Leben  nennt;   und  nicht  betrogen 
Mal  mich  des  Herzens  warnend -leises  Mahnen, 
Das  längst  mich  Hess  die  .Niederlage  ahnen. 

Und  doch  1    ich  musst'  es  thun,   mussl'  auch  erproben, 

Was  meine  Brüder  alT  auf  Krden  tragen  ! 

So  hab'  ich  nicht  die   Last  Non  mir  geschoben  — 

Was  sollt'  ich  nun  mein  KrdiMiioos  beklagen? 

Ks  ward  ja  Vielen  vor  mir  gleich  gewoben. 

Wer  lebt,   muss  auch  den   Kampf  d(!s  Lebens  wagen. 

Kin  Trost  ist  mein  !    was  wahrhaft  gut  mir  schien, 

Zagl'  ich  zu   preisen   nie,   nie  zu   vollziehii  I 

So   will   ich   mich   zum   lelzlen   Kampf  bereit<'n. 

Der  ernste  (iang  st^'hl  nahe  mir  bevor  —   — 

Nicht  bang'  ich   vor  der  I'ahrt  in  die  dunkeln   WcMten, 

Die  endlos  liegen  hinterm  (irabes-Thor .  .  .  . 

.Mein   letztes  Stiihnen   wird    kein   'Ion    begleiten, 

Der  sonst  wohl   schallet  Slerbenden   ans  Ohr. 

Nicht  Freunde  sU^in   um  mich,  (ieschw ister,  Kinder 

Vielleicht  wird  so  des  Sterbens  Pein  gelinder! 
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Alli'in  ;uii  Grabesrand'    I)i('   HiMWlcr  schicdcii 
Vor   mir  vom   Hcich  der  liuldrn   Sichlliaikcit. 
Midi   f\at  der  .lu^^ciid-l-rcniid    im   Zorn   j^cmicdrn, 
l'nd   seihst   im   Tod'  tlrolil    mir  der  wilde  Streit. 
Was   weil'   ich   iwich   liitiiirdcii  '  ewiger   I" "rii-deii  I 
Sei   mir  willkommen  nach  der  Sorj^t-iizcil  I 
Veruehens   war   mein  jahrelanges   .Mühen    — 
her  Kampf  steht   noch   und   m<'iiir   Kräfte   lliehen. 

So  lass   ich   denn   den   l'unken    weitei'  ulimiiien, 

Den   ich  entzündet,   nicht  zur  Flaninr  entfacht. 

Den   letzten  (Jipfel  könnt"  ich   nicht  erklimmen   — 

Vielleicht  bricht  nach  mir  wieder  ein  die  Nacht. 

Doch,   was  das  Schicksal  innner  mat^  bestimmen, 

Ich    habe    treu    Liedienl    auf  hoher   Wacht. 

Zum  letzten  .Mal   will   ich  die  Sterne  sehen  — 

Wer  weiss,   w ie  bald  icii  werd'  auf  ihnen  i;ehen  I 

(Er  iiinimt  einen  Leuchter  und  geht  ab.    Ks  wird  linstcr  aiiT  der  Bühne. 

Seiffert     im  .\iil'7.ugc  eines  Flüchtlings)    und 
ein    Df)mherr    treuii  ein). 

Seiffert. 
Er  ist   nicht  hier'    o  fdhrt  mich  schnell   zu  ilnn. 
Wie  thörichl   iiab   ich   mit  dem   Freund  t;ebroehen. 
Der  einzii;   mir  erprobt    war!   jetzt   erkenn'   ich 
Erst   seinen    Weith  I    Verbannt,    tiejichtel,    meiden 
Die  frdhenM)   (Genossen   mich  des   Hundes; 
Zu   ihm  allein   k.inti   ich   mich   nun   noch   wenden. 
(),    filhrl    iiiieii    hin.    wie   Alles   auch    maL:   enden! 

Dom  he  rr. 
Ich  dachte  doch,    wir  warten   hier  auf  ihn   — 
Nicht   lieb   isls   ihm,    an  jenem   hohen   Orte 
Gestört   zu    werden,    der  sein    lleiliiillium. 

Seiffert. 
Siehl    er  auf  seiner  Waite   noch  '  der  (ireis? 
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In  k.Titor  Frühlinsisnacht  ■?  Herr,   mich  prschnu'kt 
Dies  rastlds  stille  Milirn  oin   Lobons-Hnde. 

Dom  horr. 
Kr  gohl  jolzl  scIUmi  mehr  zur  RuIk^  Nachts, 
Seitdem  sein  Bruder  sliirl),   mit  dem  er  herkam 
Vor  Zeiten  aus  Italien,   und  mit  dem  er 
Verwachsen  war,   als  wäreirs  Zwillinge. 

Seifferl. 
Andreas  lodt?  Sei  Friede  mit  dem  Edeln  ! 
Kr  w  ar  ein  guter  Mensch !   ich  schuld'  ihm   Dank. 

Domhe  rr. 
Er  starb  auf  eigne  Art ;   man  spricht  nicht  gern 
Davon  und  flüstert  nur  geheim,   den  Bruder, 
Den   lebenden,   quäl'  es  bitter,   dass  er  nicht 
Den  liebsten  Kranken  hab'  errelleii   können  — 
Kr,   der  so  manchen  schon  vom  Grab'  zurückzog. 
Nun  sollen  sie  sich  Nachts  dort  oben  sprechen, 
Wo  Jahre  lang  der  grosse  Astronom 
Zum  Himmel  sah  —  oft  klingt's  dort  oben  seltsam. 

Seifferl. 
Solch  Reden  spricht  sich  schnell   im   Vdik   hcrnin  ; 
Doch  ernste  Männer  sollten 

Domherr  (einfniiirMi). 

Horch,   was  war  das? 
(Fernklingendc  Acronlt:  vic  TraiicrmiiHik  hinter  der  Scene.rj 

C(ipe  r  n  i  c  US 
(tritt  ein,  ohne  die  andern   7.11  bemerken,   mit  einer  erloHcluuicn  Kerze 
in  der  Hand,  naht  schweigend  an  den  TiBch  und    setzt   den  Leuchter 

darauf; . 
Das  war  das  Zeichen,   das  ich  lang'  erharrt : 
Das  I.icht  erlosch,   das  I-elx-n   will   versiegen, 
Vergangetdieil  wird  rasch  die  (Jegenwarl, 
Dem  Allgeuieirun   muss  auch   ich  erliegen. 
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Nichl    imlii'   zu   sein  '    .  .  .    I).is   Wesen    slr.mlil   sich    li.iil. 
Lud   (loch,    ich   fUhls,    \\\c  i\\\v   Pulse   lli«i;cii  ' 
Nur  wcuij^c  T;ij;c  noch,    \irlh'ichl  nur  Sluntlrn, 
Dann  ist  dvs  I'il};t'rs  lirfahil  ülMTwinKJcn  1 
(Sinkt  in  <li'ii   I.t:liii>.tiilil. 

Sciffcrl. 
Nirhl  liinjior  hall'  mich,   lass  uiich   vor  zu   ihm! 
Don   h'tztcn   Blick  von  ihm   will   ich   noch  suchen. 
Des  Alhunis  IoIzUt  Hauch   weh    mir  \ eij^ehunj;. 
(Stürzt  zu  (.'openi  if  u  s  Füssen.) 

I)  o  mli  e  r  r. 
Kr  slirhl    —    ii-h   eil"   und    wecke   rasch   die   Hrilder. 

Ab.) 
(lopernicus   (matt). 
Sich'   auf  —     ich    keiuic   dich  —  sich   au!    vom    Hoden  1   — 

Scillcrl     aulspringuMil   ihm   dio   Il;iiiilr   |iressend). 

Sag  mir:   du  zürnst  nicht;   sag',   ich   iirlc  mich  — 

(;  ope  r  II  icu  s. 
Wer  irrl   nicht  hier'.'  und   doch   wird  Ciolt   nicht   zili'nen  — 
Lorl)cer  kränzt   Helden-  so  wie   Dicht«'!- Stirnen. 
doli  schuf  uns  so.      Der  liahichl  jagl  die  Tauhen  — 
Der  Adler  steitit  zum   Licht,    —   wer  will's  ihm   rauhen? 

Ich    halt's  gefassl  das   heil'ue  Sonnenlicht   — 
Fest  steht  es  nun,  erlöschen   wiid  <«s  nicht  —  — 
L'nd  doch  !    im  Sterben  quüll   mich   bittres  Sorgen  — 
Ist  auch  mein   Licht  in   meinem   Weik  geborgen  ? 
(Er  entschlummert). 

Seifferl. 
I'.in   ibnunel -al>gestieg'ner  (leisl   des   Friedens 
Hat   diesen   Körper  einsi   beseelt.      Fr  stieg 
Zum  Himmel  wieder  auf  und  lassl  mich  elend. 
Jritt  in  dio  Mitte.) 
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Nach  gleichem  Ziele  slreblen  wir;   er  mild 
l'nd  fest   und  kl;ir.   er  wird  ticscuncl  ewii;! 
Ich  fuhr  durchs  Leben  unt:estUni  und  \\'\U\\ 
Die  Frucht  Hess  ich  nicht  reifen,    stUrnir  iirn   Hiiiime 
Der  Zeil  und  brach   —    zerbrach  im  wirren  Traume 
Mein  schwebend  GKlck  I  —  Nun   hat.  mein  kühnes  lloflen 
Zermalmend,   mich  des  Sturzes  Wucht  gelrollen. 
(Pause.   —   Eine  J>chellc  ertönt.) 

Domherr    (tritt  hastig  ein  mit  Licht.      Die  Huhne  wird  hell). 
,1  0  a  C  h  i  m    R  h  e  t  i  C  U  S     trägt  ein  Buch) . 

Dom  herr. 
Copernicus,   chr\>Urd'j;er  Herr  und  Bruder! 
Seht  Euer  Werk  und  seht .... 

Seiffert    (unterbricht  ihn). 

Still  Herr,  er  schlaft! 

Domhe  rr. 
0,   weckt   ihn   immer  auf!   Die  Nachricht  ist 
Mit  Lebenskraft  begabt,  die  wir  ihm  brinizrn. 

Rh  e  Ileus    (legt  das  Buch  auf  den  Tisch). 
Hier  liegt  sein  Krdcnwerk   vollendet. 

Seiffert. 

Ha!    - 
So  ist  es  doch   \ollendel,    was  so  lange 
Der  eig'ne  Schöpfer  vorenthielt  der  Menschheit"/ 
Und  er  kann's  nicht  mehr  sehn!    —  — 

Rheticus    (vor  ihn  tretend). 

Blick'  auf.   Copernicus! 
Die   Freunde   rufen;    Heil   dir'    Tiedmann   (iiese, 
Dein  einstiger   Bruder  hier,    nun    Bischof  Kulms, 
Klagt  wH'hvoll   um  dein  einsam   Leben   — 
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Sciffrrt. 

I'ihI    Sin  Ihm! 
l-!iiis:iiii   ufit'lii.    in  l'.itis.iinkcil   lii-slniln-n  ' 
V('r};i'bt'ii.s   rufst   du    iliii,    S<'iu   Auf^r   Itr.ichl 

Do  III  li  (■  r  r. 
Drimi  hirss  Gövii  Domicr  wolil   mit   Hecht  «lies  Buch 
Den  Schwnncusjinu  des  sehj^en  (lonfralers 
l'^iii   hiiij^es  Lied!   er  sciuieh  dnin   vier/.ii;  .l;thie! 

Seiffert    (kniet    links    neben    C'oper  nie  u  8)  ,    UheticuH    iiikI    der 

Duinlicrr     stehen   vor  ilini ;   plötxlirh  erhebt  sich  l' ope  r  n  i  <' ii  s  iialb 

voni    Stiiliie    iiikI     ruft    zu    dem     ihn     ieideiis«  lialtlich     iiuischlingenden 

Seiffert). 

Coperii  icu  s. 
Verfolgt  man  dich?  Sie  Ihalon  dich   in   Mann! 
Sei  ohne   Furcht,    icli  war  ein   Kneihl  der  Kirche   — 
Nicht  einen  treuem  hatte  Rom,   und  doch 
liiii   ich  vom   Papste  sellisl   \<rlluchl  —  sein  Bannstrahl 
Ist  ab«'r  ohnt;  Kraft  —  ich  sa^'s,    ich  weiss  ja 
Nun   AUes,    was   da    ist    und    war,  —    ich    sah    —    Ihn 

selber  — 
(erwacht  völlig). 

(Der    l>uinherr    ist   mit   Zeichen   des    Krstaiiiiciis    liinwegifetreten.) 

D  0  in  h  e  r  r 

Kr  redet  scliaurit;!   So  kenn'  ich  ihn  nicht   — 
I'-in  fremih'r  (ieisl   nahm  schon   vom   I.eib'   H«'silz  I 
hlriidw  fi'k '    W.iiin   traf  iliii   denn   (U.s    H.uines    Klit/.  ? 

Seiffert    (mit  erhobenen   .\rmen). 
Slür/l    nui'  zuiUrk,    ilir  scheut  das  Soiineidichl   — 
Schon  tagt's  I    Des  Morgens  i'raehl  erstickt   ihr  nicht  I 
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C  o  p  0  r  11  i  C  U  S     völlig  erwacht) . 

Doch  slill !   wo  sind  wir?  still  —  — 

(er   erblickt   das    auf   dem   Tische    liegcrxle  Buch,    S(hlägt    den  Deckel 
auf  uiul   ruft : 

Vollondot  ist  es  —  —  — 
Wie  du   iK'falilsl,  Herr,    h.d)"  ith  es  verkUndiizl: 
Die  Sonne  slehl,   der  Krd('nl);ill  l)e\\et^t  sieh! 

R  helicus. 
Und  hier  —  sieh'  her,   mein  izöllerchMcher  Meisler! 
Der  l*;tps(,   der  heiltie  V.Uer  sell»st.    h.it  dir 
GeslaUet,    iliin   d;is  stolze   Werk   zu    widmen. 
»Von  den  Revolutionen  der  Himmelskörper«, 
So  klingt  herausfordernd  sein   kühner  Titel. 
0,   was  ich   in  den  Jahren  meiner  Jugend, 
Als  ich  von  Willenberg  hiehergceill, 
In  Kraunburg  hier  bei  dir  auf  deiner  Warle 
Ergreifend  schon  empfand  und  was  ich  daiui  • 
In  mein<*r  Schrift  der  Well  \erheisseii   —  jetzt 
Ist   W  ahrheil  es  geworden  :   Dieser  Erdball 
Steht  nichl  mehr  slill.      Du   hast  ihn  aufgerUtlelt 
Aus  trüger  Wahnesruh  und   fortgeschleudert 
In's  weile,   wüste  Meer  der  WeltaJLs-Riiume. 
Vorbei,   vorbei  sind  jene  stolzen  Träume 
Von   goltgleich   hclirei'  Wichtigkeil    der  kleinen 
Am  Krdentröpfchen  Kriechenden.      Nun  .scheinen 
Die  ew'gen  Slerne  nicht  mehr  un.sertw  egen  ; 
Kein   Kiwcht   mehr   ist  dir   Sonm-  jdzl   des  Iriigen 
Slillsleirnderi    Mrdlialls.      Sie   Irribi    i  li  n   /um    rrgen 
l'orlrollen   um  ihr  licht{:efüllt<^s  Ali. 
Die  Sonne  .steht.     Ks  fliegt  der  l',rdeid»all ! 
O,   fühlst  du  Meister  noch  mit  hizici    Kraft, 
Fühlst  du.   wie  uns  dein   Wort  der  Muh'  entrallV, 
Ins  ^iclbst  erregt  und   vitrwiiris  Ireihi   im  lluge? 
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Mt'iii   (ifisl  i!fli(ii°(-lit   (Iciii   iillj^ctiifiiifii   /-iii:i', 
Niclil   Miilir   ktiiiii   er  riiflii-:    fuit   miiss  er  sIitIm-ii 
Zur   Icl/.tt'ii    \\  .iliiiifil      -    koslfls   .iiicli   <l;is    l.cltrii! 

Copcrn  ic  11  s. 
Du  Siipsl's  —  inciii   i.rhcM   liiil's  g«'kost»'l   —   ;Mif 
Slrcht  jetzt  mein   ruhelos»'!'  (Jcist.   —  Der  L.iuf 
Des  inl'selien   Daseins  ist   —   für  mich  —  {ieendel! 
In  diesem   Werk  hat  sieh's  versteinl,    voUeiulet  — 
In   eins  i;rl),illl !    —    Sein  .Mdirn   uar  nicht    \ei'sch\\en(l«'l, 
Nun   iNiir  ich   llnn,    der  dazu  mich  f^csendel, 
Zu   luiherm,   höchstem  Ziel  jelzl  hin  mich  wendet, 
Dvr  dürstenden  Seele  reinste  Laliuni;  spendet  —  — 

Ich  fühl's O  Selijikeit   —  ü   Iliinmcls-Wonne  — 

Der  Krdball   llieiit  —  mit  mir  —  zur  (icislcr-Sonne  ! 
^cr  stirbt). 


Druck  von  Breitkopf  iin<l  llürtel  in  Lf  ipxig. 
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